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Ein Nachwort

zum Textilarbeiter - Kongretz .
Die Grausamkeit und blutgierige Habsucht , welche dem

Kapitalismus innewohnt , hat wieder alle schlechten Leiden

schaften der Menschen entflammt , und im fernen Asien
werden Tausende und Abertausende von Menschen , die in

friedlicher Arbeit kulturfördernd wirken könnten , zur Schlacht
bank geführt .

Mitten hinein in den Kriegstaumel , in das Wut - und

Rachegeschrei fiel die Tagung des Kongresses der Textil
arbeiter , deren Vertreter sich aus den verschiedensten Ländern

zusammenfunden hatten , um über die Verbesserung ihrer Lage
zuberaten . Während da , wo der Kapitalismus herrscht , die
Völker gegen einander gehetzt werden — die vielberufene
„Einigkeit " der europäischen Mächte gegen China ist nur eine

Phrase ohne jeden Inhalt — vereinigen sich die Arbeiter aus Eng
land mit denen aus Teutschland , Oestreich , Frankreich , Belgien
Rußland und sitzen friedlich in gemeinsamer Arbeit beisammen
So unscheinbar diese Veranstaltungen der Arbeiterschaft äußerlich
sein mögen , so gewaltig erheben sie sich in ihrer Kultur
i d e e über alle die lärmenden Haupt - und Staatsaktionen
der bürgerlichen Welt und der herrschenden Gesellschaft . Und
dämm prallt der matte Hohn der Gegner wirkungslos ab —

in diesem bescheidenen Kleid arbeitet die Z u k u n f t / in der

Galapracht der andren spreizt sich mühsam eine innerlich morsche
Vergangenheit .

Gewiß ist es auch bei den Arbeitern ein materielles

Interesse , welches sie bei ihren Beratungen leitet : sie wollen

kürzere Arbeitszeit und höhere Löhne , eine menschenwürdigere
Existenz erringen . Aber ein großer Gegensatz zeigt sich zwischen
den Bestrebungen der Herrschenden und der Proletarier :
jene suchen ihre Bereicherung auf Kosten der Völker und der
Kultur , diese erstreben das Wohl der gesamten Arbeiterklasse ,
gegen deren Schicksal das individuelle als nebensächlich vcv

schwindet , und wirken somit im Sinne der Fortentwicklung
der gesamten Menschheit , im Sinne der allgemeinen Kultur -

Entwicklung .
Und gerade diese Bestrebungen machen ein in t e rnatio

n a l e s Zusammenwirken zur unbedingten Notwendigkeit . Ver

langt der englische Arbeiter höhere Löhne , so verweist ihn sein
Unternehmer auf den Kontinent , dessen Konkurrenz bei niedrigen
Löhnen auch die Lohnerhöhung in England unmöglich mache ;
und genau dasselbe ist bei den kontinentalen Arbeitern in den

verschiedenen Ländern der Fall . Hier kann nur eine inter -
nationale Organisation der Arbeiter Wandel schaffen , eine

Verständigung der Arbeiter aller Länder über das , was sie
erreichen wollen , und über das , was sie bereits erreicht haben .

Freilich ist eine solche internationale Organisation nicht
leicht zu erreichen , und die Vorbereitung der regelmäßig
wiederkehrenden internationalen Kongresse erfordert viele müh
same Arbeit . Auch der diesmalige Kongreß der Textilarbeiter
hat das von neuem gezeigt . Es wäre sehr gut . wenn
bei seiner Vorbereitung von vornherein eine Geschäfts
Ordnung ausgearbeitet würde , die allen Beteiligten
bereits bekannt und von ihnen angenommen ist , bevor sie zu
den Beratungen zusammentreten . Die verschiedenen Sitten ,

die für die geschäftliche Behandlung im Parlament bei den

verschiedenen Völkern im Gebrauch sind , erschwerten am ersten

Tage die Verhandlungen ganz ersichtlich . Der Engländer
„erhascht den Blick des Sprechers ( Vorsitzenden ) " , wie der

Kunstausdruck lautet , er spricht also ohne jede vorherige An

Meldung und ohne laute Kundgebung des Vorsitzenden , der

Deutsche dagegen bringt eine womöglich schriftliche Wort -

Meldung ein und wartet dann aus den Aufruf seines Namens

seitens des Vorsitzenden .
Wenden wir uns nun zu den Resultaten des Kongresses ,

so haben wir die wichtigsten der gefaßten Beschlüsse ins Auge
zu fassen . Was zunächst die zu Punkt 6 und 7 der Tages -
ordnung beschlossene Resolution betrifft , so hat sich der Kongreß
mit einer überwältigenden Majorität zu dem Endziel und der

Taktik des Programms der socialdemokratischen
Partei bekannt . Die beiden Punkte der Tagesordnung betrafen
„ Mittel und Wege , um Gesetze für die Arbeiterschaft zu erreichen "
und „ die Vertretung der Arbeiter in öffentlichen Körperschaften " .
Hierzu hatten die Deutschen eine Resolution eingebracht ,
in der es in Uebereinstimmung mit unscrm Erfurter Pro -
gramm heißt , daß das in der Textilindustrie herrschende Elend

nur beseitigt werden kann durch Verwandlung deö

kapitalistischen Eigentums an Produktions -
Mitteln in gesellschaftliches Eigelntum , und

durch die Verwandlung der Warenproduktion
in socialistische , für und durch die Gesell -
schaft betriebene Produktion .

Die Resolution , welche im übrigen Teilnahme der zur

Klassenpartei vereinigten Arbeiter an den Wahlen zu den

gesetzgebenden Körperschaften verlangt , wurde gegen die

stimmen einer einzigen Nation angenommen , und zwar der

Engländer . Diese behaupten , daß derartige Fragen in die

erste Stelle der Gewerkschaftsberatungen nicht gehörten , und

schlugen eiue Resolution vor , in welcher vor allen Dingen die

Wichtigkeit der Organisation zur Erringung besserer Arbeits -

Verhältnisse betont wurde .

Die englische Resolution schlug ferner das Eintreten für
solche Wahl - Kandidaten vor , „ welche für Einführung von durch¬

greifenden Arbeiterschutz - Bestimmungen und deren Anwendung
mit aller Energie einzutreten sich verpflichten . " Natürlich konnten

unsre deutschen Arbeiter , wie aus ihrer ganzen Geschichte zwingend
folgt , kein Paktieren mit bürgerlichen Reformern zulassen .
sondern sie mußten den Standpunkt des Klassenkampfes mit
aller Schärfe betonen . Es gelang nicht , die Engländer zu
beeinflussen , deren Standpunkt bei den Wahlen sich teilweise
aus ihrer politischen Freiheit und der Stellung der englischen
Bourgeosie zu gewerkschaftlichen Fragen erklärt . An den

unleugbar noch bestehenden , aus der Verschiedenheit der

politischen Verhältnisse der verschiedenen Länder entspringenden
Gegensätzen konnte die Abstimmung nichts ändern .

Als wichtiges Ergebnis erscheinen dagegen die Debatten
über dieAccord - undUeberarbeit , in welchen Fragen
ein vollständig es Einverständnis herrschte . Von allen
Seiten wurde die Notwendigkeit der Stärkung der Organi
sationen zur Beseitigung der mörderischen Accord - und
Ueberarbeit gefordert . Wenn die Engländer schließlich gegen
die von den Deutschen eingebrachte Resolution stimmten
deren Fassung ihnen nicht glücklich erschien , so ließen doch die

Verhandlungen selbst nicht den mindesten Zweifel , wie einig
man allgemein in der Verurteilung dieser Arbeitsmethode ist

Auch die Verhandlungen über die Durchführung der

Arbeiterschutz - Gesetzgebung erscheinen recht bedeutsam . In
Frankreich wird die Fabrikinspektion von den dortigen Genossen
gerühmt . Zwar wird das Millerandsche Schutzgesetz von den

französischen Stumms mit grimmigstem Hasse bedacht ; aber die

Fabrikinspektoren fühlen sich geschützt und üben ihre Pflicht
gewissenhaft aus . Ein wirksamer ' Arbeiterschutz ist auf die

Tauer natürlich nur möglich , wenn eine starke Arbeiter

organisation vorhanden ist , welche den Versuchen zur
Gesetzesübertretung klar und entschieden gegenüber tritt .

In England , das von allen Ländern die älteste und beste

Arbeiterschutz - Gesetzgebung hat , ist kein Vertreter der Arbeiter

Minister ; trotzdem berichten die englischen Delegierten , daß
kein Fabrikinspcktor sich erdreisten könnte , seinen Pflichten
nicht nachzukommen . Ter Druck der öffentlichen Meinung
würde ihn von seinem Platze hinwegfegen . Diese Zustände
verdanken die Engländer einzig der Stärke ihrer Organi
sationen .

Am schlimmsten steht die Sache bei uns in Deutschland
der greife Holmes aus Lancashire berichtete , daß er au

seinen vielen Reisen in Amerika und in Europa nirgends
so viele und ungeheuerliche Umgehungen der Arbeiterschutz
gesetze angetroffen habe , wie gerade in Deutschland .

Fassen wir den Eindruck , den der gesamte Kongreß
mit seinen Verhandlungen machte , kurz zusammen
so bewahrt schon das Fehlen großer Textil - Jndustriebezirke uns

vor jeder Ueberschätzung . Es ist noch viel zu thun . In Deutsch -
land liegen die Verhältnisse sehr darnieder ; im Elsaß z. B. kommt

auf 30 Arbeiter erst ein Organisierter . Noch nieder
drückender sind die Verhältnisse in Oestreich , wo
ein Organisierter erst auf mehr als 40 Arbeiter kommt . Aber

es geht vorwärts . Und je schlimmer es noch steht ,
uin so dringender ist die Stärkung der Organisationen und

die internationale Verständigung nötig . Zu dieser hat der

Kongreß jedenfalls einen Schritt vorwärts gethan , und des

wegen berechtigt er uns zu einem freudigen , anspornenden :

Hoch die internationale Solidarität

der Arbeiterl

China .
Die TagcSfrage ist , ob die fremden Gesandten noch leben . Das

gestern mitgeteilte Telegramm ans Washington könnte Hoffnungen
erwecken . Kein Zweifel , daß die Depesche des amerikanischen Gesandten

echt ist , weil sie in Chiffrcschrift gehalten ist — nur bleibt unklar ,

wann der Gesandte dies Lebenszeichen von sich gegeben hat . Nach

chinesischer Versicherung lväre das Telegramm des amerikanischen Ge

andten eine Anuvort auf eine am 11. Juli an ihn gerichtete Anfrage . Der

amerikanische Gesandte müßte also am 11. oder 12. Juli noch gelebt

haben . Aber das Telegramm ist nicht datiert , eS handelt sich ivahr

rheinlich nm ein älteres Telegramm dcS Gesandten , daS von den

Chinesen aufgehalten und jetzt als angebliche Antwort auf die An

rage verwertet worden ist . Freilich ist damit das Rätsel nicht ganz

gelöst . Die Chinesen haben unmöglich die Geheimschrift des Gesandten

entziffern können , sie wußten demnach nicht , was in ihm stand . Und

wenn sie jetzt ans gut Glück ein älteres Telegramm weitergaben ,
ö liefen sie Gefahr , daß in dem Telegramm das wirkliche Datum

der Absendnng chiffriert vermerkt oder sonstige Einzelheiten angegeben

waren , ans denen die amerikanische Regierung sofort ersehen konnte ,

daß die Chinesen falsches Spiel trieben , wenn sie die Depesche des Gc -

andten als j ü n g st e nDatnms ausgaben . In Washington selbst hält man

dcnn auch die chinesischen Angaben für zuverlässig , während man in den

andern Ländern übereinstimmend an eine chinesische Fälschung glaubt

und die Fremden für tot hält . Mit völliger Sicherheit läßt sich

die Frage nicht entscheiden .
lieber die Bewegung des AufstandeS liegen heute keine Mit -

teilungcn von Belang vor . Aufklärend ist die jetzt festgestellte That -

äche , daß schon ani 10. Juni der französische Gesandte in Peking in

einer Sitzung de ? diplomatischen Corps den Antrag gestellt hat , die

Gesandten sollten die Stadt verlassen ; der Antrag wurde jedoch

nicht angenommen . Sollte nicht auch von chinesischer Seile recht -

zeitig den Gesandten der Abzug angeraten worden sein ?
Die „Einigkeit " der Mächte erschöpft sich in Streitigkeiten über

die Frage , wer den Oberbefehl übernehmen solle . Interessant ist

ein von japanischer Seite veröffentlichter Briefwechsel zwischen dem

„ Kaiser " von China und dem Mikado ; die Tendenzen , die ans einen
Bund der gelben Rasse abzielen , werden durch diese Briefe bewiesen ;
möglicherweise handelt es sich aber auch nm Pressionsversuche der

japanischen Diploniatie , die den Mächten anS Hcrz legen will , Japan
die gebührende Rücksicht zu teil werden zu lassen , weil es sonst mit

China gehen würde .

Leben die Gesandten ?
Der deutsche Konsul in T s ch i f » , der beauftragt war . bei

dem Gouverneur von Schantung wegen der angeblich von diesem
gemeldeten Erstürmung der Gesandtschaften in Peking Erknudigimgen
einzuziehen , telegraphiert unter dem SO . d. Mts . :

Der Gouverneur von Schantung erklärt mit Entschieden -
hcit , über Erstürmung der Gesandtschaften und Ermordung
der Fremden in Peking keinerlei Nachrichten gegeben zu
habe » , und teilt ferner sämtlichen Konsuln in Tschisu mit , er
habe am 20. d. M. 10 Uhr nachmittags mit fliegendcnt Boten durch
das Tsu » g - li - Vamen ein vom 18. Juli datiertes , in ausländischer
Sprache abgefaßtes Telegramm des amerikanischen Gesandten nach
Washington erhalten und dasselbe sogleich weiter telegraphiert .

Eine Depesche des amerikanischen Konsuls in Tschisu
besagt , der Gouverneur von Schantung telegraphiere , er habe soeben
die endgültige Nachricht erhalten , daß die Gesandte » i » Peking
gesund und » vohlbchalten seien , und daß die Behörden Mittel und
Wege suchten , um sie zu befreien und zu beschützen .

Der Londoner chinesische Gesandte teilt den Inhalt eines
vom Schcng Taotai au « Shanghai an ihn gerichteten Tele -
granmis mit , wonach der Sckjeng Taotai von deni Gouverneur von
Schantung die telegraphische Nachricht erhalten hat , dein amerika¬
nischen Gesandte » Mr . Conger in Peking sei von der dortigen Rc -
gicrnng am 18 . d. M. erlaubt worden , nach Washington ei »
chiffriertes Telegramm z » richten .

Der belgische Minister des Auswärtigen teilte mit , der
chinesische Geschäftsträger in Brüssel habe heute Vormittag von
dem in London und Brüssel beglaubigten chinesischen Gesandten
folgendes Telegramm erhallen : Ich empfange soeben eine von dem
Eisenbahndirektor Scheng Übermittelte Depesche des Gouverneurs
von Schantung , in welcher erklärt wird , daß die fremden Ge - ,
sandten in Peking wohlbehalten seien . Der belgische M i n i st e r
des Auswärtigen betonte bei der Entgegennahme dieser De -
pesche aufs dringste , es sei »otivendig , daß er mit dein belgische »
Gesandten in Peking in Verbindung trete , und in unzweifelhafter
Weise über das Schicksal der Belgier in Peking unterrichtet werde .

Ferner erhielt der belgische Minister am Sonnabend ein am
selben Tage um 5 Uhr 25 Minuten nachmittags nach chinesischer Zeit
befördertes Telcgramin : Eine Depesche des Gouverneurs von
Schantung versichert , daß die Gesandte » in Peking am ÄO. d. M .
wohlbehalten gewesen seien und sich unter dem Schutz der chinesischen
Behörden befunden hätten .

Alle diese Nachrichten stammen aus derselben , sehr verdächtigen
chinesischen Quelle .

Die amerikanische Regierung ist überzeugt , daß ihr Gc -
andter am 18. Juli noch lebte ; sie hat deshalb die Depesche Congers

den amerikanischen Gesandten im Ausland übermittelt und letztere
angewiesen , die betreffende » Regierungen zu bewegen , znm sofortigen
Entsat ! Pekings mitzuwirken .

Die Thatsacke . daß das Telegramm CongcrS ohne Datum
ist , gicbt den Beamten des Staatsdepartements , so meldet eine
Kabeldepcsche des B. T. . nicht zu Bedenken Anlaß , weil der amerika -
nische Konsul in Shanghai telegraphiert hat , daß der Gouverneur
von Schantung ihm mitteilte , Conger habe am 18. I n l i

telegraphiert . Man fragt aber , warum Conger sein Telegramm
nicht selbst datiert habe ; das sei verdächtig , weil Chiffretelegramme
das Datum stets in Chiffren selbst enthielten . Man hält es für möglich ,
daß das Telegramm echt , aber einige Wochen zurückgehalten
und jetzt von Schcng herausgegeben worden sei . . E b c » i n g
P o st

" meint , das Telegramm sei entweder ein ungeheuerer
Betrug , oder die civilisicrte Welt sei drei Wochen lang mit riefen «
haften Lügen gespeist ivordcn . „ Mail and Expreß " sagt , die

Vereinigten Staate » hätten wieder ihre Fähigkeit zur Führerschaft
der Diplomaten der Welt betviesen , und beglücklviinscht Mac Kinlctz
dazu , daß die Vereinigten Staaten nicht dem Beispiele Dentschlands
» nd Frankreichs in betreff der Sperrung der Korrespondenz der

chinesische » Gesandten gefolgt seien .
Iii Londoner polirischen Kreisen glaubt man dagegen nicht

an die Richtigkeit dieser Meldungen und ist nach wie vor fest über -

zeugt , daß die Fremden in Peking sämtlich schon längst inngebracht
ind . Dagegen hat man in dorrigen Handelskreisen , die in China
ntcrcsstcrt sind , noch nicht alle Hoffnung aufgegeben , daß die Gc «

' andtschaften in Peking den Schutz der Regierung genießen und noch
nicht zerstört sind .

Auch in Berlin mißt man dem Telegramm CongerS keine Bc -

dcntnng bei . Wir haben oben in der Einleitung auf die merk -

würdigen Schwierigkeiten des Falles hingewiesen , der vorläufig zu
keiner ' zwingenden Entscheidung gebracht werden lnnn .

Ein Antrag ans Wegzug der Gesandten .
Der „ Figaro " veröffentlicht ein vom 28. Mai bis 10. Juni

reichendes Tagebuch des Dolnictscherclcven bei der französische »

Gesandtschaft in Peking , Saussine . In demselben erzählt dieser unter

Anderem , daß das diplomatische Korps infolge beunruhigender Nach -

richten am IV . Juni eine Sitzung abhielt , in ivelcher der fran -

zösische Gesandte beantragte , da « diplomatische Korps möge unter

Begleitung von 400 Mann der europäischen Schutztruppe abreisen .

Dieser Autrag sei jedoch nicht angcnommcii worden .

Der französische Gesandte scheint demnach am meisten Version
llr die Lage gehabt zu haben .

Die Lage im AufstandSgebict .

Dein „ Daily Expreß " wird aus T i e » t s i n vom 18. Juli ge -
meldet : Die Verbündeten erbeuteten die Kassen des Generals Nich
und des Vicekönigs . welche 1' / » Million TarlS enthielten .

Der „ Daily Mail " wird ans Shanghai vom 19. Juli gc -
meldet : Amtlichen chinesischen Meldungen zufolge wurden große
Massen M a n d s ch u t r u p p e n n a ck M n k d e n gesandt , um den

von Wladiwostock gegen Peking voeriiekenden Truppen entgegen -

zutreten und ihnen eine Schlacht zu liefern .



Nach Meldungen 011S Kanton sind alle tartarischen Truppen
in das Bogucfort und die übrigen Autzenforts verlegt worden .

Einige Schwarzflaggcn ivnrden in das Hauptquartier des Tartaren -

generals gelegt . SM Schwarzflaggen mit einem Chef befinden sich
in einem verschanzten Lager , 7 — lOOOO Mann befinden sich an otidern

Punkten . In Kanton herrscht Ruhe .
Dem russischen Generalstab sind heute folgende Berichte

zugegangen : Die Truppen , welche zum Schutz der beim Bau der

chinesischen Bahn beschäftigten Arbeiter und Ingenieure , die abge -
schnitten waren , entsendet waren , bewegen sich nach allen Richtungen
mit guten , Erfolg . Das schone Wetter in der Mandschurei be -

günstigt die Bewegungen der Truppen , zuinal auch das Wasser des
Amur und des Schilka bedeutend gestiegen ist . Die russische Grenz
devölkcrung wurde von den Chinesen nicht überrumpelt . Oberst
Denisow marschiert mit den Schutztruppen auf Chnrbin . Die chinesischen
Wachen verliefen die Eisenbahnlinie und kehrten nach dem Fort Je
zurück . Mndadzian ist von den Russen besetzt .

General Grodekolv meldet über Blagowjcstschensk vom 1(3. d . M. :
Die Beschiefiung wird seit heute früh fortgesetzt ; die russische Artillerie
antwortet nur selten .

Die Bewohner des B . ezirks von Charbin sind ruhig . Der
chinesische General Pau , welcher 2000 Mann kommandiert , »st noch
immer in Charbin .

General Grodekolv berichtet über die Lage in Blagowjestschensl :
Die Beschickung der Stadt hörte um 8 Uhr abends auf ; ein HanS
wurde durch Granaten in Brand geschossen , doch wurde das Feuer
bald gelöscht : das Hans des Wohlthätigteitsvereins wurde beschädigt .
Neun Soldaten und ein Knabe wurden verwundet . Die Chinesen
werfen die Tobten in den Amur ; am 17. d. Mts . sah man 40 Leichen
auf demselben treiben . Die Chinesen versuchten über den Fluß zu
dringen und den Zanscjslischcn Bezirk anzugreifen , wurden aber von
den Kosaken zurückgeschlagen , es wurden Truppen abgesendet , um
jeden Uebergang über den Fluß unmöglich zu machen .

Die Meldungen der Blätter , daß N i u t s ch iv a n g geplündert
worden sei , hat sich nicht bestätigt . Die Chinesen haben
allerdings einen starken Angriff unternommen , tvurdcn aber
zurückgeschlagen . _ In Blagowjestschensl ist die Nachricht einge
troffen , daß die Chinesen aus ihren Stellungen längs des

Besonders interessant war aber der Teil der Verhandlung , der

sich fpeciell mit fünf der Angeklagten beschäftigte , die 6 Wochen in

UntcrsnchnugShaft gehalten worden waren .

Nicht das geringste konnte diesen Angeklagten

nachgewiesen werde » , ja es stellte sich heraus , daß diese
5 Personen nur deshalb in Haft genommen — und 0 Wochen

lang darin gehalten ivorden waren — weil die sie

verhaftenden Schntzlcnte wörtlich dem ihnen gegebenen Pesch ! gemäß
gehandelt hatten , alle ihnen begegnenden Personen zn verhaften ,
einerlei , ob sie bei Ausschreitungen attrapicrt wurde » oder nicht .
Die beiden Verteidiger dieser wunderbarerweise in An

klagezustand Versetzten hoben denn auch in ihrem Plaidoyer hervor ,

daß sie ihr Bedanern darüber aussprechen müßten , daß die

Angeklagten ans Grund eines solchen Befehls , aber ohne

jegliches BcweiSmaterial « Wochen lang in Untersuchimgs

hast behalten seien . Das Gericht kam ohne Beratung zur
Freisprechung und Haftentlassung dieser Angeklagten .

Wir glauben uns kaum zu irren , wenn wir annehmen , daß in

neuerer Zeit wenigstens , auf einer solchen Unterlage »och
niemals Personen in Anklagezustand versetzt und

lange Wochen in Untersuchungshaft gehalten
worden sind ! —

_

AmurS vertrieben sind . Zur Herstellung der Ruhe mußte ein
russisches Detachement Aigun besetzen , wo sich chinesische Truppen
mit Artillerie festgesetzt hatten . Am 18. Juli eröffneten die Russen
ein heftiges Gcwchrfeuer . Der Kampf dauerte lange , aber der
Bravonr der Russen konnten die Chinesen nicht widerstehen , sie
mußten schließlich Aigun in wilder Flucht verlassen . Die Russen
zogen in Aigun ein und sicherten sich dadurch eine den Amur be
herrschende Stellung . Die Verluste auf russischer Seite ivaren
unbedeutend . Die Chinesen zogen sich südlich vom Flusse Sun
zurück .

Nach der Ankunft deS Generals Liniewitsch in Tientstn , der den
Oberbefehls über die dortigen russischen Truppen erhalten hat , soll
d,e Frage über den Weitcrc » Vormarsch ans Peking entschieden
werden .

«,
3 " T sch i f u wurden Aufrufe de ? Prinzen Tnan aufgefangen .

Vorlaufig ist aber alles ruhig geblieben , da dort japanische Truppen
stehen .

Li - Hung - Tschai,g .
Den „ Times " wird aus Shanghai vom 19. Juli von gut unter

ttchteter Seite gemeldet , Li - Hung - Tschang habe sich unter drei Be>
dingungen nach dem Norden begeben , um dort die Unterhandlungen
zu führen : Erstens müsse sofort von der Regierung eine versöhnliche
Haltung angenomnien werden , zweitens müssen die „ Boxer "
energisch niedergeworfen werden und drittens dürfe er selbst nicht
verantwortlich gemacht werden , wenn es ihm nicht gelingen sollte ,

den Streit in befriedigender Weise beizulegen .
Den „ Times " wird aus Hongkong vom 19. Juli gemeldet

Nach der Abreise Li - Hung - TschangS landeten die Franzosen
300 anamitische Matrosen von zwei Kanonenbooten , die Briten
landeten ebenfalls Wachen , um die europäischen Niederlassungen in
Kanton zu schlitzen.

China und Japan .
Ans D o k o h a m a wird gemeldet :
Der (?) Kaiser von China und der Kaiser von Japan haben

Briefe ausgetauscht , ivelche nunmehr veröffentlicht werden . Der (?)
Kaiser von China bespricht in seinem Schreiben vom 3 . Juli die
letzten Ereignisse und weist darauf hin . daß Ostei » und
Westen einander gegenüberstehen . China sei nicht allein
Gegenstand der ehrgeizigen Bestrebungen der Möchte . Wenn
es China nicht gelingen würde , seine Integrität zu wahren ,
dann würde auch Japan sich wahrscheinlich bedroht sehen .
Deshalb müsse China sich aus die Unterstützung Japans verlassen .
Der Kaiser von Japan betont in seiner Antlvort die Not
wcndigkcit , daß China den Aufstand unterdrücke , die fremden Ver -
treter rette und so ein Unglück verhindere . Wenn es geschähe , so
würden die Mächte daraus erkenne «, daß China wünsche , den Krieg
zu vermeiden , und dann würde Japan bereit sein , bei den Ver -
Handlungen seinen Einfluß zur Wahrung der Interessen Chinas auf¬
zubieten .

Ein französisches Ultimatnm .

Im französischen Ministerrat las der Minister des Acußern
D e I c a s s e das Telegramm des Kaisers von China , Kuang - sii ,
vor , in welchem derselbe die Bcrmittclung des Präsidenten Loubet
nachsucht . Dem Kaiser ivurde zur Antwort gegeben , daß diese Frage
nicht eher zweckmäßig erörtert werden könnte , bevor man nicht über
folgende Punkte Gewißheit hätte :

1. Daß dem Gesandten Pichon und seinen diplomatischen Kollegen
wirksamer Schutz und vollste Freiheit in ihrem Verkehr mit ihren
Regierungen zugesichert werde ;

2. daß Prinz Tuan und die hohen Beamten , welche für die
gegenwärtigen Ereignisse vernntioortlich tvärcn , ans der Regierung
entfernt würde » und daß ihre Bestrafung unvermeidlich zu erfolgen

habe ;
3. daß die Bchölden und die Truppen in dem ganzen Reiche

den Befehl erhielten , die Feindseligkeiten gegen die Fremden ein -
stellen ;

4. daß Maßnahmen getroffen würden zur strengen Unterdrückung
der aufständischen Beivegmig der Boxer .

So lange diese unerläßlichen Garantien nicht gegeben worden
seien , könne nur von einer militärischen Altion die Rede sein .

Der Minister Delcassö teilte ferner mit , daß die Mächte auf
seinen Vorschlag , sich über die Verhindening der Waffeneinfuhr in
China zu äußern , sämtlich eine günstige Anttvort erteilt haben .

Der Oberbefehl .
Dem „ Hamb . . Corresp . " wird ans Berlin telegraphiert :
Die Frage des O b e r b e f c h l s in C h i ii a ist noch nicht

geregelt . Was Deutschland betrifft , so ist man hier weit entfernt ,
diesen Posten für einen deutschen General zu aspirieren , da man
sich nicht verhehlt , daß die Uebernahme des Oberbefehls eine
starke Last sein wurde , die in keine », Verhältnis zu
der militärischen Beteiligung Deutschlands in China stehen würde .
Davon , daß Lord W o l s c l e y als Generalissimus vorgeschlagen
worden sei , ist hier nichts bekannt . Man bat also zu dieser Kandi -
datur auch noch nicht Stellung uehnrcn können . Jedenfalls wird
Deutschland jeder Regelung zustimmen , die der gemeinsamen Sache
zu nutzen verspricht . _

A>oltkif «sze Itcfccvjtdj * .
Berlin , den 21 . Juli .

Krnudlose Nntersnchnngshast .
Eine zweite Masscnaburteilung der an den Hannoverschen

Straße n bah nkra walle » beteiligte » Personen fand am 19. Juli

statt . Nicht weniger als siebzehn Angeklagte standen diesmal vor

den Schranken des Gerichts . Dem großen Apparat entsprach aber

der Ausgang des Prozesses keineswegs . Nur 4 der 17 Angeklagten
wurden verurteilt und zivar wegen groben Unfugs zu vier

Wochen Haft ; alle übrigen mußten freigesprochen werden .

Li - Hung - TschangS Trinmphzng .

Es war an einem Tage des Juni im Jahre 1896 , da stand im

Rittersaale des königliche » Schlosses in Berlin Li - Hung - Tschang ,
der Abgesandte des Kaisers von China , vor dem deutschen Kaiser
und sprach :

„ Mit Ehrfurcht trete ich vor Ew . Majestät voll von Be

wunderuug für das große Deutsche Reich , dessen Errungen�
schaften in der Kultur , dessen moralische Kraft und

dessen Größe und Ruhm schon längst die Aufmerksamkeit der

Menschheit nahe und fern auf sich ziehen . China und Deutschland

haben schon längst in F r e n n d s ch a f t gestanden und diese

freundschaftlichen Beziehungen sind so ausgezeichnet wie zu keiner
andern Macht . "

So sprach Li - Hung - Tschang , der Vertreter des chinesischen
Kaisers , zum deutschen Kaiser , von dem er hoffte , daß er „ seinen
Beistand leihe zur Befestigung einer elvigen Freundschaft
zlvischen Deutschland und China zur gemeinsamen Teil *

haftigkeit an den Segnungen d e S Friedens "
Worauf Kaiser Wilhelm erwiderte :

„ Gern erblicke ich in Ihrer Entsendung einen neuen wertvollen
Beweis der freundschaftlichen Gesinnung , die Ihr
mächtiger Herrscher mir und dem Deutschen Reich entgegenbringt .
Ich erividere dieselben mit ausrichtigem Herzen . Daß die in der

Vergangenheit erprobte , auf gleichen Interessen der
Kultur und des Friedens beruhende Freundschaft zwischen
China und Deutschland in Zukunft unvermindert fortbestehe und
die darauf gegründeten mannigfachen Beziehungen sich zum
Segen beider Lander weiter entwickeln mögen , das ist auch mein

Wunsch und nieine zuversichtliche Hoffnung . "
So sprach der deutsche Kaiser zum Vertreter des chinesischen

Kaisers . Er bat den Gesandten , seinem Herrn „die besten Wünsche
für sein dauerndes Wohl und für das G c d e i h e n s e i n e s

großen Reiches zu übernntteln " .
Das war Mitte Juni des JahreS 1896 . Im November des

Jahres 1897 ivurde von Deutschland Kiautschou „gepachtet " und dann
entwickelten sich die Dinge zwischen China und Teutschland weiter
bis zum gegenwärtigen Stand , der in so scharfem Widerspruch steht
mit dem , was sich vor vier Jahren zutrug .

Li - Hung - Tschang reiste von Berlin nach Magdeburg , weiter nach
Essen und dann »ach Köln , der gastlichen Hauptstadt des Rhein -
landes . Die „ Kölnische Zeitung " widmete dem Gast einen schwung -
vollen Leitartikel , worin es hieß :

„ Wenn wir aufrichtig mit einander sind , müssen wir uns ge -
stehen , daß wir ( die Chinesen und Deutsche » ) bis jetzt uns als so
etwas wie Barbaren betrachtet haben . Wir waren den

Chinesen die rothaarigen Teufel und für uns waren die Ve -

Ivohner des Reiches der Mitte eben die Chinesen , Leute ,
denen der Zopf stets hinten hängt , weil wir einander

nicht kannten . Es braucht nicht untersucht zu werden , auf
welcher Seite der größere Teil der Schuld lag , gesündigt lvurde

hüben und drüben und aus dieser BcrständuiSlosigkcit entsprang
viel Unheil . Auch nach dieser Richtung hin erscheint uns die Reise

Li - Hung - Tscha » gs als ein ivillkommencs Anzeichen , daß zwischen
dem Osten und dem Westen fortan die Anerkennung der

Menschenrechte und der Menschenachtnng gelten soll , ohne die
kein ersprießlicher Verkehr , auch kein anständiger Handelsverkehr
möglich sein kann . "

So schrieb die „ Kölnische Zeitung " am 1. Juli 1896 . Sie ging
sogar so weit — und das ist für ein natioualliberales Blatt alles

mögliche — Li - Hung - Tschang mit Bismarck zu vergleichen , indem

sie schrieb :

„ Hoffen wir , daß die Reise des außerordentlichen BotsckwftcrS
deS Kaisers von China in ihren Folgen die Mißverständnisse
beseitigen werde . China ist erwacht ! Möge der

Bismarck des Ostens sich berufen und stark fühlen , es

nach dein Vorgänge des Li - Hung - Tschang des Westens in den
Sattel zu heben — reiten wird es schon könne n. "

Heute , also just vier Jahre später , nennt das Kölnische Blatt

China „ ein Land der Erstarrung , der Beraubung , der Ungerechtig -
keit , der Verschmutzung , der Dunnnheit , des Hochmuts , des Egois -
mus . der Lüge , der Grausamkeit , der Feigheit — kurz des Verfalls
in jeder Beziehung . " Und das Blatt , das vordem zlvischen China
und Deutschland die gegenseitige Anerkennung der Menschenrechte
und Menschenachtung proklamierte , schreit heute im Stile des „ Kleinen

Journals " nach blutiger Rache , nach der Anwendung von Feuer und

Schwert ,
So ändern sich die - - - Zeiten I

Li - Hung - Tschang hat aber damals schon mit der an Bismarck ge¬
rühmten Ehrlichkeit der modernen Diplomatenschule offen die Pläne

China ? enthüllt . Z » Wilhelm Tl . sagte er :

„ Als ich zur Zeit meiiies Amtes als Generalgouverncur von

Petschili zur Einrichtung einer M i l i t ä r s ch u l e schritt , war ich
mir vollbclvußt , daß die deutsche Annce die erste der Welt sei .
Eure Majestät hatten damals die Gnade , die zu diesem

Ziveck als Instrukteure nach China zu entsenden -

den Offiziere zu b e st i m m e n. Die Thätigkeit dieser Herren

ist für die unter meiner Verwaltung stehende Armee von

großem Vorteil gewesen .

Beim Ankauf von Kriegsschiffen und Kriegs -
Material jeder Art hat sich China im Laufe vieler Jahre
an die deutsche I n d u st r i e gewandt , und Deutschland ist uns

ohne Rückhalt und in vollem Maße entgegen -

gekommen . "
Auch bei der Unterhaltung mit Bismarck drehte sich das

Gespräch in der Hauptsache um die militärische Reorgani -
a t i o u Chinas . Nur wußte Li - Hung - Tschang bei seinen niit

gut gespielter Naivetät gestellten Fragen es so einzurichten , daß
Bismarck selbst dem Vicelönig die Schaffung einer »ach europäischem

Muster organisierten Armee empfahl . Li - Hnng - Tschang bedauerte ,

daß in China seit 30 Jahren nicht » mehr in drestr Bezreyung ge¬
schehen sei .

„Ich habe gegen den Mißstand gekämpft , aber vergeben ?.
Ich habe jetzt die vorzüglichste Armee der Welt gesehen . die

deutsche . Wenn ich auch selb st in Zukunft nicht mehr
eigne Mittel verwenden kann , die mir als Vicckönig zur
Verfügung standen , sotvillich dochdahintvirkcn , daß

geschieht , was Eure Durchlaucht mir rät . Wir

müssen reorganisieren und ztvar mit preußischen Ossi -

zieren und nach preußischem M u st e r ".
Damals lag die ganze Industrie Europas vor dem großen

Chinesen , dem „Besteller " , auf dem Bauch , am hartnäckigsten die

deutsche . Li - Hung - Tschang mußte mit tiefem Ekel über die

europäische Würdelosigkeit der kapitalistischen Profitjäger nach China

zurückkehren . Was lag näher , als daß er sein Volk vor dieser

Kultur zu bewahren suchte .

Deutsches Jtdch .
Die Aussperrung weiterer 1200 Werftarbeiter .

Die Hamburger Eisenindnstriellen beabsichtigen , nach einein Tele -

gramin des Wolsfschen Dcpeschenbnrcaus , also wirklich , den Bogen

noch schroffer zu spannen . Das genannte Bureau meldet vom

21 . Juli :

„ Der Verband der Eisenindustriellen Hamburgs hat be -

schloffen , daß heute abend ein zweites Sechstel aller anf
dc » größere » und mittlere » Werften Hamburgs be -

schäftigtcn Arbeiter entlasse » werden soll . Es kommen

hierbei etwa 1200 Werftarbeiter in Betracht . Sofern

sich unter diesen zur Entlassung bestimmten Arbeitern

Leute befinden , die sich bereit erklären , die von ihnen ge¬

forderten Arbeiten zu verrichten , soll von ihrer Entlaffimg Abstand

genommen werden . Da die Zahl der Feiernden zur Zeit etwa 2600

beträgt , so dürften mit Einschluß der heute zu entlassenden 1200 Mann

und einer Anzahl von Arbeitern , die in kleiner » Trupps fortgesetzt

die Arbeit niederlegen , da sie die von ihnen geforderten Arbeiten

nicht verrichten wollen , etwa 4000 Mann von heute abend ab ans -

ständig oder ausgesperrt sein . "
Kleinere Maßregelungen haben inzwischen bereits stattgefnnden .

Anf der Werft von Brandenburg wurden am Mittwochabend zehn Mann

gemaßregelt , die Streikarbeit verweigert hakten . Bei Blohm u. Voß

wurden am Donnerstagmorgeu 18 Mann entlassen , welche Arbeiten

auf den Dampfern „ Batavia " und „ Sardinia " verrichten sollten , dies

aber kurzerhand zurückwiesen .
Während die Herren Werftbesitzer ihre Arbeiter zu Tausenden

aufs Straßenpflaster werfen , sind sie in den andern Hafenstädten

emsig bemüht , gegen Zusicherung abnorm hoher Löhne Arbeitswillige

anzuwerben . Die auswärtigen Werften arbeiten den Werbern der

Hamburger Werftbesitzer dabei kollcgialisch in die Hände . So ivnrden

von der Neptun - Werft in Rostock durch Inspektor und Vorarbeiter

etwa 60 Nieter , Schmiede und Bohrer veranlaßt , »ach Hamburg zu

reisen , um dort die „ Sardinia " und „ Batavia " in Stand

zu setzen . Eine Anzahl Schlosser , die ebenfalls angeworben
worden war , weigerte sich , Streikbrccherdicnste zu leisten .

Die Arbeitswilligen ließen sich durch den Köder , daß

ihnen 8 Mark pro Tag bei völlig freier Station

gezahlt werden sollte , verlocken . Man steht , den Herren kommt es

nicht darauf an , hohe Löhne zu zahlen , nur nicht den eignen

Arbeitern , die an der günstigen Konjunktur auch ein wenig Parti -

cipieren möchten . Von den ans Rostock Transportierten

schwenkten dann allerdings nach der Ankunft in Hamburg sofort

14 ab , und auch unter dem Rest zeigte sich Neigung , dem Beispiel

der 14 zu folgen .
Auch die Werftarbeiter deS Stettiner „ Vulkan " werden in jeder

Weise bearbeitet , um sie zn veranlassen , ihren ausgesperrten Ham -

bnrger Kollegen in den Rücken zu fallen . Vom „ Vulkan " sollen
120 —150 Leute mit dieser ehrenvollen Mission betraut werden . Den

Leuten ist ebenfalls doppelter Lohn und freie Fahrt zugesichert
worden . Man bietet also alles ans , um vermittelst des „ gelben

Kupplers " aus ehrlichen Leuten — Arbeitsivillige zu machen .

Daß die Anssperrung dem herrischen Nnternehmerklüngel nnend -

lich viel mehr kostet , als ihnen die kleine Lohnanfbesserung
der paar hundert Nieter gekostet haben würde , liegt auf der Hand .
Der Hamburger Arbeitgeber - Verband , fpeciell der Verband der

Eisenindustriellen hat nun aber einmal die schon bei früherer

Gelegenheit bekundete feste Absicht , de » Arbeitern der mit Millionären

gesegneten centralen Handelsmetropole freche Begehrlichkeit ab - und

das demütige Bewußtsein anzugewöhnen , daß die Unternehmer

„ Herren im Hanse " sind . ES wäre wirklich an der Zeit , daß dein

Hamburger Protzentum die Herreugc liiste endlich einmal aus¬

getrieben würden . Der riesigen Geldsackmacht des Hamburger

Arbeitgeberrings gegenüber kann freilich nur die st r e n g st e

Solidarität der Arbeiter zum Siege führen !

lieber die Taschenspielerkunststücke der Herren Unteniehmer und

ihrer Presse schreibt noch unser Hamburger Bruderorgan :

„ Während die Scharfmacher in der Eisenindustrie täglich Hunderte
von Arbeitern aufs Pflaster iverfen , d. h. aussperren , berichten
die Scharfmacherorgaue fortgesetzt von dem „ täglich wachsenden

Ausstand der Werftarbeiter " . Das Taschcnspielerkunftstück

soll den Zweck haben , die brutale Aussperrung der Arbeiter ,

ivelche die Sckiarfmacher insccniert haben , zu einem Streik zu
stempeln , damit die Herren Werftbesitzer bei Nichtiimehaltung ihrer

kontraktlichen Liefcnmgsverpflichttmgcn die Streikklausel in den

Lieferungsvcrträgen für sich in Anspruch nehmen können . Dem -

gegenüber muß immer wieder hervorgehoben werden , daß es sich

nicht um einen Streik , sondern um eine von den

Scharf in achern inscenierte brutale Massen -

anssperrung handelt , für welche die Streikklausel ohne jede

Bedeutung ist . Es bleibt dabei : nicht Streik , sondern Ans¬

sperrung ! " —
_

lieber die Vlindheit und Kopflosigkeit der europäischen
Staatsmänner mit Bezug anf die chinesischen Dinge spricht in seiner
letzten Nummer wieder das Organ der englischen Regierung , der

„ Standard " . Keiner der „ Staatsmänner " habe eine Ahnung davon

gehabt , was in dem Nicsenrcich vorgeht ; und leiner wisse , was nun

zn geschehen habe . Das englische Regierungsblatt urteilt unter

solchen Umständen natürlich sehr pessimistisch über die bevor -

stehende „ Altion der Mächte " . „ Die Möglichkeiten liegen , das ist das

Schlußresumö , zwischen einem internationalen Spazier -
gang nach Peking tl n d einem Weltkrieg . "

Leider mir zu wahr . Nur , daß die Aussicht ans den „ inter -
nationalen Spaziergang " weniger groß ist , als die auf den Welt -

krieg . Denn das wird jetzt auch schon dem leichtherzigsten und leicht -
geistigsten „ Staatsmann " klar , daß die Gefahr in China selbst ganz
winzig ist , verglichen mit der Gefahr , die in den , G e g e n s a tz d e r

„ Mächte " liegt . —

Chinesische KuliS für die deutschen Kolonien . Herr Eugen
Wolfs , die Kolonialaulorität deS „ Berliner Tageblatts " , formuliert
Vorschläge für die KricgSkosten , die China zu zahle » haben wird
Darunter figuriert auch folgende Forderung :

China » mß veranlaßt werden , nus für die nächsten 50 Jahre
für den Bedarf uusrer gesamten Kolonien so viel

Hniidcrttauscnde KnliS zu „liefern ", wie wir deren habe » tvollcn ,
und zu unsren Vedingnngen .



DnS heißt doch Kotonialpolitill Erst werden tropische Kolonien
annetiiert , tvcil die deutschen RiiSwandrer — der deutsche „itvnft -
Überschuß — dem Deutschtum erhalten bleiben soll , weil ihnen durch das
Vorhandensein deutscher Kolonien Gelegenheit gegeben werden soll , auch
nach der Auswanderung in Verbindung mit dem Vaterlande zu bleiben .
Nun . da sich gezeigt hat , daß es Europäern absolut unmöglich ist .
in jenen Fieberböllen zu arbeiten , daß sogar von den mit allen denk -
baren Vorsichtsniaßregeln und unter Aufwendung unverhältnismäßig
großer Kosten dort lebenden Beamten zc. viele zu Grunde gehen , jetzt
hört man nichts mehr von den Heimstätten , die der . überschüssigen
deutschen Volkskraft " in den Kolonien geschaffen worden sind . Die
Sache kommt jetzt günstigstenfalls darauf hinaus , daß einige kap' itali -
stischen Gesellschaften Versuche machen , aus den Sandwüsten
Kapital zu schlagen . Die Herren Kapitalisten gehen natürlich
nicht selbst in die Fiebergegenden , sondern durch Aussetzung
scheinbar hoher Gehälter veranlasicn sie eine Reihe deutscher
Proletarier als Beamte , kaufmännische Angestellte ec. in den Kolonien
ihr Leben für die Kapitalisten zu riskieren .

Jetzt ist man schon soweit , die deutschen Kolonien mit
einigen Hunderttausend Chinesen zu bevölkern . Das heißt dann :
die überschüssige deutsche Volkskraft dem Deutschtum erhalten !
Dann » also wurden Millionen und Abcrnnllioncn für die Kolonial -
Politik aufgewandt , daß günstigstenfalls einige deutsche
Kapitalisten aus den von Chinesen bearbeiteten Plamagen Geld -
vorteile ziehen .

Die Sache ist übrigens — im Sinn der deutschpatriotischen Kolonial -
Politiker gesprochen — nicht ungefährlich . Es hat sich in der Welt -
geschichte in der Regel gezeigt , daß Kolonien über kurz oder lang denen
anheim fiele », die das Land bewohnen und bebauen . Wir erinncm
011 die südamerikanischen Staaten , Kanada , nenestens Kuba zc. Es
könnte sich ans diese Weise ereignen , daß die deutschen Steuerzahler
den Chinesen einen Abzugskanal für die überschüssige chine -
s r s ch e Volkskraft geschaffen hätten .

Daß sich der faniose Engen Wolff , dem nur noch das „Bcrl .
Tagebl . " gestattet , seiner Lust zu fröhnen , sich mausig zu machen ,
übrigens einen Sklavenhandel eu ( jros befürwortet , wenn er die
. Licscnlng " der Ware Kuli fordert , >ei noch nebenbei als ein Doku¬
ment . europäischer Kultur " angemerkt . —

Der belohnte Kanalfcind . An eine endgültige Unterwersung
der preußischen �Regierung unter die kanalfeindlichen Agrarier glaubt
die . Post " . Sie weist darauf hin , daß Graf Ballcstrem Excellenz
geworden ist . obwohl er im Abgeordnetenhause die schärfste aller
gegen den Mittel land - Kanal gerichteten Reden gehalten hat .

Der unbengsanie Wille der Kanalfeiude hat gesiegt und wird
jetzt außerdem geehrt . —

Wie man in Posen germanisiert . Unter dieser Spitzmarke
bervjfentlichten wir in der Nummer 162 einige Glossen zu der Ver -
fügrnig , in welcher der Kiiltiisminister v. Studt der Regierung in
Posen sein Mißfallen über die geringen Leistungen der Scbnle für
die Förderung des Deutschtums ausspricht . Von salbverständiger
Seite wird uns nun mitgeteilt , daß das in der Notiz Gesagte voll -
kommen zutreffe . Gleichzeitig sei noch ein Umstand erwähnt , der
zur weiteren Erklärung der ungenügenden Erfolge des Unterrichts
dient . Reichlich St) Prozent aller Kinder , deren Schnlpflichtalter be¬
ginnt , verstehen überhaupt kein Wort deutsch , reichlich 9S Proz .
oller Lehrer verstehen kein Wort polnisch . Die Kinder verstehen
kein Deutsch , weil ihre Eltern und Angehörigen durch das jetzt
bestehende Schnlsystem erbittert sind , die Lehrer kein Polnisch , weil
die polnisch Sprechenden . im Interesse des Dienstes " nach dem
Weste » versetzt iverdcn . Jedenfalls wird unter solchen Unisländen
ein dcntscher Lehrer von hundert polnischen Schulkindern eher
polnisch lernen , als umgekehrt die hundert polnischen Kinder von dem
unglückseligen deutschen Lehrer deutsch lernen werde » .

Derartige Verhälinisse müssen niit Notwendigkeit dazu führen ,
daß die Erfolge des UnteNichts in de » posenschen Elenrentarschnlen
nicht nur gering , sondern nahezu gleich . Null sind , und daß die Ver -

- antwortliilg dafür nicht dem einzelnen Lehrer , sondern dem ver -
Prenßten . mechanisierenden Shsteni zur Last jällt .

Ausfand .
Die Selbstderwaltnirg der Arbeiterbörfe .

Ans Paris . 19. Juli , wird uns geschrieben :
Die Selb st ver iv alt >i ii g der Pariser Arbeits -

b örs e ist vom socialistischen Handelsminister M i l l e r a » d durch
ein Dekret wieder eingeführt worden . Daniit erlangen die Getverk -
schaften im wesentlicheil alle Rechte wieder , die sie vor der geivalt -
thäligen Schließung der Arbeit Sbörse durch das Ministerium Dlipnh
( iin Sommer 1893 ) besessen haben .

Bei der Wiedereröffnung der Arbeitsbörse im Dezember 1895
hatte Mcsürenr , der linksradikalc Handelsnnnister des Kabinetts Leon
Bourgeois , die Anstalt nntcr die Vormundschaft des Präfeklen des
Scinc - Departenieiits gestellt , dem es allein ziistand . über alle Vcr -
Ivallnngsfragcu zu entscheiden . Ihm z » r Seite stand eine . b e -
ratende Konunission " , in der neben 19 GewerkschaftSdelegierteii
6 Vertreter des GenieindcratS , 2 Vertreter der Präfcktiir und 2 Ver¬
treter des Arbeitsamts saßen . In Wirklichkeit war freilich der Piäfekt
nicht im stände , seine Vollmachten zu mißbrauchen . Die von der
focialiftischcn und radikalen Mehrheit dcs GenieindcratS stets initersl ützten
Geiverkschafle » waren thalsächlich starkgenng , um dem Präfeklen etwaige
autoritäre Gelüste auszutreiben . Dazu kam , daß der ebenfalls von
Mcsntcnr eingeführte Verwalter der Arb citsbörse . der direkte Vertreter deS
Präfeklen , kein andrer war als der ehemalige socialislische Avgeord -
iicte Dnniay . Indes fühlten sich doch die Gewerkschaften belästigt
und zurückgesetzt , so lange sie in allem und jedem ans die Ent -
schcidung deS Präfckten angewiesen waren . Sie verlangten »ach
der Wiederherstellung der Sclbstverwaltnng desto cncrgiichcr , als die
Arbcitsbörsen der Provinzstädte dieselbe genossen .

Im Februar d. I . votierte der alte Gcmeindcrat eine Rcsolntioir
zu Gunsten der Selbstverwaltung . Millerand trug sofort der
Resolution Rechunng n » d setzte einen Ausschuß ein . in
den auch drei Gclvcrkschafts - Vertreter berufen wurden .
Dieser Ausschuß hat nun das Selbsiverwaltnugs - Dekret aus -
gearbeitet , dessen Hanptbestimniiingen folgende sind . An Stelle der
. . beratenden Kviimiiisioii " tritt eine ISglicdrige Verwaltungs -
kom Mission , die ausschließlich a » S den für ein Jahr gewählten Ver -
tietern der Gewerkschaften zrisanunengeietzt ist . Alle wcseirtlichen
Vollmachten des Präsekten gehen auf diele Koinmission über . Sie
entscheidet über die Zulassung und den Ausschluß von Gewerkschaften ,
die Verteilung der Lokale , die Reihenfolge der von den einzelnen
Gewerkschaften in den Versammluugssalen abzuhaltenden Ver -
sainmlnngen , über alle Beschwerden und Rcklamationcii der in
der Arbeitsbörse verkehrenden Personen . Sie verteilt die
kommunale Subvention ( im letzten Jahre waren es
115 999 Fr . ) unter die einzelnen Gewerkschaften , leitet das

statistische Bureau und die Bibliothek , besorgt die Veröffent -
lickmng des Jahrbuchs und des Bullelins der Arbeitsbörse , arbeitet

alljährlich den dein Gemeinderat zu unterbreitende » Budget -
Voranschlag aiiS u. a. m. Ten , Präfektcn steht nur noch das Recht der

Lberaussickt zu . die er durch den beibehaltenen Verwalter ausübt ,
sowie die Ernennung der niederen Bcaniten .

Millerands Reform macht zugleich einen dicken Strich durch die

Rechnung der nationalistische » Demagogie . Das verhält sich so. Die

nationalistische Mehrheit des Gemeinderats wiegte sich mit der

Hoffnung , durch die frühere . beratende Nommission " derÄrbeitSbörse
niit den Gewerkschaften innige Fühlung zu gewinnen . Die ebenso
univissendeii wie gelvissenlofen Demagogen wähnten , die klaffen -
bewußten , durch und durch socialistisch gesinnten Pariser Gcwerk -
sckiasllcr durch einige Linsengerichte und gute Worte gewinnen zu
können . Sie begingen dabei den denkbar größten Fehler , indem sie
in die «beratende Komniission " schamlos gerade die allcrschlimmslen
Demagogen wählten , schändliche Kreaturen der Drumont , Rochefort .
Döroulede , deren Name schon jedem socialistischen Arbeiter das Blut I
wallen macht ob der Schmach , die durch ihre Wahl in

den Gemeinderat die Stadt Paris getroffen hat . Diesel

Elemente sollten mit den Gewerkschaftsdelegierten in der „ beratenden
stommission " zusammensitzen - - - -Die Arbeitsbörse geriet in Gährimg .
Für heute , am IS . Juli . wo die Kommission mit den neugcwähiten
Gemeindevertretern zuerst zusammentreten sollte , war in der Arbeits -
börse eine Protestversanimlniig ciiibenifen . Die Gewerkschaften
wehrten sich schier ans eincm physischen Ekelgefühl vor jeder Be -
rührnng mit dem Dcmagogengcsindel . Die Arbeiter wollten nicht
mit den Dnblie , Gaston Mary und Konsorten , ziisamineilsitzen .

Jetzt ist durch Millerands Dekret die Sache gebührend geregelt .
Die Gewerkschaften habe » zugleich mit der Selbstverwaltimg ' die
Entfernung der nationalistischen Einschleicher aus der Arbeitsbörse
erreicht .

In ihrer ersten Bestürzung drohen die Demagogen mit Re -
Pressalien . Der Vorsitzende des Gemeinderales iii Person , Herr
Grebonval , schreibt in einem groben Schimpf - und Verleumdiings -
artikel gegen die Gewerkschaften , daß die nationalistische Gemoiiihe -
ratSinehrheit „ in Zorn geraten könnte , wenn man sie so aiigreift ,
ehe das Geld zurückerstattet ist . " . . Mit anderen Worten , der bisher
so arbeiterfreinidlich thnende Demagoge droht mit der Abschaffung
der kominunalen Subr uition , so seine wahre Natur verratend . —

Die Rfrikander - Gesandten

gehen in London agitatorisch vor . Am Donnerstag hielten sie in
der Queens Hall , dem großen Saal , in welchem der Loiidoner
Jnteniationale Arbcitcrkongreß vor 4 Jahren tagte , ei » sehr gut be -
suckitcs Meeting ab , welches auch den besten Verlauf nahm . Be -
schlösse » wurde , für die Uiiabhäiigigteit der beiden Boerenrepiiblikcn
einzutreten . Man hatte befürchtet , die Jingoes würden das Meeting
geivaltsam störe » oder gar sprengen .

Allein die Bcsürchtung erwies sich als gmndlos — die Herren
Jingoes fange » jetzt an , für sich selbst Besllrchtuiigen zu hegen ; und
Chamberlain , der vor acht Wölben den Kopf wieder hoch trug , fängt

ail sich recht »nbchaglich zu fühlen . Die neueste » Boercnsiege und
die Katastrophe i » Qstasien gehören zu jenen „ Harle » und hals -
stamgen ( stubbom ) Thatsachen " . die auch in den härtesten und
halssturrigsten Schädel ein Loch schlagen können . —

Italien .
Lombroso über die Chinapolitik . Der bekannte italienische

Gelehrte schreibt über die italienische Chinapolilik :
„ Anstatt KricgSruhm zu ernten werden wir nur neuen

Abenteuern eNtgegenjwhn und dabei deutlich uiisre Lücken
und unsre Unzulängiichrcit zeigen . Welckie Vorteile kömien
wir gar genießen , wenn u » S wirklich ein Stück China in den
Sckioß fallen sollte . China ist ein Land , das vierzig Tage -
reisen — ivohlveistanden : Seereisen — von u » S entfcrnl ist ; ein

Kriegsschiff dorthi » zu senden , kostet nicht weniger als eine halbe
Million , und wen » es mit 1999 Soldaten bemaiiiit ist , eine

ganze Million ; zu iiiiportieren ist dort nichts , weil sie dort
für die Arbeitskraft eincn fabelhaft geringen Preis zahlen ,
so daß der chinesische Kuli sprichwörtlich geworden ist , wie der
arme italienische Arbeiter . China ist ein Land , in welchem
das Eiiikomnicii des Staates il »r 399 Millionen beträgt , wo -
von zwei Drittel von den Einsiihrzöllen herrühren , ein Land .
das weniger als 89 Pf . Stenern pro Person zahlt , das bei
einer BevölkerimgSbichiigkcit , die . sich nur mit der Belgiens
vergleichen läßt , fast gar keine Industrie hat , ein Land , in
welchem wir allcS verliere » und nichts zu gewinnen haben . Die
Kolonisation dieses Landes ist bei der großen Eiitlernimg und mit unsren
KolonisierungSgewohuheiten nicht gut denkbar . Wir werden wieder , wie

»ach Afrila , Soldaten und ein Beamtenheer hinschicke » und dann die

Aiisgabcii , die ivir für die Erhallung dieses Heeres aufbringe »
müsse » . Geivin » neunen . "

Serbien .

KabinettSweckisel . Das Ministerium hat anS bisher un -
bekannten Gründen seine Entlassnug gegeben . —

Afrika .

Boerenkrieg . Wie die Londoner Abendblätter anS Kapstadt ,
den 2l . ineldeii , habe Feldmarichall Roberts mit einer große »
Streitmacht Middelburg angegriffen ; es habe die Schlacht be -

gönnen . Präsident Krüger befinde sich inmitten seiner Bnrghcrs ,
die er ermahne , den Ranipf bis zur Cntscheidiing dnrchziisührcn . —

Ein englischer Rechenkünstler hat die Berichte der ZeltungS -
korreipondenien vom Kriegsschauplatz verfolgt und llagt ui eincm

Eingesandt , daß er völlig „mystifiziert " ist : Er hat die britische »
A n g a b c ii über B o e r e » v e r l u st c sorgfältig notiert , und findet
nn » . daß die Borre » biS jetzt über ÜSO OOO Dlaun vrrlorc »

habe » . Da die Sireillräfte der Boeren jedoch auf n » r 59 999 ge -
schätzt wurden , mochte er wissen , wober die übrigen 299 999 Toten
und Berivundete » kamen und was das eigentlich für Leute sind , die

jetzt noch der 225 999 Mann starken britischen Armee so viel Un -

gelegenheiten bereiten I

VÄvkei - Vttkkzvicsjten .
An die Parteigenossen und die organisierte » Arbeiter

Teutschlands !

Auf Aiiregniig und Vermittelnng deS PattcivorstandcS hat sich
der „ Deutsche Socialdemokratische Leseklub in Paris " in entgegen -
kommendster Weise bereit erklärt , für die deutschen Delegierten
Onaniere in angemessener Preislage zu besorge », ivie auch ein

E»ipfa »gsko »iitee zu bilden , dessen Mitglieder am 22 . und

23. September bei allen auf dem Oft - und Nordbahnhof einlaufende »

Zügen anwesend sein werden , um die eintreffende » Delegierten in

ihre Onarticre zu geleiten . Das Erkeiimmgszeichen der Koinilee -

nlitgliedcr wird später bekannt gegeben .
Um den Mitgliedern deS Deutschen Socialdemokratischen Lese -

klnbs die übernommenen Arbeiten zu erleichtern , richten wir an die

gewählten Delegierten die dringende Bitte , die Anzeige ihrer erfolgten

Wahl unter genauer Angabe der Adresse ihres Wohnorts an das

Partcibureau . Adresse :

I . Auer , Berlin 8W 47 , Kreuzberg st r. 39

bis spätestens den 31 . August gelangen zu lassen . Später einlaufende

Meldungen können Berücksichtigung nicht finden .

Rur die im Parteiburea » rechtzeitig einlaufenden Ailmeldiingen
können bei der Ouartierbeschaffnng berücksichtigt werden Die sich

Aiimeldeiiden erhalten vom Parteiburcan als Quittung der erfolgten

Anzeige die Adreßkarte des « Deutschen socialdemokratischen Lescllubs

in Paris " zugesandt .
DaS Vereinslokal des „ Deutschen Sozialdemokratischen Leseklubs

befindcl sich je eine Viertelstunde von dem Ost - mid Nordbahnhof

entfernt . Nach dem Veremslokal wollen sich diejenige » Delegierte »

begebe », die bei ihrer Ankunft in Paris die Mitglieder des Empfangs -
komiteeS auf dem Bahnhof verfehlen sollten .

Berlin , den 29. Juli 1999 .

_ Der Partcivorstand .

Die Kolportage deS „ Hamburger Scho " ist vom 1. Jult ab
in Parteircgie übernommen , das gleichzeitig eine Verbilligimg » m
6 Pf . zur Folge hatte . Infolge dieses Umstandcs und einer nach¬
haltigen Agitalion iiiisrer Hamburger Genossen ist der Aboniieiiten -

stand des BlattS am 1. Juli von etwa 26 999 auf 33 999 gestiegen .
Dazu kommen noch etwa 1599 sogenainitc Sonntags - Abviiiicnteii .
Ein schöner Erfolg einer ursprünglich viclerscits angefeindeten Maß -
regel .

Cine schweizerische Kundgebung gegen den Chinakoller .
Genosse Bebel sprach am Doiinersiag i » einer imposanten Volks -

Versammlung in Zürich über die chinesischen Wirren .

Gemerkflizastlilszes .
Vom Verlaus und Ende d « S St . LouiS ' er Strastenbahner -

Streiks .

Man schreibt uns anS St . Louis : . In der Geschichte der Streiks
auf dieser Seite des Occans , wo sie bekninitlich weit häufiger ein -
treten als drüben , war bisher noch keiner zu verzeichnen , der inner¬
halb acht Wochen so schivere Folgen nach sich gezogen hat , wie der
eben beendete . Kein vorurteilsfreier , nnparteiifcher Mensch wird die

Berechtigung zu diesem Ausstände bestreiten , zu dem sich die An -

gestellte » durch die unehrliche und brutale Handlungsiveise der

Bahiigescllschaft gezwungen sahen und die nach Ausbrechen des
Streiks durch ihr dann eingeschlagenes Verfahren noch mehr Oel ins

Feuer goß , wofür sie allerdings sehr bitter hat büße » müssen .
Ursprünglich handelte es sich Mir um einen Kampf zwischen den

im Ausstand Begriffenen i »id der Gesellsckiaft , aber bald trat eine
dritte Macht in den Kampf ein , und diese Macht ivar das Pilbliknin .
Kapital und Monopol haben bekanntlich mir eine einzige verwund¬
bare Stelle — ihr Geldbeutel — und auf diese Ivnrd der Gesamt -
angriff deshalb auch gerichtet . Ihre Einnahmen mußte » so viel ivie

möglich verkürzt werden , und das brachten Publiknm und Streikers
mit vereinten Kräften auf das gründlichste fertig . Die überwiegende
Mehrheit , man darf sagen dreiviertel der Einlvohncrschäft , stand
von Anfang an auf Seiten der Ausständige » . und dieser
Parteinahme verlieh man dadurch den kräftigsten Ausdruck ,
daß man die Straßenbahnen nicht benützte . Die Cont -

pagnie griff zu den verzweifeltsten Mitteln , diesem „ Boy -
kott " entgegen zu treten , sie bezahlte gut gekleidete Fräuciizininier .
die als Lockvögel hin und her fahren mußten , um dein Publik » » ! die

Furcht zu benehmen , allein das half eben so wenig wie das Aus -
teilen von Freikarten , die jedem ans der Straße angeboten , aber mit

Hohnlachen zurückgeiviesen wurden — die Cars blieben nach wie vor
nahezu leer .

Eine der eigentümlichsten und überraschendsten Phasen im Ver -

laufe dieses Streits trat erst vor ein paar Wochen zu Tage ; die

Unzufriedenheit der Bürgerschaft darüber , daß die gesanite Polizei -
Mannschaft im Interesse der Bahngesellschaft verwendet und nach
Verlauf von drei Wochen auch noch ein Aufgebot von nahezu
2999 Mann anS Bürgern , »leistens Geschäfrslenten . zum
Wach - und Patrouilledienst herangezogen wurde , steigerte
sich mit jedem Tag und man verlangte aufs driiigendste ,
daß die Compagnie auf ihre eignen und nicht auf
Kosten der Stadlkasse für die Sicherheit ihres Betriebes und Eigen -
tinnS sorgen solle . DaS paßte ihr aber nicht in den Kram , schon
des Gcldpunktes wegen und um die Einwohnerschaft glauben zu
machen , daß sie all dieses polizeilichen Schutzes noch iinnier be¬

dürfe , inscenierte sie einige Dyiiamitattcntate , um das Publiknin in
Schrecken zu halten . Das Dynamit wurde so geschickt und vorsichtig
gehaiidhahk , daß stets nur die Vorderräder einer Car beschädigt
wurden .

Die Einberiifiliig der vorerwähnten 2999 Specialpolizisten , die

offiziell den Name » Hilssscherifs führten , erwies sich als ein arger
Mißgriff , sie wiirdeu mit Schrotflinten versehen und machteii von
dieser gefährlichen Waffe ( die damit vernrsachteii Winideii sind nicht
nur änßerst schnierzhast , sondern auch schiver z » heile ») nur zu oft
unnötig Gebraiich und töteten sogar mehrere Personen ohne stich -
Halligen Grund . Der Bürgerichaft riß schließlich die Geduld und
nia » ivar froh , als die Entlassung dieser so gut ivie überflüssig gc -
ibesenen Mannschaft verfügt wurde .

Die Gesellschaft verharrte auch in den zweiten vier Wochen hart -
näckig auf ihrer Weigerung , mit dem Verband der Angestellten oder
dessen Vertretern zu verhandeln und wies auch alle Vorschläge für
eine schiedsgerichtliche Vermittclung ab , wodurch sie Zeit gewann ,
iiimier mehr Leute anziislellen , von denen allerdings die

nicisten völlig inierfahren im Handhadc » von Motoren
waren und infolgedesse » nicht selten Znsammciistößc mit
atidcrn Cars oder Führwerken herbeiführten , bei denen
»och znhlrcilyc Personen verletzt wnrdem Wie lief eiiigewurzelt die

Abneigung des Publiknnis gegen diese „Streilvrecker " ivar und noch
ist , geht ' ani besten aus der Thalsache hervor , daß man ihne » keine

Wohnlinge » vermieten , sie nicht beherbergen will und lieber Zimmer
leer stehe » läßt , als sie ins Haus zu »ehnien .

Dies trug wohl mit dazu bei , daß der Exckntivaiisschnß der
Streiter am Abend des 2. Juli , genau acht Wochen nach Beginn des
Streiks , ein Abkommen mit der Compagnie einging , durch das der

Aussland für beendet erklärt wurde . Die seitens der Compagnie
gemachten Zugestäiidiiisse lauten in der Hauptsache dahin , daß alle
von jetzt eintretenden Vakanzen ans den Reihen der Streikers

besetzt werden . ebenso alle Stellen an den neu zu
eröffnenden Linien , die in allernächster Zeit dem Betriebe

iiNetgede » werden sollen . Ferner ist in dem Abkommen
die Anerkennung des Verbands der Angestellten durch die

Gesellschaft mit eingeschlossen , doch soll es den Leuten frei stehen ,
dci » Verband anzugehörcil oder nicht und schließlich wird die

Fordernng von 2 Dollar Loh » für 19 Stunden Dienst innerhalb
zivölk auseinander folgenden Stunden dewilligt .

Ter Streik hat — » nd das kann nicht goniig bedauert werden —

16 Menschen das Leben gekostet , von denen odeiidiein » ahezu alle

völlig niischuldige Opfer der Ereignisse waren , die sich hier abspielten ;
die Zahl der Verwundeten beträgt ztviichen 159 und 169 und es steht
zu fürchten , daß auch von diesen noch manche ihren Verletzungen er -

liege », während viele zeitlebens als Krüppel einhergehen werden —

gleich den Getöteten die Opfer inhumaner Halsstarrigkeit deS leider
nur zu oft ans seine Macht pochenden unbengsamen Kapitals .

Ter Streik der Maler und Anstreicher in Danzig ist als
beendet zu betrachten .

Die hauptsächlichste Forderung eines Mindestlohns von 49 Pf .
wurde nach einer Unterhandlung der beiden Parteien seitens der

Arbeitgeber anerkannt . Für jüngere Leute bis zu einem Jahre aus
der Lehre soll nicht unter 35 Pf . bezahlt werden .

Die Arbeitiiehin « forderte » einen Mindestlohn von 35 Pf . für
Anstreicher . Durch die Erriiigiing eines einheitlichen Mindest -
lohuS für Anstreicher und Maler ist dahir eine Lohn -
vcrdestcrling erzieht , welche die eigentliche Forderung der Gehilfen
»och übersteigt .

Der von beiden Parteien aiierkannte Tarif ist so lange
gillig . als er nicht von der einen oder aiidern Seite gelündigt wird .

Für die ausgesperrten diinischr » Arbeiter sind nach Ab -

rechnung der Gencralkoinission im vorige » Jahre ans Deutsch -
l a n d insgesamt 198 628,59 M. , also fast zlveihinidcrttnusestd Mark ,

beigesteuert ivordc ». Davon liefen bei der Generalkonimissloil der Gc -

wcrkschafte » Deutschlands 141 347,87 M. ein , nänilich 55 92L98 M.
von den Ccntralvcrbändcii , 75 639,98 M, von den Geivcrkschafts -
kartellcn sdarnnter die Geiverkschaftskoniniissio » Berlin mit 22 199 M. )
und 19,695,71 M. von sonstigen Vereinen und Privaten . Außerdem
hat der Holzarbeiterverband direkt 15 999 Dt. nach Kopenhagen ge -
schickt , der Verband der Handschuhmacher 3299 Mk. , der Metallarbeiter -
verband 22 199 M. und der Ortsverivaltnng Berlin des Metall -
arbeiter - Berbands 29 567,49 M.

Von den bei der Geiicralkommissio » eingegagenen 141 347,87 M.

wurden »ach Dänemark gesandt 133 399 M, Der vorhandene Kassen -
bestand von 7994,57 M, wurde an die Verbände der Steinarbcitcr
und Lederarbeiter , die »nifangrciche Lohnbeivegungeii zu führen

hatten , als Darlehen gegeben und erhielten : Ctcinarbciter 5999 M

und Lederarbeiter 3999 M.

Zum Hafenarbeitcrstreik in Notterdam . Trotzdem daS

Wolffjche Depejchenbiircau den Hafenarbeiterstreik bereits für beendet

erklärt nnd behauptet hat , daß die Arbeiter die Arbeit wieder

anfgenoinmen hätten , meldet nnscr Hanibiirgcr Bmderorgan ,
daß man noch sortlanfend versucht , Hainburger Hafenarbeiter

zu überreden , nach Rotterdam zu gehe » und dort Streik -

brecherdienste zu verrichten . Mehrere Hambiuger Reeder

»lüstern in Hanibnrg verstärkte Besatzung an , die dann

in Rotterdam in der Ladung arbeiten muß . Die Hafenarbeiter



lassen sich nicht verlocken und gehen nicht als Streikbrecher nach
Holland .

Die „ formelle " Beendigung des Streiks ist auch heute noch nicht
aemedet worden , weshalb man wohl annehnien darf , daß auch die
thatsächliche Beendigung des Streiks einstweilen noch aus sick
warten läßt .

Nus dev Frtturnbemegttng .
Der Verein der Frauen und Mädchen der Arbeiterklasse

hielt ani Montag scine halbjährliche Generalversammlung ab . Zu -
nächst gab die Borsitzende einen kurzen Ueberblick über die Thäng -
keit des Vereins , es fanden demnach in der Zeit vom 6. Mörz bis
2ö. Juni 8 Versammlungen , 6 Vorstandssitznngcn sialt . Laut Bericht der
Kassiererin betrugen die Einnahmen 208 . 25 M. , Ausgaben 125 . 06 M. .

>so daß ei » Bestand von 83 . 10 M. verblieb . Aus Antrag der Re -
visori » wurde der Kassiererin Decharge erteilt . Außerdem wurde
beantragt , die Vereinssitzungen bis zum 27. August zu vertagen .
Beschlossen wurde , am Montag , den 30 . Juli , einen Familienausflug

nach Ncptunshain zu arrangieren .

Der Verein der Plätterinnen nnd Wäscherinnen Char -
lottenburgs hielt am 17. Juli scine Vereinsversammlung ab . Es
wurde kurz über den Vergleich des Einigungsamls berichtet . Als -
dann wurde über den Arbeitsnachweis diskutiert und beschlossen .
denselben bei Wernicke , Bismarckstr . 34 , einzusührcn . Als Delegierte
zum Gewcrkschaflskartcll wurde Frau Kehn und Frau Lepioers
gewählt . Die Versammlungen finden jeden Monat statt , und zwar
leben ersten Dienstag nach dem 15. . abends 8�2 Uhr . bei Wernicke ,
Bismarckstr . 34 .

Dirnstmädchenlos . Eine sehr bezeichnende Verhandlung fand
dlcscr Tage vor der Strafkammer in Hanau statt . Der ' . . Hau.
Anz . " bringt darüber folgenden Bericht : Ein Geschästsniann R
soll im Januar dieses Jahres sei » Dienstmädchen schwer miß -
handelt haben , indem er sie 30 Meter weit an den
Haaren über den Gang geschleift , in den
Nucken gestoßen , getreten habe usw . An diesen Miß -
Handlungen soll sich auch die Ehefrau R. beteiligt haben . So
wenigstens giebt das Dienstmädchen an , das außerdem »och be
kündet , daß ihr der Kofier aufgebrochen worden wäre , ans
dem man das Weihnachtsgeschenk wieder herausgenommen
habe , und das alles , weil sie unnützerweise Kohlen ver «
braucht hätte . Nun bestreiten aber die angeklagten Ehe
leute R. dies ganz entschieden . Frühere Dienstmädchen der An
geklagten bekunden , daß sie bei denselben sich guter Behandlung er
freuten . Auf demselben Gang dicht bei den Angeklagten wohnende
Leute haben von dem ganzen Vorgang nichts wahrgenommen . Die
Angeklagten werden freigesprochen mit der Begründimg , daß in den ,
Hause zweifelsohne ctivas passirt sei/was nicht
hätte p a s s i e r e n d ü r f e n . aber das Gericht halte
das Zeugnis des Dienstmädchens doch für so übertrieben und un -
zuverlässig , daß darauf kein Urteil gesprochen werden könnte . — Es
ist eben sehr schwer , in solche Vorsöllc , die sich innerhalb der vier
Wände der Wohnungen abspiele », Licht zu bringen . Dadurch wird
es den Dienstmädchen — selbst wenn ungehörige Mißhandlungen
vorgekommen sind — geradezu unmöglich , eine Bestrafung der -
artiger „ Herrschaften " herbeizuführen .

Socinleo .

Margnrine - Riiig . Unter Führung und auf Veranlassimg des
Margariuefabrikanten und Landtags - Abgeordneten Mohr in Altona -
Bahrenfeld sind die norddeutschen Margarinefabrikautcn bestrebt ,
einen sämtliche deutsche Margarinefabriken umfassenden Ring
zu bilden . Man will die gemeinsamen Interessen der Margarine -
fabriken auf diese Weise bestens wahrzunehmen suchen . Ein Haupt¬
interesse wird das sein , die Preise möglichst in die Höhe zu
schrauben . _

Vevpanrmlungen .
Die freie Vereinigung der Civil - Bcrnfsmusiker hielt am

1V. Juli ihre Mitglieder - Versamniluug ab mit der Tagesordnung :
1. Aufnahme neuer Mitglieder , 2. Kassenbericht , 3. Antrag Hoch ,
Unterstützungsfonds , 4. Vereinsangelcgenheiten und Verschiedenes .
Aufgenommen wurden die Kollegen O. Rempke , P. Spannemann ,
Karl Wagner und O. Reimann . Im Kassenbericht wies der Kassierer
nach , daß ein Bestand von 203 Mk. vorhanden ist , jedoch noch
500 Mk. als stehendes Kapital bei dem Fonds des Gewcrkschafts -
Hauses angelegt sind , also der Verein ein Vermögen von
703 Mk. besitzt , was von den Revisoren bestätigt wurde , ivorauf
dem Kassierer Decharge erteilt wurde . Punkt 3 wurde vertagt , um
in der nächsten Generalversammlung als erster Punkt erledigt zu
werden . Unter Vereinsangelegenheiien beschloß die Versammlung ,
eine Tarifkonimission zu wählen , welcher folgende Kollegen an -
gehören : H. Jrrgang , M. Jusko , A. Hoch,' R. Kummer und
C. Molitor . Es ivurde ferner ein Beschluß angenommen , in
kürzester Zeit eine Generalversammlung einzuberufen nnd die
Genossen O. Franke und R. Wengeis zu dieser Versammlung ein -
znladen . Schließlich wurden verschiedene Vereiiisangclegenheilen er¬
ledigt .

Die Schlächtcrgcsellcn hielten am Donnerstag bei Cohn ,
Beuthstraße , eine öffentliche Versammlung ab , in der über den Ver -
lauf der Lohnbewegung der Engros - Schlächtergcscllen verhandelt
wurde . Ter Referent und auch die andren Redner wiesen darauf
hin , daß die Lohnbcgnng lediglich infolge der noch zu schwachen
Organisationsverhältnissc keine besseren Erfolge gezeitigt hat . Wäre
eine starke , zielbewußte Organisation vorhanden , so hätten die Unter -
nchmer die aufgestellten und bei einigem guten Willen sehr leicht
durchführbaren Forderungen zlveifellos änerkcnne » müssen . Allerdings
ist die Bewegung nicht ganz resultatlos verlaufen , da eine Anzahl
der Meister Zugeständnisse gemacht haben , nnd zwar trotzdem be -
sonders die Unternehmerpresse in der schamlosesten Weise die Be -

wegniig bekämpft hat . Im weiteren Verlauf der Debatte wurden
die bekannten Mißstände im Schlachtergewerbe . überaus lange
Arbeitszeit , miserable Arbeits - und Wohnräume , schlechte unwürdige
Behandlung , das Stellenvermittlungs - Unwesen zc. beleuchtet und
immer wieder zum festen Zusammenschluß in der Organisation auf -
gefordert , um endlich einmal bessere Zustände herbeizuführen .
Einstimmig gelangte eine Resolution zur Annahme , in
der sich die Versammelten mit den Ausführungen des Referenten
einverstanden erklärten und sich verpflichteten , dein Verband der
Schlächtergesellen und Berufsgenossen Deulschlands beizutreten .

Einer herben Kritik wurde der Beschluß der hiesigen Schlächter -
Innung , daß die Sonntagskündigung und die Entlassung an :
Sonntag beibehalten werden soll , unterzogen . ES wurde schließlich
beschlossen , daß sich der Vorstand der Organisation nochmals an die
Innung und an die „ Freie Vereinigung der Schlächtermeister " wenden
soll , um die Beseitigung der Sonntagskündigmig zu veranlassen .
Außerdem soll zu einer demnächst stattfindenden Versanimlung
der JnnnngSgcsellen - Ausschuß eingeladen nnd aufgefordert
werden , die Wünsche der Gesellen bei der Innung zu ver -
treten . Unter „ Verschiedenes " ivurde dann angeführt , daß diy
Geschlechtskrankheiten unter den Schlächtern außerordentlich stark ver -
breitet sind und zwar infolge der Thatsache , daß den Arbeitern im

Schlächtercigewerbe durch die ganzen Arbcitsverhällnisse ein Familien -
leben unmöglich gemacht wird und sie der Prostitution geradezu zugeführt
würden . Natürlich wird die Krankheit so lange wie möglich verheimlicht
und von den kranken Gesellen ebenfalls auch das Fleisch und die Wurst
bearbeitet . Ferner tvnrde auf die vielfach höchst nnsartberen , ekel -

erregenden Arbeitsränme , die sich oft in finsteren , tiefen Keller -

löchern befinden , hingewiesen . Zum Schluß gab der Vorsitzende be -
kannt , daß am Sonntag bei Schiller , Roselithalerstr . 57 , eine Ver¬

sammlung des Verbands stattfindet .

Die Maurer der lokalen Richtung hielten am Dienstag ,
den 7. Juli er. , eine Baudepntierten - Versammlung bei Schulz ,

Grenadierfir . 83 ab , welche sich mit dem Abstempeln der Sammel
karte beschäftigte .

Zu diesem Punkt erörterte Kollege Gehl die Unzweckmäßigkeit
der Abstempelung der Karten , jedoch ' wurde nach längerer Debatte
beschlossen , die Karten durch die Baudeputation vom 30 . Juli 1000
ab einzuziehen , aber nur zur Regelung der Bücher . Dieser Be -
schlug soll der am 22. d. M. stattfindenden Generaloersammlung zur
Sanktion vorgelegt werden .

Ter zweite Punkt der Tagesordnung : „Situationsbericht , war
ein sehr reichhaltiger . Es wurde zunächst über den von den Ver

bandskollegen in ihrer am lv . d. M. im Gewerkichaflshaus ab
gehalienen Versammlung gefaßten Beschluß , nach welchem die

Kollegen , welche durch Streiks der Hilfsarbeiter in Miileidenschafl ge -
zogen werden , unterstützt werden , gewrochen . Es soll , da wir in
untrer am selbigen Tage sratlgeftmdenen Versammlung demgegen
über aus unsrem alten Standpunki beharrren , der Generalverianim
lung eine diesbezügliche Resolution vorgelegt werden . Tann be -
cichlete Gehl über den Arbeitszettel , der in kurzer Zeit ad acta ge
legi werden soll .

Ferner machte er die Kollegen auf den in der öffentlichen Ver
sammlung am lv . d. M. gefaßten Beschluß , betreffend die Ver
meidung des Arbeitsnachweises der Unternehmer , aufmerksam .

Im weiteren sprach Gehl über die von den Verbandskollegen
abgehaltene Baltkontrolle und erwähnte , daß es die Verbandsleitnng
vor einigen Wochen verschmäht habe , mit uns gemeinsam eine Bau
kontrolle auszuüben . Es wurde den Baudeputierten ans Herz ge
legt , dafür Sorge zu tragen , daß die Mißstände , welche auf vielen
Bauten noch herrschen, ' sobald wie möglich von der Bildfläche
verschwinden , indem sie den betreffenden Unternehmer oder
Polier auf sttikte Jnnehalttmg der getroffenen Vertragsbestimmungen
verweisen .

Weiler las Kollege Gehl einen Artikel sSchreiben der Unter
nehnier von Ncu - Nnppin ) aus der Baugewerkszeitung vor . in ivelcher
das rigorose Vorgehen des Vorstandes des Arbeilgcberbundes gegen
ihre eigenen Verbandsmitglieder in der krassesten Weise charak -
terisicrt wird .

Im Verschiedenen wurde das Verhalten der Kollegen auf dem
Bau Prinzen - Allee bei dem Unternehmer M ' llcr von der Versanim
lung verurteilt . Es wurde denselben anbesohlen , ihre Sache der

nächsten Generalversammlung vorzulege ».
Ferner wurde bekannt gemacht , daß laut Kongrcßbeschluß die

als Maurer arbeitende » Fliesenleger zum Streikfonds der Berliner
Maurer zu zahlen haben .

Ter Ccntralderband der Töpfer ( Filiale Berlin ) hielt am
Donnerstag die Generalversommlnna für das verflossene Onartal ab .

Zunächst erstattete der Kassierer David den Kassenbericht . Die
Abrechnung der Hanptkassc schließt in Einnahme und Ausgabe niit
6560 . 08 M. Unter den Ausgaben befinden sich : 2845 . 41 M. für
Verwaltung , 3500 M. an den Ccntralvorstand , 59,30 M. Reise - Untcr -
stntznng , 10,05 M. für Rechtsschutz . — Die Lokalkasse verzeichnet eine
Einnahme von6209,4gM . , cineAnsgabe von 1581,05 M. , dar » nterI00M .
für die streikenden Schuhmacher in Tuttlingen , 1000 M. für die
streikenden Töpfer in Velten . 240 M. Krankenunterstiitzung . Dos
Vermögen der Kasse beträgt 4772 . 86 M. — Am Schluß des Qiiartals
zählte die Filiale 1200 Mitglieder . — Auf Antrag der Revisoren
ivurde der Kassierer enllastcr — Zum zweiten Punkt der Tages -
ordinmg : Politik nnd Gewerkschaften erstattete der Ver -
bandsvorsitzcnde D r u n s e l das Referat . Der Redner
vertrat die Ansicht : die socialdemokratische Partei habe
die Anfgabe , auf politischem Gebiet für die Ziele der
Socialdeniokratie zu wirken , während es Aufgabe der Gewerkschaften
sei . für ihre Bernfsangehörigen bessere Lohn - und Arbeitsvcrhält -
nisie zu erringen . Dazu brauche die Gewerkschaft die Mitwirkung
möglichst vieler Angehöriger des Berufs , ohne Rücksicht auf deren
politische Stellung . Es wäre also verkehrt , wenn die Gewerkschaft
Partcipolilik treiben würde . Das sei die Aufgabe der politischen
Organisation . Wenn den Gewerkschaften jetzt die politische Neutra -
lität empfohlen werde , so sei das durchaus kein neuer Standpunkt .
Die Verbände hätteii diese Taktik schon immer befolgt , sie treiben keine
Parteipolilik , aber Klasscnpolitik zu Gunsten der Arbeiter . Natürlich
könne durch die gewerkschaftliche Bewegung das Endziel der Social -
demokratie nicht erreicht werden . Das sei Aufgabe der politischen
Partei i eine Aufgabe , welche um so leichter erfüllt werden könne , je
mehr die Lebenshaltung der Arbeiter gehoben werde durch die
gewerkschaftliche Peivegnng . Wen » man sehe , daß die Unternehmer
ich ohne Rücksicht auf politische Meinungsverschiedenheiten in Organi -

sfltionen gegen die Arbeiter vereinige », dann müsse man sagen ,
es würde der Ruin der Gewerkschaften sein , wenn man sie zu social -
demokratischen Organisationen machen wollte . Als Gewerkschaftler
' orgen wir für die Besserstellnng der Arbeiter in der Gegenwart .
nnd als Socialdcmokrateu kämpfen wir für die Erreichung unsrcr
Endziele . Wir werden hier wie dort unsre Schuldigkeit thun . —
David war nicht in jeder Hinsicht mit dem Referenten ein -

verstanden . Die gewerkschaftliche Bewegung müsse das Rückgrat
der politischen Bewegung sein . Beide ' gehören zusammen .
Neutral dürfe die tAewcrffchaft nur insofern sein , als sie auch nicht -
socialdemokratische Mitglieder aufnehme . Diese müßten aber durch
die Gciverkichaft zu Socialdcmokraten erzogen werden . Nicht mit
der hohen Politik , aber mit Wirtschaftspolitik müsse man sich in den
Gewerkschaften befassen . Krön seid verlrat ebenfalls die Ansicht ,
daß die Gewerkschaften nicht ganz auf Politik verzichten können .
Andre Redner stimmten im allgemeinen dem Referenten
zu . Eine nach Schluß der Debatte zu diesem Punkt eingebrachte
Resolution soll in der nächsten Versammlung besprochen werden .
Hierauf folgte die Erledigung geivcrkschaftlichcr Angelegenheiten . An
Stelle eines anSgeschiedenen Mitglieds wurde Genczki in den Central -

vorstand gewählt . Weiter beschloß die Versanimlung , den Ausschluß
einiger Mitglieder , die bei der gesperrten Firma Scheffel arbeiten , beim
Vorstand zu beantragen , nnd die Sperre über genannte Firma ivcitcr be -

stehen zu lassen . Bei dieser Gelegenheit teilte Drnnsel mit , daß in der

Schcffelschcn Fabrik zwei Lehrlinge arbeiten , die beim Brenneueinen Tag ,
eine Nacht , und wieder einen Tag hinter einander beschäftigt sind , und
als besondere Entschädigung für diese Arbeitszeit je 5V Pf . bekoninien .
— Als Hilfskassicrer fiir den Osten wurde Fuchs gcivählt . Monte

erstattete einen kurzen Bericht über die Thätigkcit der Provinzial -
Agitationskommissio » , ans welchem hervorging , daß diese Konimijsion
in dem halben Jahr ihres Bestehens nach Kräften gearbeitet und

einige Erfolge erzielt hat .

Ter socialdemokratische AgitationSverein für den Wahl -
kreis Stralsnnd - Franzburg - Riigen hielt am 8. Juli seine General -

versnmnilnng ab unter
'

folgender TageSordmnig : 1. Bericht des

Vorstands . 2. VereinSangelegenheiten . 3. Verschiedenes . Nach dem

Bericht des Vorstands sind abgehalten 2 Mitgliederversammlungen
und 3 Vorstandssitzliiigen . Die Einnahineii belicfcn sich auf 26 . 40 M. .
die Ausgaben auf 3,70 M. , so daß ein Bestand von 22,70 M.
verbleibt .

Eine öffentliche Versammlung aller in der Kiirschnerbranche
beschäftigte » Arbeiter und Arbeiterinnen tagte am 16. Juli im

Schützen Haus " . Frau Dr . Wehl hielt einen mit vielem Beifall auf -

genommenen Vortrag : „ Warum haben die Arbeite rimten ein be -

sonderes Interesse , sich zu organisieren ?" Ilnter „ Verschiedene » , '
ivurde Wittig vorläufig wieder ans ein Jahr als Korrespondent zum
intcrnationalcn Sekretariat gewählt .

Der Allgemeine Arbeiter « nnd Arbeiterinnen - Verein
Berlins nnd Umgegend hielt am Montag , den 16. ds . Mts . seine

Geiicralversammluiig ab , in welcher der Kassierer folgenden Kassen -

bericht gab : Bestand vom I. Quartal 213,5 Mk , Einnahme 174 . 70 M. ,
Ausgabe 86,30 Mk. , bleibt Bestand zum III . Quartal 306,45 Mk.

Hierauf wurde Kollege Haupt als GewerbegerichtS - Beisitzeiider ge -
wählt . Nach Erledignilg einiger Vereinsmigelegenheiten folgte
Schluß der Versammlung .

Tie Kistcnmacher hielten am Freitag bei Stechert eine Ver «

ammlung ab , in der über den von der Kommission aufgeslellten
Lohntarif beraten wurde . Der Tarif eiitspricht im allgemeinen , bis
auf einige Abänderungen , dem vom Jahre 1805 , der aber von den

Unternehmern nicht mehr berücksichtigt wird . Neben den Accord -

preisen wird unter anderem ein Stundenlohn von 60 Pf . für Kisten -

macher , 70 Pf . für Zuschneider und Kreissügenlchneider und 15 Pf .

Zuschlag für Ueberstundenarbeit festgesetzt . Die Arbeitszeit soll
von niorgens 7 bis abends 6 Uhr dauern , bei l/zsiiindiger

Frühstücks - , l ' /i stündiger Mittags - und >/i ftündigcr Vesper -

pauke . Außerdem wird die Freigabe des 1. Mai ver -

langt . Dieser Tarif wird den Unternehmern zugesandt .
diese werden in den nächsten Tagen in einer Versammlung hierzu

Stellung » chmen . Falls eine Einigung erzielt wird , so sollen die

Vereinb' ariingcn event . vor dem Gewerbegericht festgelegt werden .

In einer demnächst stattsindcndcn Versammlung der Kistenniacher
ivird die Tarifiommission über das Resultat berichten und sollen
dann die Weileren Maßnahmen beschlossen werden .

Verichtignng . In dem Bericht über die V e r s a m m l u n g
der G e w e r k s ch a f l s k o m m i s s i o n ist von dem Berichterstatter

angegebe » worden , daß unter onderm die Vertreter der Gcwerk -

schatten der Vergotder , Graveure Hafenarbeiter und Steiinndustrie -
Arbeiter uiientsrijnldigi gefehlt hatten Diese Mitt - ilimg beruht ans
einem Jrrlum , da sich nur einige Delegierte vor Schluß der Ver - '

sammlung entfernt hatten .

Ter socialdemokratische Wahlverein für T e l I o w - B e e Z k o w -

Storkow - Charlotten bürg hielt am Donnerstag , den 10.
dieses Monats seine ordentliche Generalversammlung ab . Der Kauen -

bericht ergab im 2. Quartal einsckiließlich des allen Bestands eine

Einnahme von 788 . 06 M. . während sich die Ausgaben für den gleichen

Zeitraum aus 154 . 05 M. beliefen Mithin beträgt der Bestand 634,01 M.

Trotzdem keiner von den Revisoren anwesend war , ivurde dem

Kassierer Genvsien Henschke Techarge erleilt Ein angesagter Vor -

trag des Genosien Tr Borchardl ivurde auf Beschluß der Versammlung
v oii der Tagesordnung abgesetzt . Nachdem einige gcschäftlichcMitteilnngen
erledigt , u. a. auch der Ausschluß des Milgliedes Fritz Bleck belannt

gegeben war , entspann sich eine kurze Diskussion über eventl .

Statutenänderungen in Bezug ans den Z 10, die mit der Mitteilung
des Vorsitzenden über eine demnächst zweifellos zu erivartende

iinifasscnde Reorganisation in der Partei endigte . Der zweite

Vorsitzende , Genosse Bunge , giebt auf eine Anfrage bekannt ,

daß ein Teil der noch vorhandenen Broschüren bei den

Abteilungsführern der verschiedenen Bezirke abgehoben werden

könne .

Pankow - Nieberschöiihimsen . Am Dienstag fand bei Groß -

kurt , Berlinerslraße . die Generalversammlung des Arbeitervereins

statt . Bevor der Vorsitzende die Versammliiiig eröffnete , gab der -

selbe das Ableben des ausgewiesenen Genossen Kopp bekannt , wo -

rauf sich die Versammelten zu Ehren des Verstorbenen� von

den Plätzen erhoben . Genosse Hoffmaim erstattete hierauf
den Bericht des vergangenen Geschäftsjahres . Der Kassen -

bericht ergab den Bestand
'

von 203,02 M. , die Mitgliederzahl be¬

trägt 131. ' In der Bibliothek sind 84 Bände sowie eine Anzahl

Broschüren vorhanden . Benutzt wurde dieselbe ctivas besser als im

Vorjahr . Die Neuwahlen gestalteten fich folgeiiderniaßen : 1. Vor «

sitzender Genosse Eichler , 2. Vorsitzender Leiiz - Schöiihausen , Kassierer
Kümmert , Schriftführer Kubig , Revisoren Ehrte , E. Bartsch nnd

Hoffmann , Bibliothekare Schon und Ricbke . Unter Verschiedenem
wurde besonders darauf anfmerksam gemacht , daß die „Fackel " jeden
Monat im Leseabend gratis an die Mitglieder verteilt wird . Nach¬
dem noch zum Abonnement auf die „ Freien Stunden " aufgefordert
wurde , erfolgte Schluß der Versammliiiig .

Samariter - Kursus für Arbeiter und Arbeiterinnen . Morgen
Montag , abends 0 Uhr : Vortrag in der Centrale Dresdenerstr . 45 über :

Verbrennungen , Erfrierungen , Hi' . - schlag, Blitzschlag und Beschädigungen
durch Etettricität . Nachher vraktische Ucbungen .

Loge Bcrolina Nr . 23 des Gnttempler - Orden zur Bekainpfunz
deS Alkohols . Maltstr . Nr . VI parterre Montag , den 23. Juli 1900 , abend ?

S' /j Uhr , Sitzung nur für Mitglieder .

Der chinesische Krieg .
Berlin , 21 . Juli . <W. T. B. ) Der kaiserliche Konsul in

T s ch i f u meldet in einem heute hier eingetroffeiicii Telegramm :

„ Habe Shantung - Gouvernenr gebeten , folgendes Telegramm
in chinesischer Sprache an die deutsche Gesandtschaft in Peking
auf schnellstem Wege iveiter zu befördern , entholtend erstens
Nachricht über die von Sr . Majestät ausgesetzte Belohnung , zweitens
Bitte : Telegraphieren Sie in derselben Weise wie amerikanischer
Gesandter durch Tstnig - li - Damen nnd Gonberncur in Tsinanfu an

Auswärtiges Amt und auch an mich zur Weitergabc offen oder

chiffriert , was vorgegangen , ivaS Ihre Lage , was für Sie gcthan
werden kann . "

Paris , 21. Juli . Der chinesische Gesandte übergab
heute dem Minister des Aeußern ein vom 18. Juli datiertes
und ihm heute durch den Vicekönig von Nanking übermitteltes

kaiserliches Edikt , in welchem es heißt : Mit Ausnahme des

deutschen Gesandten , welcher von aufständischen Leuten auS dem

Volke ermordet wurde , deren Ansfindigmachnng und Bestraftmg ivir

gegenwärtig mit Strenge vorschreiben , sind seit einem Monat alle
andern ausländischen Gesandte » durch den Hof mit Sorgfalt
beschützt nnd glücklicherweise siiid sie wohlbehalten .

London , 21. Juli . ( W. T. B. ) Eine Depesche deS AdmiralS

Sehnionr besagt , die Chinesen hätten Tientsin und scine Umgebung
vollständig geräumt .

New Kork , 21. Juli . ( Meldung des „ Renterschen Bureaus ' . ) Der

Marincmiinster Long hat Vorkehrungen getroffen , um 4000 Marine -

foldaten nach China zu sendeil . Der Sekretär des Kriegs Root

telegraphierte dem Obcrstlieutnant des 9. amerikanischen Regiments in

Ticiitsin . er solle , ivcnn es möglich sei , einen allgemeinen Vor -

marsch der Verbündeten auf Peking veranlassen .

Tschifu , Freitag , 20 . Juli ( W. B . V. ) Ter Gouvernenr
von Tchantnng telegraphierte heute nachmittag an alle hiesigen
Konftile , er habe soeben authentische Nachrichten erhalten ,
daß alle Gesandten außer Bedrängnis feien nnd sich unter

Schutz der Regierung befänden .

Uetzke LtechLichkctt und DepesLheu .
Tie spanischen Schatzschwindler sind , wie das Polizei -

präsidinm bekannt giebt , wieder a » der Arbeit , versuchen sich jetzt
aber auf einem andren Gebiet , als bisher . AuS Taragona ,
Barcelona nnd Valencia in Spanien sind im Juni d. I . einer

Reihe hiesiger Bankfirincii von einem gcivissen Luis Garnier teils

Wechsel , welche das gefälschte Accept deutscher Kaufleiite tnigen ,
teils gefälschte Checks , ivclche von der thatsächlich �überhaupt nicht

existierenden llnion Bank of Spani and England in Valencia� ans

deutsche Geschäftsleute fälschlisch gezogen waren , zum Inkasso über -

sandt worden .
Alle diese ebenso dreisten wie plumpen VetrugSvcrsiiche sind ,

soweit bekannt , an der Vorsicht der betroffenen Firmen gescheitert .
Eine strafrechtliche Verfolgung der Slbwindler erscheint »ach

den bisherigen Erfahrmigen aussichtslos . Es sei aber vor ihnen
hiermit ausdrücklich gewarnt .

Der Gcwaltstreich der Hamburger Eisen - Jndnstriellen .
Hamburg , 21. Juli . 8,30 abends . ( Privatdepesche . ) Heute

abend wurden aberinals 800 Werftarbeiter ausgesperrt . Die Zahl
der Ausgesperrten beträgt jetzt insgesamt 8000 .

London , 21 . Juli . ( W. T . B . ) Lord Roberts telegraphiert anS

Pretoria von heule : General Little stieß nahe bei Lindley ain
19. d. M. , auf die Boerenkommandos unter De Wet , welche HuntcrS
Umschließung eiitschlüpst waren . Das Gefecht dauerte bis zum
Einbruch der Dunkelheit , wo der Feind geworfen und i » zwei Teile

zersprengt wurde . Die Verluste Littles sind klein , fünf Bocren
wurden beerdigt . _

Veraiilivortlicher Redactcur : Hugo Portzsch in Berlin . Für den Inseratenteil veranlwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Dcrlag von Mar Babing in Berlin . Hierzn L Beilagen und Ilntcrbaltungsdlatt .
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Uokales .

Die Parteigenossen auS dem ersten Berliner Wahlkreis
machen wir darauf aufmerksam , daß durch die Nachwahl im ersten
Äommunalwahlbezirk , die durch das Ableben des bisherigen Ver -
treters , des Herrn Jordan , notwendig wird , eine Einsicht der jetzt
ausliegcnden Wählerlisten dringend zu empfehlen ist . Die Listen
liegen bis zum 30. Juli im Magistratsbureau , Poststr . 16, aus .
Für diejenigen , die keine Zeit haben die Listen einzusehen , haben
sich folgende Parteifreunde bereit erklärt dies zu übernehmen
Mörschel . Restaurateur , Jüdenstr . 3S ; Dieseleler , Restaurateur .
stralauerstr . 16 ; Moll , Restaurateur , Klosterstr . 101 ! Weinacht .
Restaurateur , Griinstr . 22 ; Oppel , Kaufmann , Fischerstr . 33, v. II z
<renß , Restaurateur , Neue Friedrichstr . 20 ; Ega , Schuhmacher , Roß -

aße 23. Der Vertrauensmann .

Deu Genossen und Genossinnen zur Nachricht , daß der 6. Wahl
eis heute , am Sonntag , den 22 . Juli , sein Sommer -
e st i nl S ch l o ß W « i ß e n s e e feiert . Bei der Reichhaltigkeit
; s Programms und dem niedrigen Entree von 20 Pf . ist Ivohl au
ine rege Beteiligung der Genossen und Genossinnen
! hoffen , zumal für Bequemlichkeit und Amüsement , wie ja von

en vorhergehenden Sommerfesten des 6. Kreises bekannt fein dürfte ,
illeS gethan ist . ( Siehe Annonce . )

Zur Lokalliste . Das Gasthaus von W. Brix in Müggelheim
teht der Arbeiterschaft zu Versammlungen ec. "zur Verfügung .

_
Die Lokalkommission .

Seht die Kommunalwähler - Listen nach ?

„ Ja , wozu denn ? I In diesem Jahre giebt es doch keine
Kommunalwahlcn ! Das nächste Mal wird doch erst wieder im
Jahre 1901 gewählt ! "

In diesem Jahre finden allerdings für die Stadtverordneten�
Versammlung keine regelmäßigen E r g ä n z u n g s Wahlen
statt . Die grebt es nur alle zwei Jahre , und die letzten ' hatte » wir
erst im Herbst 1899 . Aber wie steht es denn mit den autzergewöhn -
lichen Ersatzwahlen , die erforderlich werden , wenn ein Stadt -
verordneter sein Mandat vor der Zeit niederlegt oder stirbt ? Solche
unvorhergesehenen Wahlen kommen alljährlich
mehrfach vor . In den letzten 10 Jahren sind nicht weniger als
66 Stadtverordneten - Mandate vorzeitig frei geworden , weil ihre
Inhaber durch Riederlegung oder Tod ausschieden . Das macht im
Jahre 6 —7 Ersatzwahlen ! Auch die III . Abteilung ist an diesen
Wahlen wiederholt beteiligt gewesen . Nur zwei Fälle aus der
letzten Zeit , die noch in frischer Erinnenmg sind , seien hier
erwähnt . Im August 1899 starb unser Genosse Stadtverordneter
I a c o b e y , desien Mandat noch bis Ende 1901 reichte , aber
nun unerwartet frei wurde . In der Ersatzwahl , die erst im
November — zusammen mit den regelmäßigen Ergänzungswahlen
— vorgenommen wurde , konnte das Mandat durch die Wahl des
Genossen Pfannkuch für die Socialdemolratie behauptet werden . Im
Januar 1900 starb der freisinnige Stadtverordneter Langenbucher
der gleichfalls bis Ende 1901 gewählt war . In der Ersatzwahl
wurde das Mandat dem Freisinn entrissen und durch die Wahl des
Genosien Wurm für die Socialdemolratie gewonnen .

Also noch einmal : Seht die Kommunalwähler - Listen
« ach , oder laßt sie durch andre für Euch nachsehen , wenn es Euch
selber an Zeit dazu fehlt I _

Internationaler Kongreß für gesetzlichen Arbeiterschutz
In der Zeit vom 25 . bis 29 . Juli d. I . findet in Paris im Musee
social auf Veranlassung des Ministers Millerand ein internationaler
Kongreß für den gesetzlichen Arbeiterschutz statt . Als Vertreter des
Berliner Gewerbegerichts sind zu dem Kongreß der Vorsitzende dieses
Gerichts Gewerberichter Assessor v. Schulz , sowie der Vorsitzende
de ? Vereins der Arbeitgeber - Beisitzer von Berlin Ingenieur und
Tiefbau - Untcrnehmer E. Bernhardt deputiert . Außerdem be
suchen von den Arbeitnehmer - Beisitzern des Gcwerberichts der Former
AI b i n Körsten und der Tischler Karl Koblenzer die Pariser -
Ausstellung . Als Vertreter werden sie an dem Arbeitcrschntz - Kongreß

nicht teilnehmen .

Bon Herrn Prof . E . d . Bergmann erhalten wir folgende
Zuschrift :

In der Nummer 164 vom 18. Juli Ihres geschätzten Blattes
veröffentlichen Sie eine Notiz über „die Irrfahrten eines lebens
aefährlich Verletzten " , welche mir Veranlassung gab . so weit das
KreiS - Krankenhaus Britz hier in Betracht kommt , nähere Er
mittlungen über den beregten Fall anzustellen . Auf Grund der -
selben bitte ich Sie um gefällige Aufnahme nachstehender Be -
richtigung :

Es ist nicht richtig , daß der verunglückte Bruno Friedemann
durch den Wagen der Unfallstation nach dem Krankenhaus Britz
gebracht und dort die Aufnahme de ? Verletzte » verweigert wurde ,
sondern es war nur bei dem Krankeuhause telcphonisch angefragt
worden , ob der Verletzte Aufnahme finden könne , ohne daß auf die
Anfrage des Krankenhauses , welcher Art die Verletzung sei , nähere
Auskunft gegeben werden konnte . Da das Krankenhaus thatsächlich
belegt war , wurde der Bescheid gegeben , daß kein Platz vorhanden
sei . Von der Verwaltung des Krankenhauses wird versichert , daß
wenn der Verletzte nach dem Krankenhause gebracht worden wäre .
er anf olle Fälle die erforderliche erste Hilfe gefunden haben würde ,
bei dieser schweren Verletzung aber würde — selbst bei Ucber -
füllung des Kraukenhauses — eine Abweisung niemals stattgefunden
haben .

ES mag hierbei bemerkt sein , daß wenn der menschenfreundliche
Fragesteller sofort die Centrale der Rettungsgesell -
f ch a f t , Amt III , 1960 angerufen hätte , von dort aus sowohl ein
Transportwagen als auch die erforderliche ärztliche Hilfe und Auf -
nähme in einem Krankenhause unbedingt und in kürzester Frist ver -
mittelt worden wäre .

Völlig aufgeklärt ist jetzt endlich ein Leichenfnnd , den die
hiesige Kriminalpolizei auf Grund einer anonymen Anzeige be -
schäftigte . Vor drei Wochen wurde , wie seiner Zeit genicldet , die
Leiche der 25jährigen Kellnerin Elise Zoller aufgefunden , an welcher
der Kopf gänzlich fehlte . Dieser wurde erst 4 Tage später im Wasser
treibend entdeckt . Dic Z. war von dem Führer eines Schleppdampfers
von Berlin aus mitgenommen worden , hatte auf dem Danipfer
Wirtschnftsdienste verrichtet und war dann in der Nähe von
Köpenick angeblich von demselben verschwunden . Der Obduktions¬
befund hatte zwar ergeben . daß die Zoller nicht ertrunken
war , ob jedoch die zahlreichen Verletzungen am Körper dem
Mädchen durch dritte Personen beigebrecht waren , tonnte
natürlich nicht mehr festgestellt werden . Wie die von der
hiesigen Kriminalpolizei nunmehr zu Ende geführten Ermittelungen
ergeben haben , ist an der Z. ein strafbares Verbrechen nicht verübt
worden . Die auf denr hiesigen Polizeipräsidium stattgehabten Ver -

nehmungen deS Kapitäns und des sonstigen Dampferpersonals haben
ergeben , daß die Zoller beim Wasserschöpfen über Bord gestiirzt ist .
Ter Unfall war sofort bemerkt worden , und Rettungsversuche wurden
unternommen . Der Körper des Mädchens wurde jedoch unter den

Dampfer getrieben und die Beniühunge » der Bemannung , die Leiche
der Verungliickten zu bergen , waren infolge dessen vergeblich . Aller -

dings hatte der Kapitän es verabsäumt , der Vorschrift entsprechend .
den Unglücksfall sofort zu melden .

EineS GittlichkcitsvcrgehenS tvegcn wurde vorgestern der
18 jährige Arbeiter Lemke in Haft genommen . Der junge Menjcki ist
beschuldigt , sich in mehreren Fällen au der 7 jährigen Tochter eines

Arbeitskollegen , in dessen Familie er verlehrte , vergangen zu haben .

Pom Hitzschlag wurden vorgestern wieder mehrere Personen
getroffen . Die Unfallstation X iii der Alten Schützenstraße hatte

binnen kurzer Zeit zwei Fälle zu behandeln . Ein Mann von etwa

35 Jahren , der zu viel getrunken hatte , obwohl übermäßiger Alkohol -

genuß bei dieser Hitze besonders gefährlich ist . fiel vor den
Kolonnaden in der Königfiraße bewußtlos um ; eine 50 bis 60 Jahre
alte Streichholzhändlerin auf dem Alexanderplatz . Beide wurden

von der Unfallstation mit einer Droschke nach dem Krankenhaus am

Friedrichshain gebracht und sind noch nicht bekannt .

In der Lande seines VaterS erschoß sich vorgestern der
17 Jahre alte Knnfmannslehrling Otto Gerlach aus der Duncker -

straße 18, der Sohn eines Photographen . Der junge Mann lernte

seit zwei Jahren bei Kagelmann in der Köpnickerstr . 72 und ging
von dort am Dienstagabend um 7 Uhr iveg , ohne daß etwas vor -

gefallen war . Vorgestern fand man ihn in der Laube des Vaters

auf dem unbebauten Gelände an der Dunckerstraße als Leiche wieder .
Er hatte sich dort mit einem Revolver erschossen . Den Eltern ist
der Beweggrund unbekannt , andre Leute aber wissen , daß der junge
Mann unglücklich liebte .

Vergiftet . Mit KochgaZ versuchte sich gestern morgen die
23 Jahre alle Dienstmagd Emilie Müller , die in Neu - Weißensee
in der König - Chaussee 58 bei dem Kaufmann Zickel in Stellung
war . zu vergiften . Sie machte sich am Abend auffallend lange zu
schaffen und mußte durch die Dienstherrschaft besonders veranlaßt
werden , endlich zu Bett zu gehen . Heute morgen um 4 Uhr fand
man sie in der Küche bewußtlos in einer Ecke sitzen . Sic

hatte an dem Gashahn den Schlauch gelöst , diesen mit
einem Ende in den Mund genommen und dann den Hahn geöffnet .
Die Lebensmüde , die nrit einem Lückschen Rettungswagen »ach dem

Krankenhause am Friedrichshain gebracht wurde , war schon so schwer
vergiftet , daß es kaum gelingen wird , sie dnrchzubringen . Da sie
vor kurzem klagte , daß ihr Bräutigam ihr untreu geworden sei , 10
ist Ivohl anzunehmen , daß Liebcsgram sie zu dem Selbstmordversuch
veranlaßt hat . Ein Brief an die Eltern , der mit 10 Pf . für die

Freimarke auf dem Tische lag , wurde von der Polizei be -

schlagnahmt .
Den Tod im Wasser suchte gestern morgen zwischen 5 und

6 Uhr der 16 Jahre alte Schlächter Paul Müller , der zuletzt als

Hausdiener beschäftigt war . Der Bursche ist der Sohn eines

Schuhmachermeistcrs aus der Kockistraße und hat seinen Eltern schon
wiederholt Verdrießlichkeiten bereitet . Ungehörigkeilcn , die im Gc -
schüft wieder vorgekommen waren , veranlaßten ihn wohl zu dem

Selbstmordversuch . Er sprang an der Kottbnser Brücke in den

Landwehrkanal , wurde aber von Schiffern gerettet und nach dem

Krankenhaus am Urban gebracht .
Eine aufregende Sccne gab e § Freitagabend an der Fischer -

brücke und in der Köllnischenstraße . Der 49 Jahre alte „ Arbeiter "
Theodor Pottke aus der Schwedterstr . 241 beschuldigte um 9Vs Uhr
ein Mädchen , ihm 20 M. gestohlen zu haben , beschimpfte und be -
drohte es mit dem Revolver . Auf das Hilfegeschrei des Mädchens
kamen zahlreiche Leute herbei gelaufen und schickten sich an , den gc -
fährlichcn Menschen festzunehmen . Dieser zog sich nun fluchend und
schimpfend zurück . Vor dem Hause Köllnischestr . 9 schoß er seinen
Revolver ab . Die Kugel drang durch den Rollvorhang und eine
Scheibe des Fensters in die im Erdgeschoß gelegene Wohnung des
60 Jahre alten Dienstmanns Thiele , traf die Decke und fiel dann
auf den Teppich herab , unmittelbar vor dem Sopha , anf dem die
56 Jahre alte Frau Thiele schlief . Von den Verfolgern jetzt noch
mehr bedrängt , lief Pottke in das schräg gegenüber gelegene Haus
Nr . 12 hinein und gab zunächst einen Schuß auf den Trcppcnflur
hinauf ab . Das Geschoß drang in die Wand ein , ohne Schaden an -
zurichten . Miltlerwcilc war der Schutzmann Grosse vom 1. Polizei -
revier herangekommen und wollte den Wüterich festnehmen . Pottke
legte auf ihn an und drückte ab . Die Kugel durchbohrte
dem Beamten daö rechte Hosenbein , ohne ihn selbst zu ver -
letzten , traf dagegen den Grenadier Urban der 3. Compagnie des
3. Gardc - Rcgiments zu Fuß , der dem Beamten zu Hilfe gckonnncn
war und im Augenblick des Schusses dicht hinter ihm stand , in das
rechte Knie . Aus der Wirtschaft von Feibner , die sich in demselben
Hause befindet , hatten sich unterdessen mehrere Gäste den Verfolgern
zugesellt . Obgleich diese ihn nicht gerade sanft anfaßten , leistete
Pottke noch erheblichen Widerstand und griff auch den Schutzmann
thätlich an . Erst nachdem der venvundete Grenadier ihm mit
seinem Seitengewehr einen Hieb über den Kopf versetzt
hatte , wurde er überwältigt und nach der Rcvicrwache in der Unter -
Wasserstraße 18 gebracht . Auf dem Weg dorthin versuchte er »och
vergeblich , sich loszureißen und vor einen elektrischen Straßenbahn -
wagen zu werfen . Da der Säbelhieb eine schwere Verletzung an
der linken Kopfseite zur Folge hatte , so tvurde der Festgenommene
von der Revicrtvachc zunächst mit einem Koppschcn Nettniigstvagen
als Polizeigefangencr nach der Charito gebracht .

V « « Unfall . Gestern nachmittag stürzte der Stuccateur Heinrich
Völker anf einem Neubau in der Friedrichstr . 118a von einem etwa
10 Meter hohen Gerüst ab . Ter Unglückliche erlitt nrehrere Ver¬
letzungen und eine schwere Gehirnerschütterung . Er wurde cineni
Krankenhaus übergeben .

Von ihrem eignen Vater in der grauenvollsten Weise miß -
handelt tvurde die zehnjährige Martha Berndt ans der Müllerstraße .
Der Pater des kleinen , schwächlichen Mädchens , Arbeiter Friedrich
Berndt , ivar seit Jahren von einem ganz unerklärlichen Haß gegen
diese Tochter erfüllt . Als sie ihm mm gestern abend eine Tasse
Kaffee in de » Hof hinabbrachte , erfaßte ihn plötzlich eine solche Wut ,
daß er tvie besessen auf das anne Wesen mit den Fäusten cinhicb ,
einen Holzpantoffel ergriff und mit diesem ihn , die ganze Zahnrcihe
auf der linken Gesichtshälfte einschlug . Fremde Personen entrissen
ihn , das Kind . Der rohe Patron ist schon einmal tvege » Mißhandlung
des Kindes gerichtlich bestraft .

Fcuerbcrtcht . Bei einer Spiritus - Explosion verletzt wurde
Sonnabend Nachmittag die unverchlichte I Pechöl , die Schenken -
dorfstraße 1 ivohnt . Sie beging die Unvorsichtigkeit , Spiritus auf
einen Kocher nachzugießen , während die Flannne noch nicht erloschen
war . Hierbei explodierte die Flasche und setzte das Bett und die
Möbel in Brand . Glücklicherweise eilte der Flurnachbar Schröer auf
die Hilferufe der Dame herbei , zog diese ans dem brennenden Zimmer
und machte sich dann im Verein mit anderen Hansbetvohnern an
das Löschen . Die alarmiertelFeuerwchr fand dann wenigzn thun . Die

Wohnungsinhaberin hat starke Brandwunden davongetragen . Vor¬

her mutzte Anncnstraße Ecke Schäferstraße ein Prcßkohlcnbrand ab -

gelöscht werden , der durch Selbstentzündung entstanden war . Kleine
Brände waren in der vorhergehende » Nacht Wallstraßo 26 und Zimmer -
straße 82 zu beseitigen .

Von einem grosien Schadenfeuer wurde gestern früh die

Seifenfabrik von Rcngert , Elsasserstr . 91 heimgesucht . Das mmnttel -
bar an , Rojenthaler Thor belegene Grundstück dehnt sich bis zur
Linicnstraße aus und zwar steht das Wohnhaus Linicnstr . 81 , während
die FabrikationS - und Lagerräume an der Elsasserstraße liegen . Ein

langer einstöckiger Holzbau — «ine alte Baracke in , lvahren Sin »
des ' Wortes — lehnt sich an das fünfstöckige Nachbargebäude Nr . 92
an und diente durchweg Lagerzwecken . Der darunter befindliche , nur
durch Bohlenbelog abgedeckte Keller enthielt das Kohlenlager , während
in vier gesonderten Abteilungen des Schuppens Fässer mit
Fett , Säcke mit Kartoffelmehl , fertige Seife , Säuren u. a.
lagerte . Hier ka », gestern früh das Feuer augeblich durch Selbst -
cntzündung zum Ausbruch . Wenige Minuten später schlugen gewaltige
Flammen bis über Dachhöhe des augrenzcndcn fünfstöckigen Hauseö
empor , so daß die anstürmende Feucrivehr unterwegs glaubte , es
mit einem Dachstuhlbrand zu thun zu haben . Die angetroffene
Situation war kritisch . Schon brannten die Laufbretter auf dem
Dach des hoben Ncbenhauses . weshalb hier schleunigst cingegrisseu
tvurde , um das Dach zu schützen . Ein fürchterlicher , von de »
brennenden Fettinassen erzeugter Gestank verpestete die ganze Um -

mit aller Energie vorgegangen werden , un , das Feuer rechtzeitig ab -

zuschneiden , damit es nicht auf die angrenzenden FabrikationSgcbäude
überspringe und dadurch nicht nur das ganze Fabrik -
grundstück , sondern auch die umliegenden Wohnhäuser gc -
fährdc. Während nun zwei Dampfspritzen und mehrere

Hydranten stundenlang Wasser gaben , wälzten Wehrmänner
die auf den , Hofe neben dem brennenden Schuppen auf -

gestapelten gefüllten Fettfässer auf die Straße , trotz des erstickenden
Qualn,s und Gestanks . Einige von ihnen si . . d dabei allerdings hart init -

genommen , auch haben zwei Mann leichte Verletzungen an den Händen

davongetragen . Gegen 6 Uhr galt die Gefahr als beseitigt , wem ,

auch zur vollständigen Ablöschung noch Hydranten in Thätigkcit
blieben . Um �e8 Uhr wurden die Löschzüge durch andre abgelöst .
denen die Aufrttumungsarbeitcn zufallen . Der verursachte Schaden

ist sehr bedeutend . Die Nachbarschaft , die vielfach Beschwerde über

die Fabrikanlage wegen des Gestanks und der erhöhten Feucrsgcfahr
führte , will gegen den Wiederaufbau der abgebrannten Fabrikgebäude

Einspruch erheben .

Zeugen werden gesucht , die den Vorgang i » der Prinzcnstraße .
Ecke der Sebastianstraße während des StraßenbahncrstrcikS am

Sonnabend , den 19. Mai , zwischen 1 —2 Uhr mittags genau beobachtet

haben ; diejenigen , die die Verhaftungen , die die Schutzleute vornahmen .

gesehen haben , tverden gebeten , ihre Adresse abzugeben bei August
Wendt , Straßmannslraße 13, Quergcbände IV .

Ans de » Nailibavorlcn .

Die Parteigenossen von Rixdorf machen wir darauf auf¬

merksam , daß die Wählerlisten zur Stadtverordneten - Wahl von heute
ab in nachstehenden Geschäften zur Einsicht ausliegen : 1. Bez .

Herrmann , Cigarrengeschäft , Kirchhofstr . 1. 2. Bez . Bartels ,

Restaurant . Schönwei' derstr . 0. 3. Bez . Breil . Restaurant . Rosen -

straße 24. 4. Bez . Münzer . Restaurant , Steinmetzstraße . Ecke Lessing «

straße . 5. Bez . Martinius . Restaurant , Jägerstr . 5. 6. Bez .

Schwarzer , Barbier , Berlinerstr . 89. 7. Bez . Zybell , Restaurant .

Reuterstr . 57 a. 8. Bez . Staugenberg , Cigarrengeschäft , Kottbuser

Damm 99. 9. Bez . Köpke , Restaurant , Herinannstraße , Ecke KarlS -

gartenstraße . 10. Bez . Retzerau , Cigarrengeschäft , Hcrmannstr . 49 .

11. Bez . Benner , Cigarrengeschäft , Jägerstr . 42. 12. Bez . Pretzier ,

Restanrant , Zicthcnst ' r. 69. 13. Bez . Fcllenberg , Barbier . Prinz

Handjerystr . 18. 14. Bez . Wilh . Krüger . Restaurant , « temmetzstraßs
Ecke Falkstrnßc . 15. Bez . Schvnebcrg . Restaurant , Herdaftr . 1.

16. Bez . Schulze , Restaurant . Bergftr . 81. Wahlberechtigt sind alle

Preußen ( Ricktpreußen , die nicht naturalisiert sind , haben kein Wahl -

recht ) , welche am 1. Juli d. I . das 24. Lebensjahr erreicht haben
und mindestens die 2. Steuerstufe bezahlen , sowie diejenigen

Personen , welche am 1. Juli d. I . ein Jahr in Nixdorf

wohnen und im Besitze der bürgerlichen Ehrenrechte sind .

Wähler , deren Namen nicht in der Liste steht , bitten wir . einem

der obengenannten Geschäftsinhaber die nötige Legitimation lSteucr -

zettelee . ) zu überweisen , damit diese die Eintragungen in die Wähler -

liste beantragen können . Einwendungen gegen die Nichtigkeit der

Liste können ' nur bis zum 30. ds . Mts . erhoben tverden . Wir er -

suchen daher unsere Parteigenossen , diese Frist nicht zu versäumen ,
damit am Tage der Wahl jeder Genosse sein Wahlrecht ausüben kann .

Steglitz - Friedenau . Die Flngblattverbreitung
heut - Sonntag , sondern erst Mittwochabend statt . Der
mann .

findet nicht
Vertrauens -

VevntiMkes «
lieber einen bedauerlichen Unfall im Kieler Hafen meldet

dem „Berl . Tagebl, " ein Telegramm folgendes : Das Schulschiff
„ Stojch " überrannte beim Emsegeln in die Föhrde einen dänischen
Schooner : dieser sank sogleich . Die Schulfregatte „ Stosch " traf de »

Dreimastschooner mitschists an der Backbordseite beini Passiere » deS

Friedrichsorter Leuchtthurms und durchschnitt den Schooner voll -

ständig . Die beiden Hälfte » blieben zuerst an dem Kriegsschiff
hängen und versanken dann nach fünf Minuten . Die Besatzung ist
mit genauer Not vom „ Stosch " gerettet worden , der dann zum Zweck
einer Reparatur in die Staatstvcrft eingelaufen ist .

Marktpreise von Verlin am IS . Jinli - IlHtO
nach Erinttttitligen des tgl . Poltzeipräsiduuns .

Weizen , gut D. - Etr .
„ mittel

gering
llioggc », gut
„ inittel

gering
*) Gerste , gut

„ mittel
gering

Haler , gm
„ initi «!

gering
Richtstroh
Heu
Erbse »
Speisebohnen
Luise »

) - -

15,20
14,70
14,20
16,50
15,40
14,30

6,16
7,40

40, -
45, -
70, -

14,80
14,30
13,00
15,50
14,40
13,30

5,66
5,20

25, —
25, —
30, —

'■■■) ab Bah » und srei Wagen .
Produkteiimiu - kt vom 21. Inli

artnsselii,iiciic . D- Ctr .
Riudslcisch , Keiile 1 kg

do. Bauch „
Schmeiucfleijch „
Kalbfleisch
Hammclfleisch
Butler
Eier
Karpse »
Aale
Zalide »
Hechle
Barsch «
Schleie
Bleie
Krebse

«0 Slüct
Ikg

pe» Schock

11, -
1,60
1,20
1,60
1,60
1,60
2,60
3,60

2,80
2,60
2,40
1,80
2,40
1,40

20 -

5. - o
110
1 -
1,10
1 -
1,10
1 80
2,20

1,40
1,20
1,20
0,80
1,20
0,80
2,50

Heute siaud der Getreide uiarlt miicl
dem siiiiiulicrciidcn Einfluit der durchschnittich höheren Preisuieldlingen oiis
Nordamerika . Dazu lameii einige Kausordres für Roggen aus der Provinz ,
welche die Ulitcriichiiiiiiigstiist der Platzspekulativn cinigeriiiaheil anregteil .
Gebr scst lag naiilciitlich der Fnihinarkt , au welchem Brotgetreide über
t M. besser gezahlt wurde . Der MittagSmarkt » ahm eine » ruhigen Per -
lauf , die Preise für Lieferungen zeigten anfänglich nur uiiwescntliche Er »
höhinige », bewegten sich jedoch dauernd i » steigeiider fliichluiig » ud schlaisen
für Weizen etwa 1 M. , für Goggen 0,75 R! über gesirigei » Niveau . Neuer
Roggen war wieder in vorzüglichster Qualität und Farbe , lirserbar in
nächster Woche . Dagegen tlagen märkische Landwirte über unbefriedigende
Schnittresultate . Dieselben solle » sich an eiiiigen Stellen auf knapp 60 Proz .
der eigentlichen Ertragssähigteit der betretende » Fläche » bclaiifcn . Dies -
jähriger Roggen stellte sich heute ans ca. 147 M. Parität Berlin . Der
Preis erschien deu Nehmern ansäiiglich zu hoch » » d wurde um etiva ? M.
unterboten , später jedoch bewilligt . In Stettin ist bereits gestern neuer
Roggen gehandelt und inil 13 M bezahlt Warden . In Fiitlcrartikeln war
mir imbcdculeiides Geschäft . Riiböl notierte um eine Kleinigkeit fester .

Städtischer Schlachtvieh » » « ! « . Berlin , 21. Inli 1000. Amt -
lieber Bericht der Diretio ». Ziim Verlaus standen : 3045 Rinder ,
1887 Kälber , 16 704 Schafe , 0284 Schweine . Bezahlt wurde » für 100 Pfund
oder 50 Kilograiniil Schlachtgewicht in Mark ( beziehuiigsweise für t Pfund
i » Ps. ) : Für Ri » der : Ochsen ; a) vollfleischige , ausgemästete , höchste » Schlacht .
wertes , häckistens 7 Jahre alt 62 —66 , h) imige fleischige , nicht ans -
gemästete und ältere ansgeiliästete 57 —61 ; o) mäßig genährte innge » nd gut
genährte älter ? 50 —53 : ck) gering genährte jeden Alters 46 —48 . — Bullen :
a) vvllsleischige höchsten Schlachtwertes 57 —62 : b) mäßig genährte jüngere
lind gut genährte ältere 53 —56 ; o) gering genährte 42 —50 . — Färsen imd
Kühe : a) vollfleischigc . l ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwerts 00 —00 ;
6) vallsteischige , ausgemästete Kühe höchsten Schlnchtwcrtcs bis zu 7 Jahren
52 - 53 ; c) allere aiisgeinästete Kühe und wenig gut eutwickelte jünger «
Kühe und Färsen 50 —51 ; <l) »läßig genährte Kühe und Färsen 44 - 48 ;
e) gering genährte Kühe » nd Färsen 40 - 43 — Kälber : a) feinste Mast -
kälbcr ( VoNiiillw iiiast ) und beste Saugkälber 63 —65 , b) mittlere Mastkälber
und gilte Saugkälber 58 —60, o) geringe Saugkälber 40 —40, ä) ältere , gering
gcnährie (Fresser ) 00 —00 — Schafe : a) Mastlännuer und jüngere Mast -
hmniiiel 64 —67 , b) ältere Masthammel 68 —62 , c) mäßig genährte
Hammel und Schafe ( Merzschafe ) 53 —57 , <J) Holstciner Niederun gs -
schase ( Lebriidgetvicht ) 00 —00 . — Schweine : a) pollfleischige der feinerea

Rassen » nd deren Kreuzungen im Alter bis zu 1>/ . Jahren 47 —48 ,
b) Käser 00 —00 , c) sleischige 44 —46 , <1) gering entwickelte 40 —43 ,
e) Saucil 40 —42.

Verlaus u » d Tendenz DaS Rüidergeschäst wickelte sich langsam
ab, es bleibt nicht liiicrhcblichcr Neberstaiid Der Kälberhandel gestaltete sich
ganz gedrückt und schleppend , es wird nicht ausverkauft . Bei den Schaken .
ivar der Geschäftsgaiig ruhig , vom Magervich bleibt etwa die Hälft - des

gegend und erschwerte das Vordringen der Wehr und doch mußteAuftriebs unverkauft , Der Schwe ineniarkt verlies ruhig und wurde geräumt�



ffüie » e « Inhalt der Inserat «
»iberniiiiiiit die Ncdaktio » de »,
Publik , im gegenüber keinerlei

Beranlwortnng .

Ehentvv .
Tonntag , den 22. Juli .

Opernhaus . Geschloffen
Schauspielhaus . Geschloffen .
Neue « Opern - Theater «Ztroll ».

Geschloffen .
LcssUig . Die GetSha . Anfang

T/t Uhr .
Montag : Dieselbe Borstellung .

Nesidenz . Die Dame von Maxim .
Aiifanz 7' / , Uhr .

Montag : Dieselbe Vorffellung .
Nene « . Die Wahrsagerin . Anfang

« Uhr .
iviontag : Dieselbe Vorstellung .

Sörslr ». Der Logelhändler . Anfang
t/3 UHU

Montag ; Der Obersteiger .
Schiller . Carmen . Anfang 7>/i Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Der Frevchiltz .
Montag : Martha .

Central . Berlin nach Ell . Anfang
ff Uhr . .

Montag - ' Dieselbe Vorstellung .
Thalia . Sulamith . Anfang 7>/ , Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Carl Weis « . Die Anna- Lifc . An -

fang 8 Uhr .
Montag : Die Camelien - Dame .

Belle - Zllliaucc . Doppelgänger . Aus
dem Paradiese . Im Garten
Spccialitätcn - Vorstellung und
Konzert . Anfang 6 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Friedrich - Wilhelmstädlischc « .

Garten : Grones Konzert u
Zpecinlitäten - Vorstettung .

Metropol . Special itätenvnrstellung .
Der Zauberer am Nil . Anfang
8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Kipollo . Specialitälcn - Vorstellung

VciniS auf Erden . Anfang
8 Uhr .

Montag : Dieselbe Borstellung .
Ncichshalle » . Stettiuer Sänger .

Anfang 8 Uhr .
Paff , ige - Panoptikum . Specialt

iätcn - Lorstelluug .
Nr . uia . Iubalideuslr . 117/0 »

Möglich abends von S - l0 Uhr !
«trniivarle .

Tandenstrasie 48/49 . Abends
b Uhr sin , Theatersaal ) : „ Eine
Wanderung durch die Pariser
Weltausstellung " .

Urania /o
Tanbenatroase 48/4U

Ina Theater abends 8 Uhr :

Eine Wanderung durch diel Heute Sonntag KQ Df
Pariser Weltausstellnng .

' »

Montag : Dieselbe Vorstellung .
In validenatr . 57/0 * :

Tägl. Stcrnivarte .
Nachmittags 5 —10 Uhr.

CASTANS ■ ■

PANOPTICUM
Neu ! I - ebende Pbotographien :
Die Flottenparade in Kiel ,
Ausf . d Panzergeschwaders

nach China u. a. m.

Der arm - und beinlose
Uinda - Knabe .

Die Hindostanerin
mit dem Apfelstluenkopf .

Tiroler - Oesellachaft
„ Almraasch : '

Das Sensations - Tableau :
Llebesdrama lm Bärenzwinger .

SchilitrAtlittt
lPlallncr - Theateri .

Morwitz - Oper .
So » » tag , u a ch m i t t a g s 3 Uhr :

bei halben Preisen :
Der lerek « eiiUt : E.

Romaul . Oper iusAkt . u. C. M. v Weber .
Sonntag , a b « u d S 7>/ , Uhr :

Oannen .
Oper in 4 Alten von Georges Bizet .

PI o n t a g , abends 7,/ , Uhr :
Gastspiel Heinrich Bökel .

Ulartba
oder : Der Markt zu Rlchmond .

D t e u S t a g . abends 7Vi Uhr :
Der ' Wafl ' cnMchnii ' cd .

Thalia - Theater .
Heute und folgende Tage :

Gastspiel der Orientaltsclien

Opcretten - Cicaellachaft .

Sulamith .
AlltcstamentarischcS Melodrama

in 4 Aufzügen von Goldfaden .

< £ r ntvn l ( l hcntcu
Scnsalioneller Lacherfolg ! !

ifrlin mch Gif.
Gr . Paffe in glänzender Ansftaiinng .

DlFr - Anfang 8 Uhr . " VF
Die sensationellen Schlager !
Lisenballn - Quartett ! Cordula !

Anfisug : der l ' nrfum « .
Morgen und folgende Tage : Berlin

» ach Elf .

�' ai ' l�V el ss - Theater
Gr . Fraukfurtersir . 132 .

Cyclu « volkstümlicher Vorstellungen .
Die Auna - Life ,

des alte » Teffanere Jugendliebe .
Schauspiel in - Akten von H. Hcrsch

Äiiiang 7»/ , Uhr .
Montag : Tie Cameliendamc .

Jll Vorbereit . : Die Boxer i » China .
Im Garten : Theater , « onzert

und Zpecialitätc » . Anfang 4 Uhr
Montag : Kludcrfreudenfest .

ielnpl - Wer.
m 90] i .

AuSstattuugS - Operelte

— Mumie » - Wlett -

ciili -Siiecialiläten -Programm.
Ans !> Uhr . Sianchen überall gestattet .

Noloiastaa ! Isn .
Täglich : hitettiner PiUrixes ' .

Anfang :
. Wochentag » 8 Uhr .

Sonniago 7 Uhr
Enlree i>0 Pseniiig

Vo, verlauf 4U Pf .

' fWUh- �MMlIIII. '
Marokksner

(II Mädchen , 8 Männer , 3 Kinder ) .

Vorstellungen
um 12, 5, 7 und 9 Uhr ,

Von 7 bis IG/z Uhr :

Theätre variete .

Entree :
Kinder unter 10 Jahren die Hälfte .

vn0anchm.:r Triple - Konzerl .
Kapellen des Elisabeth G. - Gr -
Regts . , I Feld - Artillerie - Regts
und in der ,W aldschänke " :

Berliner Bläser - Corps .

Sanssouci
Im prachtvollen

Xafnr - Garten
jeden Souniag u Donners -

tag humoriet . Soiree der
Xorddeotselien

< tuartett - SiiriKer
Gäme , Cahnbley , Nega :c.
Anfang Sonntag » 7 Uhr .
Eniree 50 Pf Donners -
tags 8 Uhr , Eniree 30 Pf .
' Nach der Soiree : Tarn -
krliuieclicu . Tanz frei .

TonnerSiags haben BereinSbilleis
und PaffepartouiS Gültigleit .

Qsth » hi » -

Hermann Imb »
71 Rüdersdorfer Straste 71

am Kustriner Plag .
Täglich Konzert , Theater -

und Spceialitäten - Borstellung .
Nur erstklassige Nummern .

Anf . : Sonntags 4 Uhr . Entree 20 Pf .
Kinder I0Pf . Sperrsitz Rachzahl . 20 Pf .
Ans. : Wochent . b Uhr . Elktree lOPf .
Kinder lOPf . Sperrsitz Nadizahl . 10 Pf .

Hermann JinbS , Direktor .

LvIllOSS WeiSSSIILSS .

Pleute , LcnntsZ , 6er > 22 . �u! i 19001

Grosses Volks - Fest
arrangiert vom

VI . Berliner Wahlkreis .

Früh , mittags urxl abends : IlIStrinH6Dt { ll *K0IlZ6rt
ausgeführt von

2 stark sesettten Musik - Kapellen unter Leitung der Dirigenten Herren Behnfeld und Uetz .

Massen Gesftnge von ca 500 Mitgliedern des Arbeiter - Sängerbundes t24 Vereine )
unter Leitung des Bundes - Dirigenten Herrn R. TBIobel .

In beiden Sälen :

Herren , weT zahlen

Von 4 Uhr nachmittags :

SV Tanz . - MS
eiche daran teilnehmen

50 Pf . nach .

Von 4 Uhr nachmittags bis abends •

Vorstellung e. Puppen - u. e Kasperle - Theaters .

Auf der Wiese neben dem Bai champetre
Kinder - Belnstigungeo aller Art .

Wettrennen . Topfschlagen etc etc .
Im herrlieh gelegenen See - T beater

5 Uhr nachmittags :
Relgenfahren K -

ausgeführt von Mitgliedern des Arbeiter -
Radfahrer - Vereins » Berlin " .

7 Uhr abends :
Auftreten verschiedener Athleten 1. Ranges ,

10 Uhr abends :
Gr . Brillant - WasBCP - Fcncrwerk

und bengalische Beleuchtung
der Statue der Freiheitsgöttin .

Die Kaffeeküche steht den geehrten Damen
von 2 —6 Uhr zur Verfügung .

a Liter 60 Pfennig , Vz Liter 30 Pfennig .

Berliner flquarium
Unter den I , Inden 08 » .

Eingang Schadosvatr . 14 .
Haute Sonntag Eintrittspreis

50 Pf .

Inh . : Eilt » Wage

MnUerstraße Ur . 14Ä .
Täglich : Honzerl . Theater -

und Speeialitaten - Borstellung .
ZM - Entree frei . - VI

Sonntags : Gr . Ertra - Borftellung
und Ball . Entree 20 Pf .

Reichhaltigste Ausstellung
der Welt an lebenden Seetieren ,
_ Reptilien etc .

Apollo -Theater .
Zum 104 . Male :

VkmislNlfMe «.
Robert Steidl

vom Urlaub » urück ! !

Bernhard Merbitz .
Messter5 neue Aufnahmen ;

ünsre Marine
auf dem Wege nach China .

Prater - Theater .
Kastanien - Allee 7 —0 .

Täglich : Ecbenvwellen . Volts -
ftücf mit Gesang und Tanz in 3 Akten
von Hugo Schulz , Musik von R. Bial .
Ballett unter Üeitmig der Ballett¬
meisterin Frl . Döring . Austreteir der
Ercenlrie - Chansouuette Mollx Verch ,
d. Grotesgue - Dueltislen Gebr . Mllarde ,
Tauma - Quartctt , The Miltons , Turner
am 3 sachen Reck, Miß k>ioo, Trapez -
künstlerin , ffreck u»ck Mar, Chinesen ,
Tb . Greenvoock , Pantomime : . Die
mufilalische Schmiede " . — Konzert .
Im Saale : Ball . — Anfang 4 Uhr .
Ei » tritt 30 Ps. Rum . Platz 50 Pf .

Kalb » .

Anftreten sünitlichcr 8peclalltäten
bei freiem Entree

Die Samariter - Kolonne hat neben dem Bai champetre ein eignes Verbandszelt er¬
richtet und ist zu allen ärztlichen Hilfeleistungen bereit .

Für hinreichende Fahrverbindung nach allen Teilen Berlins ist Sorge getragen .

. DM- Anfang de « Konzerts früh 8 Uhr . " WS
Wir bitten die Festteilnehmer , sich beim Verlassen des Lokals eine

Kontermarke geben zu lassen , da nach dem Coupieren das alte Billet
seine Gültigkeit verliert .

Um zahlreichen Besuch bittet
DM - Billet SO Pfennig

V-- wV .

220/7 *
Das Komitee .

ArbeiteivlSchwimmerlmiid .
Am Sonntag , den » 2 . Jnll . nachmittags 4 Uhr . im Etablissement

Seeland " ( Wwe . Schonert ) in Stralau ;

Grs Schiwimiii - Fest .
Programm : I. Erstschwimmen . 2 Knabenschwimmen . 3. Juniorspringen . 4 Mehr¬

kampf . 5. Jugendschwümnen . 6. Seniorspringen , 7. Rückenschwimmen . 8. Junior¬
schwimmen . 9. Schwimmen älterer Herren . 10. Jugendspringen . 11. Seniorschwimmen .
12. Riegen - Aufführungen . 13. Vereinsschwimmen . 14. Humoristisches .

Grosses Konzert . _

Auftreten von Special ! täten I . Banges . Grosses Land - und Wasser - Feuerwerk .
Im grossen Saal ; T A Sf Z.

Die Kaffeeküche steht den geehrten Damen von 2 Uhr an zur Verfügung .
Eintritt LS Pfg . ( 2G3/16 *] Der FeataiiMachuoe .

Mentes

Volksgarten ,
IMiilM . WM. .

_ _ . Eingang auch LandSb . Chaussee .

W. Noacks Theater . L I�e« S- » ' ' » . »-

Gr. Frei Konzert .

Kasseneröffnung O Uhr .
Garten - Konzert 7 Uhr , Anfang

der Vorstellung 7' / , Uhr .

Brnniienstrahe Ib .
Täglich im Garte » : Theater - n .
tSpeclalititten - Voratellnng

Das Radel - Madel
oder : P n ff a e h n n te h e n ,

Puffe mit Gesang in etilem Akt
von Braune . Musik von Thiele .

Der Kerzverfnhrer .
Operette in 1 Ali von EI » . Musik

von Holländer .

D�Tanzkrättzchen .
kudlmanns

Meville - Theslei ' .
Schönhauser - Allee 148.

Kastanfen - Alle * 97 —99

TUgllch •

Konzert , Theater und
Spccialitäte » - Borstellung .
Künstler 1. Ranges . - Fm
renovierten Saale : Eroster
Ball . — Ztusaug 4 Uhr

_ Echmann .

Neue verdeckte Hallen , SOOO Pers . ,

Zelte für 1000 Personen
bieten Schutz gegen Sowie u. Regen .

Kaffeekuclieu. Volksbeliislig .
Im Riesenzelt :

Bai champetre .
Für gute Bewirtung bürgt

H . Menfe ,
seil 20 Jahren O e k o » o m im

Böhmischen Branhause .

Sonntag , den 29 . Juli , vormittags 11 Uhr ,

tu » S » » lS der Aktienbrauerei Friedricbsliain

Probe mm Sanger Fest .
t . Bundeshymne , 2 . Bruderlied , 3 . Saat und Ernte . 4 . Sehnsucht . 5 . Arbeiter .

Baterlandslied , 6 . Freiheit , 7 . Frühlings - Erwachen .

Die Vereine werden ersucht , obige Lieder in ihren UebungSstunden durchzunehme ». — Die Vereine sind

verpflichtet , zur Probe pünktlich und vollzählig zu erscheinen . 16/12

Ausgabe vor Villrks zum Sünger�ITepk .
Gcaen Leaitimaliou der BundcS - Mitgliedskarte werden Billeis verabfolgt bei Rod . Meher . Mariannen -

straffe 2. lver Vorstand .

Gesellschaftshaus
Swiuemiiiiderftr . 42 .

l Tagl . Theater u. Tpeeialitäten -
Borstellung . Jeden Sonnlag : Ball .

Säle für Gesellschaften , Vereine ,
toulant zu vergeben . _ _ f40e3t -

Restaurant Jügerliilnsclien
in Saatwinkel

! emvsiehlt für Berrine und Gen - erk
schafte ». 1448h

Will, . Schumann .

Deutsche Konzerlhailen Ailtambra
Spnndaiier Krücke » .

Einzig in ' cliier Art .
Ohne jede stoiikurrenz

BiNlgste Familien . Unterhallnug
Wochent . abends 6 Uhr frctes Eniree .

Mafseu - Konzerte .
staiieu . Jauüichareu - Bande Rocco

- rhroler Alpcuiänaer M: chel Hove
� Numauisches Orchester Laier .
Oestrctchlsche Damenlavelle Hangard
Thrater - Abieitung . Abends 7- / , Uftr

Victoria - Biaiierer
Eülaouatr . 111/11 « .

Im Garten oder Saal
Täglich : ,

c' 5loröi)tiitiil )Cr/:
Sönjtr

( Fuhiinauu .
Horst . Walde . »
' Anfang : Sonn -
tags 7. Wochen¬

tags 8 Uhr .
Enlree 50 Pf Vorverkauf 40 Pf .

Fauilkieii - Billeiö 3 Stück 1 M.
Bous » ur tu der Woche gültig .

Sonntags und DonuerstagS :
MP - Tauzkrünccheu . " WS

W' alliiert ! , euter - Strusse 15
Jeden Sonntag und Dienstag :

Gr Erera - Ball bei doppelt besetztem
groffen Orchester . Anfang 5 Uhr
�8ö A. Zameitat .

Urania
Wrailgelatruaae 10 II .

Jeden Sonntag :

Grosser Ball .
iuii 4 Uhr Siehe Anschlagsäulen .

Emvfehle mein Lotal zu Fest - j
(ichteilcii und Versammtuiigeir
40745 - 1 C. F . Walter .

teppdecken
kauft man am

besten und billigsten
mir direkt in der Fabrik

B . Stroh , nandel , Berlin 8 . ,

72, Wall - Strasse 72,
auch alte Decke » aufgearbeitet

8
wo
werde ». 49905 *

Röderstr . 6, Lichtenberg
( zwischen Landsberger Allee

und Dorf Lichtenberg ) .

Grösstcs Sonnner - Etablissement Berlins mit lierrlichem Z' | , Morgen gr . See .

<&— Säle , Vereins - und Gesellschaftszimmer . —€>

Das Grossfeuer hat nur die Eiswerke zerstört , während das Vergnügungs - Etablissement
( 25000 Personen f aasend ) verschont blieb und sich nach wie vor in flottem Betrieb behndet .

Täglich : Grosses Konzert .
Jeden Sonntag : Erstklassige Specialitälen im Vari6t6 - Thealer .

Die KatTeekÜChe ist täglich von 2 Uhr an geöffnet , aot

4 hochelegante Kegelbahnen . — Grosser Vergnügungspark .
Grosser Tanz im neuen Bai champßtre ( auch feden Monrag u Donnerstag ) .

Auftreten der vorzüglichen Tyroler Alpensttnger im Gartensaal .

lO jPf » Kinder frei . Wochentag » frei .D Gcaamt Entree * ■ * �
MMaiiMMiMiMMlMlMMMdMllHlU�Ul !

Van den p- infterwalder Eigarreusabrilanien haben die nachfolgenden die Lohnforderungen der Arbeiter be-

willig !
"

H Sporn . Dietrich ( Hanlich Nachf . i . K. Waigel . R. Klähre . W Enlgk . 0. Weaaly . R Uälnlk »

C Frani F König H. Müller A. Hurrat . R. Bär . Reinhold Kaiser Karl Uhllch , Adolf Härtung Paul Winkler

Mar pu . ch «! Curl Lehmann . Adolf Hoyer . Curt David . Adolf Beuthert ,
«, tDie Kommifsio » der Berliner Tabakarbetter .

Bon jent ad steht dieic » Inserat nur Donnerstag « und Sonntags im „ BorwarlS�

Moabiter Geselischaftsliaus .
■Heute ; Konzert ,

SpeclalltUten - Torstellung
und Tjui » .

Entree 20 Pf . — Anfang 4 Uhr
Mg - Miilwoch : Grosses Feuerwerk
vom Qberfcncrwerlcr M a s s o w
19930 DelniutI » Peter » .
Ts » ist der schönste Garten ? In

RixdorfsYerelnslnrel !
Frei - Konzerte , Kaffeeküche , Kegel¬
bahnen : c Martin Berndt , Gastwirt .

Eilgillllier Garten
Alexandrrftraste S7c . f»

Säle für Sonnabende in den Monaten
Seplbr . , Okibr , Rovbr . 1900 noch frei .

Wo amQsiert man sich grossartig ?
Hesenheide Jl und Jahnstr . 8 in Hchnegelsbergs
Eeststtlen , J » h . : Max Schindler . - Telephon : «tut IV
Nr 1132. - PM - Heute : Grosser Ball , - « g

spttialität : Cigarrtn -Negtil , d- rb . . »». » mi -

Lchlavgeu - u. Bondon - Begen u. dlvereon lleherraschungen .
Täglich : Specialitäteu - Borstellung . Eniree frei .

EnwfeHle den geehrten Gewerkichasten , Bereinen , Fabriten sc.
meint Sitte . 300 und 1200 Periöiien saffeiid ( mit Biihne »
zu Bertnuinitiniiitn und��silichleitcu

jeder Art . 5I42L - '

X e u eröffnet ! [ 49302 *] Ken eröffnet !

Frankes Speisehalle
Neue Grüustraste 3 » ( zw. Kommandanten - und Scydelstr . )
Jeden Tag 12 verschiedene Gerichte l Spcisezeit ununterlrochen von vor -

zum Preise von 10 —30 Ps. | mittags UV » —10 Uhr abends
SV - Bier Vio 10 Ps. . »/, « ö Ps . Kaffee 5 Ps . Milch 5 Ps . —



ZOOLOGISCHER GARTEN.
Heule letzter Tag! !

Ansstellnng
unsrer aenesten Kolonie

SAMOA
Abschied der Samoaner

von Berlin ! !

- P r

Entree

Das gs
Welt dastehende Programm .

Vorstellungen 1Ä, 4 , 5, 6 , 7 , 8 Uhr
direkt von der Strasse ( Stadtbahn - Eing . ) 50 Ft. , Kinder 25 Ft.
vom Zoologischen Garten aus 25 Ft. , Kinder 15 Pf.

Schweizer Garten .
Am »SnigSthor . — Haltestelle der elektr . Ringbahn . - Am FriedrtchShain .

BIT Täglich ; - » S

Aonzkrt, Theater, Ballett, Cuecialitliten-Boritellung, Ball.

„Clvvll Vsiiti "
mit seinen dressterten

?onii ) ' 8, �ffeii villi llvnäen .

kamiiie patt ?- ?ranie
( S Peri > Parterre - und Lusl - Alrobaien .

Svmdert unä KeasrSo .
musikalische Excentrics

Cstmi - Kallett . Eugen KililsM iBNa Bertini ,
7 Damen . — Moderne Karikatur — | Tanz - Soubrette .
Jeden Abend 10 Uhr :

„ Die
lustigen Weiber von Berlin « .

ausgesührt
vom Theater - Enscinble <20 Personen ) .

Volks - Wluklgimgeu
aller Art .

Anfang 4 resp .
5 Uhr . Entree 3Y Psg.

Uto Wt«l ° 5ommer- TIikattr >
Hasenheide 13 —15 .

— — • Artistische Leitung . Panl Hllldlt » . —

KM " Täglich : - MW

Grizzez Goppel-Xljliiel ' L Tliestel ' iiiill

SpielsIIMH- VHi' HtellHHz.
Jeden Montag : Tommerfest . — Mittwoch : Die beliebten

Kinderfeste . — Donnerstag ! Elite - Dag .

KM - Die Kaffeeküche ist täglich von 2 Uhr an geöffnet . - Wfli
2 hochelegante Kegelbahnen . Wllrselbuden . Konditorei , Blumenstand tc.

Sonntag , Montag und Donnerstag : Familien - Kränzchen .
Max Klieiu . »

Liis Kellers Festsale,
Koppenftratze ? i9 .

Meine neu renovierten Säle sind noch einige Sonnabende und Sonn -

tage an große Gesellschaften zu vergeben . 50V5L '

Hochachtungsvoll

Isoiite Keller , Koppenstr . 29 .

Wedding - Park
Mttllcrstrasse 178 . Am Weddlng - Platc .

Jeden Tonntag und Donnerstag :

knvssvs FvbI m Konzert
ausgefllhrt von der 4869L «

Hauskapelle unter Leitung des Musildirigenlen Herrn Koch .

PF Ä Großer Ball .
7 verdeckte Sommer - Kegelbahnen , von denen noch einige zu vergeben
sind. — Bollsbelusiigiingen aller «>t . — Kaffeeküche täglich nachmiltagS
von 3 —5 Uhr geöffnet . — Irden Dienstag und Tonnabend Auf -
treten der Ortginal - Norddeutsche » Tanger . Am Donnerstag .
den LI . Juni , erstes großes Kinderfest . W . Trapp .

AT Odilia bt a Empfehle meine 8älc zu Per
M. cwt - afcläxj , famuilungen . September und

Beuttistee 19(20. Oktober noch einige Sonnabende
und Sonntage frei . ( 1890 «=

1o8- ii4 . c ] \ Teiie Weif . Isä8
SM - Täglich : « ME

Konzert u . Specialitäten - Vorstellnng .
Jeden Sonntag und Donnerstag :

Im Bai champstre : Ciroauer Featball . Anfang 4 Uhr.
Jeden Mittwoch :

AM ' Grosses Kinderfest mit Gratisverlosnng . " SS
Irden TonuerStag : Grosses Penertverk .

Kaffeeküche . KarnffellS . Marionettentheater ,c . täglich geöffnet .
Alles Nähere durch die Tagesanschläge an den Säulen . I4884L «

ASBWHWMain A. Fröhlich , an »

Saal mit kompletter Böhne, I
A,n

piaäd,,,s - Zllh. Gustav Milbrodt . AmÄd,ni -
Touiiabende frei unter eoulanten Bedingungen . _ 60418 *

Wa hin ?
[ 5140 «'

nach

Westeztd - Clzarlottenbnrg
Hoffmann ' s Volks - Garten .

Jeden Sonntag : Gp Fvoi�Noaazrrk .

. I!Mssiit/IIt ' I . Mdkfx. �jl. II ! si .
! EandsdörWr itllee ?9/?7, vis - a- vis der llingbabiistation .

Elektrische Bahnverhingungen nach allen Stadigegenden . flWL *
Großer schattiger Garte » , ca . « 00 « TiNpfäNe . « MV

Sär . gttMllllfrt » >' StoSttSaH atM .
2 Kegelbahnen , ,iintfeefüd )e soivie Nolksbelnstigunge » aller Art .

XFeiif OW . Restallrüilt Karpfenteich ,
Ii — J ßit der Köpenicker Landstraße . —

Jeden Sonntag : Frsi - lionrert . Im Saale lanr . (*( l . ussow .

SttWeiWscher Waiiiieretn
,

l Deutscher Holzarbeiter -Verband.
für den dritten Berliner Reiclistags- Wahlkreis.

Mittwoch , den 25 . Juli . adendS 8 Uhr :

Gonsrsl - Versammlung
im Lokal „ Dresdener Garten " , Dresdenerstr . 45 .

Tages ' Ordnung :
t . Bericht des Borstandes . 2. Bierteljährlicher Kassenbericht . 3. Er

gänzungsivabl des Vorstandes . 4. Vortrag des Genoffen Rechtsanwalt
Dr Karl Liebknecht über : » Zur Naturgeschichte des Streikbrechers -

Diskussion . 6. Bereinsangelegenheiten _ _ 240/13
AM * Di « Bersaminlung wird bünktlich eröffnet .

XL . Die Zahlstellen des Verein » befinden sich bei : Gottfr . Schulz .
Rdmiralstr . 40a , Kottbuser Play , W. Börner . Ritierstraße 16 , Marti «
Mescha . Adaiberistr . 24 ( Eing Engel - Ufer ) i Emil GöttM Brandenburg .
straße 18 j A. Flick . Simeonstr . 23 . Ernst Li « . Alte Jakobstraße 119 ;
Fron » Krüger , Naunmistr . 64. _ Der Vorstand .

Sociiltfinoltitttrihft Wahlonein
fit seit 6. Snlitttt Rklchslagg - Wahlkreis .

Oeffentliche Versammlung
am Mittwoch , den K5 . Juli , abend » 8 Uhr . bei Dallsehmleder ,

Badstr . 16 .

TageS - Ordnung :
Was wollen die Deutschen in China . Referent ReichstagS - Abgeordneter

Arthur Stadthagen , 248/1
Der Vorstand . I A : M Kiesel

MM ' Die nächste Vorfiandssitzung findet am Dienstag , den 24. Juli .
um 9 Uhr , bei Krause statt .

Achtung! Däcker ! Achlnttg!
Dienstag , den 34 . Juli , nachmittag ? 3' / , Uhr

in Wlefts Festsälen ( Inhaber G. Brochnow ) , HVeh ,eherstr . 17

Gr . öffentliche Bersammlimg .
Tages - Ordnung :

l Die RichtrinHaltung der Berrinbarungen des EinignngS
amts durch die Meisterschaft und die Stellung der JnnungS -
vorstände hierzu . Reserent Kollege Hetsschold . 2. Kandidat en-
Aufstellnng eines Beisitzers zum Gewerbegericht . 3. Wahl der Lo
kommission und Beschlußsasjung über das Maßregelungs - Regulativ . 4. 5
Maßregelung in der vormals Bäbelfchen Brotfabrik . S. Verschiedenes .

gM - Die Ttreikkarten find mitzubringen ! - MM
Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht

20l7d Die E - ohnllommlsslon .
I . A. ; Karl Hetzschild .

WA ! xeMiserhzßd denkchar Branar Mu. !
v . ytrvf . Bernfsgenossen ( Sektion der Hilfsarlleiter ) .

Sonntag , den SS . Juli ISO « , nachmittags s Uhr . in Kellers
Festsälen ( großer Saal ) , Koppenstr . 29

Große öffentliche Uersainmlnng
aller im Brauereibetriebe beschäftigten Hilfsarbeiter , als da
sind : Hof - und Kellerarbeiter . Stallleute , Faß - und Alaschcn
kutschet und Mitfahrer , Maschinisten , Heizer . Schloffer ,

Flaschcnkellcrarbeitcr und alle sonstigen Hilfsarbeiter .
Tages - Ordnung :

1. Berichterstattung der Lohiikommisston über die Verhandlung mit den
Ringbrauereien . 2. Diskussion 3. Die Wahl des Gauvorstands . 4. Aus -
stellung eine » Kandidaten und Ersatz - Kandidaten als Beisitzer zum Gewerbe -
gericht . 6. Verschiedene ». 41/3

Es wird allen Kollegen zur Pflicht gemacht , zu dieser Versammlung
vollzählig und pünktlich zu erscheinen , da unsere Jntereffen voll und ganz
gewahrt werden müssen .

Jedes Mitglied , welches a « der Wahl des Gauvorstands teil
nimmt , hat fein Mitgliedsbuch zur Legitimation mitzubringen .

Der Vorstand .

GewerkiicliaftsMI für Berlin u. ilmg.
DienStag , de » S4 . Juli , abend « SV, Uhr

bei SchnlM , Grenadiersir . 33

Oeffentliche Versammlung
der Delegierten .

Tages - Ordnung :
1. Der Streik der Fliesenleger .
2 Antrag des Aussd >usseS .
3. Wahl eineS Revisor ».

300/2

Der Ansschnss .

Deutsch . Metallarbeiter - Verband
Verwaltnngsstelle Berlin .

Bureau : Engel - User 15 , Zimmer 1 - 5 . Fernsprecher : Unit VII , 353

Tonntag . den SS . Juli , vormittags 1 « Uhr . im « ewerkschaftShau « .
Engel - llfer 15 :

V o r f « nt in l t » n g
in htliii »s-, As - rnii NnUmchlM irni htlsn .

Tages - Ordnung :
1. Bericht der Agitations - Kommission . 2. Beratung und Beschlust -

fasiung über de « von der stoinmission ausgearbeiteten Lohutarit .
3. Vorschlag von Kandidaten als Gewerbegerichtsbeisitzer . 4. Verbands
angelegenheiten . Zahlreiches und pünktliches Erscheinen ist notwendig .

Die regelmäßigen zwanglosen Zusaininenkünste finden jeden ersten
Sonntag im Dkonat in solgende » Lokalen statt : vormittag » 10 Uhr bei
D i e k e . Ackerstr . 123 ; Albert Becker , Blumenstr . 49 ; Martin
Rannynftr . 86 ; nachmittags 2 Uhr bei Quandt , Bergmannstr . 74».

Donnerstag , den s « . Juli , abend « SV- Uhr :

Versammlung der Metallslhlkiser
im Geaerirschartshaus , Engel Ufer 15 .

Tagesordnung : 1. Die Mistftände i « den Schleifereien
und waS ihn » wir zur Beseitig « » « ? Referent : Otto Waether .
2. Diskussion 3. Wahl eine « Branchenverirelers und einer Agitation «-
Kommission . 4. Verbandsangelegenheile ». 114/10 -

Am Sonntag , den 12. und 19. August , vormittags 9 Uhr , finden für
unsre Mitglieder in der „ Urania " , Taubenstraße , Projektionsvortrage
über „ Die Pariser Weltausstellung - statt . Billets zum Preise von
60 Pf . inkl . Garderobe sind bei den Kassierern sowie im Bureau , Engel -
User 16. erbälilich . _ Die OrtSverwaltnng .

Charlottenburg .
Tonntag , de » ÄS. Juli er . , nachm . 1 « Hr . im Lokale de » « enoffen

Beyer ( Gambrinns Braurrei ) , Wallstr . 04 :

LvnensI - VSNSsnHnHlung
des Verdllnds der Fabrik - , Land - , Hilfs¬

arbeiter und Arbeiterinnen Deutschlands
( Zahlstelle Charlottenbnrg ) .

Tages - Ordnung :
1. Die Lohnbewegung der Arbeiter der Firma F. Zlmmerm » nn 4 Sohn .

2. Diskussion . 3. Verbandsangelegenheiten und Verschiedenes .
Pflicht eines seden Kollegen von der Firma F. Zimmermann n. Gohn

ist es, in dieser so wichtigen Bersammlung zu erschetneu .
K4/8 Die Ortsverwaltnng .

Krauche der Kordmacher .
kokoutag . de » S3 . Juli er . , abend » «: / , Uhr . im Lotale de « Herr «

Wilke , AndreaSftr . S « :

Mitglieder - V ersaiimilung .
Tagesordnung wird in der Versammlung bekannt gemacht .

Um zahlreichen Besuch bittet Die Kommission .

Die Divliolhek ist wiedn gtößnet u«b racr &cn die Mit -

gliebet zur rege » Btuuijuug berjelbeu llusgesorbert.

tcMiing, Mavierarlieliar !
Sämtliche Arbeiter der Mechanischen Klavierfadrtt don Kell -

hmnn 4d Co . , Ketbelstr . 3V Haben wegen Lohndifferenzen die Arbeit
niedergelegt . - AM - Zuzug jernhalien . - MS

Die Qrtsverwaltnng .

Achtiliig , Varkettliodenleger !
Dienst « « , den S4 . Juli , abends 8 Uhr . im . GewertschaftShausP ,

Engel - llfer 15 :

■ V IdctlammUttiQ . " Mg
Tages - Ordnung :

1. Wahl eines Werlstatt - Kontrollkommissions - Mitgliedes und Wahl
dreier Revisoren sowie Ausgabe des neuen Tarifs .

2. Verschiedenes
Die Kollegen der Firma Ende werden ersucht , in dieser Versammlung

zu erscheinen . Gleichzeitig wollen die Bertrauenslente mit den Sammel -
listen abrechnen . _ _ Die Kommission .

Deutsch. Metallarbeiter - Verband
CVerwaltnngsstelle Berlin ) .

Bureau : Engel - Ufer 15 , Zimmer 1 - 5 . Fernssirecher : Amt VII , 353 .

Dienstag , 24 Juli , abends 3>/z , im Dresdener Garten . Dresdenerstr . 45

MST Versammlung " WU
der Gold - und Silber - Arbeiter und Berufsgen .

. . . . . Tages - Ordnung :
1 Dortrag des Reichstags - Abgeordneten E. Rosenow über : „ Die

Kuligesahr und die deutschen Arbeiter . " 2. Diskussion . 3. Verbands -
Angelegenheiten . _ sll4/lll _ Die Ortsverwaltnug .

Verein deutscher Schuhmacher .

Mittwoch , den 25 . Jnlt 1900 . abends 8' / , Uhr
bei Pohl , RoseniHalerstraße 12

( jhenerQl�DerlQZNMlAtng .
Tages - Ordnung :

1. Geschäfts - u. Kassenbericht v 2 Quartal . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
UM" " Die Mitglieder werden ersucht , sich recht zahlreich an dieser

Versammlung zu beteiligen . 170/7
Die Ortsvcrwaltung ,

Patzer . i

Mittwoch , den 35 . Juli , abends k' / - Uhr , bei Schillsr ,
Rosenthalerstr . 57 :

Kandepntierten - Hitznng
der Wer Berlins u. der Vororte .

Der hochwichtigen Tagesordnung halber ist es notwendig , daß jeder
Bau durch einen Deputierten vertreten ist. [ 134/13

AM « « ! Fliesenleger ! AMng !
Montag , den 23 . Juli , abends 8 Uhr

bei 8chnlx , Grenadierstr . 33 66/13 "

Oeifentliclie Tersaitiinlimg .
Tages - Ordnung :

Mtnfev Streik .
Die Kommission .

_ __ _ _ — — .— « ä

Steinarbelter !
Dienstag , den 24 . Juli , abends 8 Uhr . im „ Englischen Garte » « ,

Rlexanderftr . 27 :

Oeffentliche Bersammlung .
Tages - Ordnung :

1. Diertelsahrs - Abrechniing . 2. Abrechnung vom Sommerfest . 3. Unser
weiteres Verhalte » zu uniren sernstehenden Kollegen . 4. Verschiedene ».

Um zahlreiches Erscheinen ersucht . 172/19
Der Vertranensmiann .

Tapezierer !
Dienstag , den 24 . Juli , abends 8V2 Uhr :

Mitglieder Nerfammlnngen .
Filiale 8tidcn : Filiale Xorden :

Markgrafenftr . 83 bei Lorenz , f Brunnenstr . 188 bei Riimann .

Tagesordnung beider Filialen :
1. Quartalsabrechnung . 2. Diskussion über die Reorganisation deS

Verbandes in Berlin . 3. Verschiedenes .
Zahlreiches Erscheinen erwünscht . Die Berbaudsleitu » « .

FtK JEDEN TISCH !
Et R j EDE KtCHE !

leistet die grössten Dienste zur Her¬
stellung schmackhafter Suiipen ,
Saucen und Gemüse .



Baer Sohn
Fabrikation und Mass - Anfertignng guter Herren - und Knaben - Bekleidung .

Chansseestr . 24a n . 25 . 11. Brttckenstr . 11. Gr . Frankfurterstr . 20 .

Besonders Torteilliafie Ängebole :

90

1 Mk . 75

Sink. 75

Strolihüte
für Herren ,

chice ,
moderne

Fa <; ona
13,50 - 1, - |

75 Pf .

Sommer - Joppen . . . .
für Herren

Lof!e!?ioppen 2™k. 25
Sommer - Hosen Z,- , 2,25 ,

für Herren . ,,
■

Sommer - Anzüge . . .
für Herren

Reise - Anzüge . . . . . . .• ISwk
in englischen Mustern *

PiÄeSten 2 Mk, 25

Radfahrer - Anzüge . . . . . R Mk
für Herren

Gnmmi - Pelerinen . . . . . R
M1 .

für Eadfahrer U

Gummi - Paletots fk « k
für Herren KV

Weisse Rips - Mützen . ; ; . gn pf0
mit breitem schwarzen Band WW a "

Knaben - u . Schul - Anzüge von1 0

Praktische Facons ,
L� - �

Papier - Anzüge
Cirösste ISieuhelt . Ausserordentlich halt - . _
barer Stoff Sehr seeignet für strapazierfähige - H
Zwecke . In blauer , brauner und grüner Farbe 1 /
kostet der Herren - Anzug nur 13,50 Mk. , in
schöner creme Farbe kostet der Anzug nur

gros

Export

En detail

Filzhüte

| schwarz und |
farbig , mit
Atlasfutter .

Weich
und steif, -

1 Ml It . 9 « .

In unsren Häusern Chansseestr . " 4a/25 und B rücken str . 11
neu anfgcuomiiien : Wäsche , Hüte , , Krawatten , Schirme usw .

J . Adler Teppichhaus ,
Könlg ' strasüse ÄO/Äl « uciit ». . . Rathan » ) .

Wege » Ucberfiillnng meiner Lager veranstalte ich einen grasten

pp * * Räumungs - Ausverkauf
von

Teppfclieit « Osirdinen , Möbelstolfeu ,
Poidiereii , Tisch - , Reise - , Schlaf -

und Steppdecken ,
sowie Crobeiins und ItänteA Steden .

Es bietet sich hiernach eine selten wiederkehrende Gelegenheit , nur

durchaus reelle Fabrikate mit einer Preisreduktion bis Prozent

einzukanfen . Ich lade das hochverehrte Publikum ergebenst ein . durch

Besichtigung meiner Läger und Prüfung der Waren sich von der

Reellität dieses Ausverkaufs zu überzeugen und event . späteren Bedarf

schon jetzt zu decken . — Kein Kaufzwang .

Kinderwagen - u . 8chlatiiiöbel -

Bazar „ Baby "
I. Invalidenstr . 160, an d. Brunnenstr .

II. Cr. Fraiikfurterstr . l5,E . Andreasstr
III. Oranienstr . 31, Ecke Adalbertstr .
IV. Chausseestr . 8, Ecke Schlegelstr .

V. Frledrlchstr . 18, an der Besselstr .

Betifedern
Stand v, 10- 100. 09«» -

v . as . ooan
von 5,00 an.

VI. Rainickendorferstr , 2d , am i VIII Charlottenburg , Wilmeradorfer -
Weddlngiilatz . I Strasse 55. {49669 '

VII. Brunnenstr . 92, Humboldhain . I IX. Spandau , Potsdamerstr 20.
reilzalilnns gestattet , bei grossen Katen KaN « aprei « c .

I . ieferant des Post - Spar - und * orsclmss - l ' ereins .

IMetzners

lOOO Mark

Korbwaren - Fabrik .
Keiterwagen
Sportswagen
Hinderkühle

Kinderwagen , KrösslkL Lager
Kinderbettftellen . Berlins ,

zahle ich ledem , der mir i » Berlin ein grüstereö
Äinderwagen - Lager als das meinige

Berlin . Rndreasstraste ÄH.
II . Äeschäll : Brunnenstr . 9S

III . Geschalt i «ensselstr . « 7 .
IV. Geich. - . Leipzigers »
V Geschält : Ztralanerstr . 19

nachweist

- e Mjljajgujltpo� " N uiIJäK
• giioiiaa qvarqvL

. ( - ' JPT UU JJffi 51 uoa UäJlU
. äjDUOjflj Jjffi OKI ei3Jd «äUtws jJajä ! )
Mquit aioriisqui Pw| S- iiouoinquos
uZviijunS PIZZV . wnw »lpiZ - u ' tstimPun
litgvll ZissnrS » u » aiui azq husq

M00J3ÄS
Engelswerk

C. W. Engels
in Foche 31 , b. Solingen .

Grössts Stahl warenfabrik

mit Versand an Private .

Pr8l >ll »m6tOStH8iiliimiiinl uiiil partofitll

Mlckmiiii «
elektrischer Betrieb , �

Gruner BSeg 3. | 4930C
Hauschild & Kettnitz .

braut als Ersatz für die theuren Biere , welche die Pilsener Brauereien

in Deutschland in den Handel bringen , seit geraumer Zeit unter dem

patentamtlich geschützten Namen :

Säcular - Bier

J

ein helles , den Pilsener Bieren ähnliches und gleichwertiges , aus feinster

mährischer Gerste und bestem Saazer Hopfen hergestelltes Bier , das

vermöge seines feinen Geschmacks und seiner guten Bekömmlichkeit

sich die Gunst des biertrinkenden Publikums in bestem Maasse er¬

worben hat . r- Die Brauerei verkauft das Bier in geaichten Gebinden

und berechnet dasselbe ohne jede Nebenspesen mit

v » 16 Pfennigren per Liter , w

Um geneigten Zuspruch seitens der Herren Restaurateure bittet

Hochachtungsvoll Die Direktion «

Sie sparen das Doppelte bis Achtfache ,
wenn Sie Ihren Rani , Cognac ,
Branntwein oder L < lqacnr mittels
der echten Xan « Original - Extrakte
selbst bereiten . Mißlingen ausgeschlossen .
( 5s ist nur nötig , Weingeist , Wasser u. Extrakt
zu mischen . Preis per Orig . - Flasche� mit
genauer Gebrauchs - Anweisung je nach «orte
3o, 40, 50, 60, 75 Pf . je. , reichend bis ZU
5 Liter Liqueur zc. Jeder verlange kästen -
frei ausführliche Prospekte mit wertvollen
Rezepten v. allein . Ertlndor u. Fabrikanten
Rax Bd . Xoa , Berlin N. 65, Reinicken¬
dorferstrasse 48, schrägüber d. Wiesenstrahe .' Versand auch einzelner Flaschen in ' Berlin

frei Saus , außcrli . pr. Post . Rezept zu 2V. Ltr . feinst . Cognac nach echt franz .
Ärt : Man mische l Fl . echt Roas Coguac - Extrakt , Preis 75 Pf. , l Liter
Weingeist ( Spir . vini ) 1,40 M. und 1' / . Liter Wasser .

Hilten Sic sich vor minderwertigen Fabrikaten !
Meine höchst vollendeten Okig . - ' Extrakte sind die besten und werden an
Vorzüglichkeit von keinem andern Fabrikat auch nur im entferntesten erreicht .

Ferner zu haben bei HofTmann de Schinke , Xucmflr . äO . und
Georg Pohl , Brunnenstr . 157 . _ , 501 4L *

/T >k
Ungarwein |

Himbeer - Saft
anerkannt vorzüglich

a Liter « . M. 1,40 .

mod . Vi Ausbruch a L. 2, — ,
5 Literflasche M. 8,73 .

Johannisbeerwein
a Fl . 75 Pf . , 10 Fl . M. 7 — exkl .

Brorabeerwein
a Flasche M 1, — exkl .

Stonsdorfer Bitter
a Liter M. 1,20 . i

Aepfelwein
zur Kur a 35 Pf . per Liter in

Gebinden von 30 Litern aufwärts .
10 Fl . M. 3,50 , 50 Fl . M. 15, — exkl .

Cognac
deutsch , angenehm mild

a Literfl . M. 2. 10, 2,50 , 3, —.

Eugen Neumann & Co .
Berlin SW . , 13 , Amt 4a 7130 .

' Belle - Allianceplatz 6. Amt IVa 7950 . — Wilsnackerstrasse 25.
Neue Friedrichstr . 81. — Oranienstr . 190. — Gentlünerstr . 29.
Grüner Weg 56. - Elsasserstr . 19. — Schöneberg , Hauptstr . 129.

Charlottenburg , Kaiser Friedrichstrasse 48.

Bad Landsberg .
Dnnipf - , elektrische Licht - , Wannen - und alle med . Rüder

liaiiclsbergepstraHse 107 .
Inhaber : H . Kallsch . staatlich gepr . Masseur und Heilgehilfe .

Gesnndhett ist Reichtum !
IDaa » pt - K » aÄ

gegen

Bad Frankfurt
136Gr . FrnnkfUrterstr . 136

wirksamstes , erfolgreichstes und billigstes Mittel

LkKAHun ? » Glcdl . und Rheumatlamus .

Lieferung an sämtliche Krankenkaisen . 497 IL '

Kiffer - Bad
IS . Bitter - Strasse IS .

Speelalltüt :

Rnss . bezw . Damiifkasten - , Rom .

bezw . Heissluft - , Lolifaniiiu - , Sool - #

sessfm . , und Schwefelbäder
TO « - täglich für Xnmcu und Herren .

Sooi - ,

Schnitze ,
Wasserthorstr . l/S , I .

Behandlung aller Haut - ,
Harn - und Blasenleiden ohne
jegliche Bernfsstörung .

Sprechstuiideil 9 —2 u. 5 —9 .
Dönnerstagvormittags keine

Sprechstunde . s3973L
_ _ Bei Vorzeigung der

Verbandskarte 10 Proz .
Zllb . « . aus Wilhelms

Häven schreibt : NachBeendigung
meiner Kur teile id> Ihnen hier¬
mit bestens dankend mit , daß
ich über den Erfolg derselben
hoch erfreut bin .

O. P . schreibt aus Blumen -
thal . Was Sie mir verordnet
Koben, ist sehr gut . 8 Tage
später : Bringe hierdurch meinen
wärmsten Dank und werde ich
nicht - vergessen , wenn irgend
Menschen Rat u. Hilfe brauchen ,
Ihnen anzuenipsehlcn .

B. W. ans Tricbenbach
schreibt : Werde eS mir zur Auf -
gäbe machen , Ihre vorzügliche
Heilmethode jedem ähnlich
Leidenden aufs beste zu cm-
pfchlvi .

M. K . aus Blasemit » schreibt
u. a. »ach lOtägiger Behandlung :
Wenn Sie , hochverehrter Herr
Schnitze , den Bericht ineiliiS
ersten Briefes mit diesem per -
gleichen , werden Sic finden ,
welche ausgezeichnete Wir
kniig Ihre Kur hat .

Ehr . I . aus Grohn schreibt :
Ich spreche Ihnen meinen Dan !
ans für Ihre Hille . Ihre Mittel
sind von heilsamer Wirkung .

M . B. aus Dresden ichreibt
nach 9 tägiger Behandlung :
Hab « die Kur nach Ihrer Vor -
srbrift gemacht ; da seit 3 Tagen
nichts mehr zu spüren ist , so
nehme id> an, daß die Rur ge¬
holfen hat .

E W. aus Hannover
schreibt : Schließlich , geehrter
Herr Schnitze , jage ich Ihnen
sür das an mir iSelcistete
meinen verbindliche » Tank ;
man sängt wieder an, Mut zu
beloin men und Mensch zu werden .

C. K. aus Treodcn schreibt
nach II tägiger Behandlmig :
Hierdunli teile ich Ahnen er-
geben st mit , daß mich Ihre Kur
bedeutend gebessert hat ,

Fr . Schuster aus Dresden
schreibt u. a. : Sage Ihnen sür
das mir Gesandte meinen besten
Dank , hat dies doch wunderbar
gewirkt .

H. L. aus Weistensee
schreibt : Sage Ihnen für die
schnelle Hilse meincil verbind -
lichsten Dank und bin jetzt voll -
ständig geheilt Original cinzu -
sehen

O Nim ks ' t ' s geKelFen ? O

+ Für Magenleidende ! I

GEORG POHL * 2

Appetits - Kräuter - Magen- Bitter - Liqueur
genannt de » Lebensretter .

Tausendfach erprobt und anerkannt . Gesund , wohlthuend und an¬
regend . Nervenstärkend und blutbildend . Beseitigt Magenkatarrh ,
Magenkrampf . Magensohmerzen , Verdauungsstörungen und Ver¬
schleimung , Stuhl Verstopfung , Kolikschmerzen , Herzklopfen ,
Hämorrhoidalleiden , bleiches Aussehen , Blutmangel , Entkräftung ,
Appetitlosigkeit . Kopfschmerzen . Dank - u. Anerkennungsschreiben
liegen aus . Preis per 3/« Liter - Flasche 1,56 71k . , erhältlich nur

direkt durch Fabrikanten 4970L *

n . . r rnnr . PflHI ■• ' II ". N i Brunnenstrasse 157
Drogulit ubUItU 1 U u L , Berliner Sanitäts - Droguerie

MM - sonst nirgends weiter ! - MW
Sage mir , ob Du krank biet , und Ich werde Dir sagen , was mir geholfen hat ,

ZchchMd MiLMKWWWk * ' ' "cpr . 8- 6.

(4962V -l

Größtes Lager oll «
Arien Chren
Gold waren . fo ®te

HchM -
u. Paten «Seschenke
in Silber u. «Ifenide
von den einfachsten bis

zu den elegantesten .
Regulatoure und Frei -
Irtnoinger mit - schlag -
merk von H M. on.
Remontolruhren von
5 M. an. Goldene Ringe
von 1,25 M. an.

Rudolf Plunz,
Brunnenstr . 1)2,

6 Minuten v. Bahuhe
Gcliindbrunnen .

lAusschneidcn !
Gültig 4 Mk. !

Künstl . Zähne von 3 . — M an
in tadelloser AiiS ' ühning szosllL '
Vuelle ! , Llüitztr Plutz t

Lerantwortllcher Rcdacteur ; Hugo Poetisch in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Th . Eloite in Berlin . Druck und Perlag von Max Babing in Berlin .
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GeviMs�Äeitung .
Zum Rowdytum auf der Straße lieferte eine Verhandlung .

die gestern vor der sechsten Fericnstrafkammer des Langcrichts I
stattfand , einen bemerkenswerten Beitrag , Ter Kaufmann Sachse
war in einer Maiennacht gegen 12 Uhr im Begriff , seine Braut
nach Hause zu bringen . In der Ncanderstraßc ließ er seine
Braut einige Augenblicke allein , als er sich wieder näherte , be -
merkte er , daß ste von zwei Herren — wie sich später herausstellte
die Schneider Ernst Kinzer und Karl Starcke — belästigt wurde .
Sachse erklärte kurz : Die Dame ist meine Braut , lassen Sie sie in
Ruhe !" Damit führte er sie am Arm weiter . Die beiden Schneider
folgten dem Paar auf dem Fuße , die unflätigsten Schimpfworte
und Deohnngen ansstoßcnd . Sachse zog vor , davon keine Noliz zu
nehmen , da er befürchtete , sonst mißhandelt zn tverden . Es wurve
ihm Hilfe durch einen ihn , begegnenden fremden Herrn , der ihm in ,
Vorübergehen die Worte zuraunte : » Gehen Sie ruhig weiter !" und
dann der Gruppe in einiger Entfernung folgte , bis ein Schutzmann
angetroffen wurde . Nun wurde die Sistierung der beiden Stören -
friede bewirkt . Auf der Wache begingen die Siftierten etwas Schänd¬
liches , Sic drehten den Spieß um und gaben zu Protokoll , daß die
junge Dame sie angesprochen und sich wie eine Dirne benommen
habe . Dies Benehmen hatte das Schöffengericht für so gemein ge -
halten , daß eZ trotz der bisherigen Unbcscholtenheit der beiden An -
gellagteu nur eine Freiheitsstrafe am Platze hielt , Kinzer wurde
zu zivei . Starcke zu drei Wochen Gefängnis vcr -
urteilt . Mit ihrer Berufungseinlegung hatten die Angeklagten
einen entschiedenen Mißerfolg , Der Staatsanwalt ließ durch -
blicken , daß er in Envägung ziehen würde , ob gegen die Angeklagten
nicht ivegen wissentlich falscher Anschuldigung vorgegangen werden
könne . Im übrigen sei es zu bedauern , daß nicht auch seitens der
Staatsanwaltschaft Berufung eingelegt worden sei . denn daö Straf -
maß sei viel zu niedrig . Es sei ja bald gefährlich , mit einer Dame
bei Nachtzeit über die Straße zu gehen . Der Vorsitzende Landgerichts -
rat Telle , ging noch schärfer mit den Angeklagten ins Gericht und
sprach gleichfalls sein Bedauern aus , daß die Strafe nicht erhöht
tverden löuue . Die Berufung wurde verivorfen .

Ter fast 70 jährige städtische Parka, , fscher Karl Bulst
hatte sich gestern vor der 130 . Abteilung des Schöffengerichts wegen
Körperverletzung zu verantworten . Der Angeklagte hat die Aufsicht
über die Anlagen auf dem Andreasplatz . Hunde und Kinder be -
reiten ihm häufig dadurch Aerger , daß sie über die Einfriedigungen
springen und den Rasen betreten . Der Angeklagte führte im
Monat Mai , als der Verkehr auf dem Andreasplatz ein besonders
lebhafter tvnr , stets ein Nohrstöckchen bei sich. Als er eines TageS
einen sechsjährigen Knaben erwischte , der sich unnütz benahm , ließ
er den Rohrstock iveidlich auf dessen Rücken tanzen . Die Mutter

führte de » Gezüchtigten zum Arzt , der verschiedene blaue Striemen

fcsistelltc . Ihrem Strafantrag wurde Folge gegeben . Dem An -

geklagten wollte es durchaus nicht einleuchten , daß ihm als städtischen
Anfsehcr nicht das Recht zustehen solle , einen ungezogenen Knaben

z » züchtigen . Der Vorsitzende belehrte ihn , daß ihm ein ZüchtigungS -
recht kcineSluegs zustehe und daß der Gerichtshof eine besondere
Milde habe walten lassen , indem nur auf eine Geldstrafe von 15 M.
erkannt worden sei .

Vriefkasten der Redaktion .

Dienstag imdTie imisilsche Sprechstunde findet Montag
Freitag von 7 — it Uhr abends statt .

Wülfel . Wir verweilen Sie auf den Jnferatenteil ,
B. - 13. „Chemnitzer Vollsstiiinue " , Userstr . 14.
B. K. 77 . D e r A n t r a g aus Unterstützung der Familien¬

angehörigen zu Fricdensübunge » eingezogener Manu -
s ch a f t c » ist bei der Gemeiudebchürde des Ortö zu erheben , an de»,
der Cwbermcue zur Zeit vor der Hebung seine » gewöhnlichen Aufeuthaits -
ort hatte . Es genügt etwa soigcndes Schreiben : „ An den Magistrat lGe -
nieindevorstand ) von , , Ich bin ( war ) von , . , , bis . , , zu einer Reserve -
( Landwehr- ) liebung eingezogen , Ich beanspruch « für meine Familie die ihr
zustehende Unterstützung . Meine Familie besteht aus meiner Frau » nd
, , Kindern . Die Kinder sind geboren : Hedwig am . . .. August am , . , usw.
( Datmn , Name . Wohnung . ) Der Anspruch erlischt , wenn er nicht späicstenö
binnen vier Wochen nach Beendigung der Nebnng erhoben wird . Die
Unterstützung beträgt für die Ehcsran 30 Proz, . jür jedes Kind unter
lö Jahren 10 Praz , ( insgesamt aber für die ganze Familie höchstens bOProz ,

Todes < Zl » zeige .

CentralTerein
der deulselien Former .

Am lü . ynli ertrank beim Baden
jjwcr Mitglied

Klemens Schäfer .
Derselbe hintcrläbt eine Frau mit

drei Kindern ,
Die Beerdigung findet am Sonn -

tag , bei, 22. Juli , nachmittags 6 Uhr ,
von der Leichenhalle deS Sebastian -
Kirchhofs , Dalldorscr Chausiec , hinter
dem Hedwigs - Kirchhos aus statt .

Ehr « seinem Andenken .

Mfliii ! der BlNl-, Eri>- lliid

jtnicrblilhe» HilfSllrbciter
�tütschiillihs.

Zahlstelle Berlin I .
Den Mitgliedern zur Nachricht , daß

der Kollege

Fenjinanil Sedler
am 19. d, M, nach langem Leiden
verstorben ist,

Die Bcerdigiing findet am Sonntag -
nnchmtltag 4 Uhr von der Leichen -
Halle des Aethsciuaiie - KirchhosS in
Nicder - Schöuhansa , anö statt ,

Um rege Beteiligung bittet
Tie Lrtsverwaltung .

Ein Opfer unireS Berufs wurde
am 19, d, M, unfer Kollege und lang¬
jähriges Mitglied

i.eejie!d Danderski,
indem er durch einen Fehltritt von
der obersten Etage des Neubaues
Ripdorf , Berliiierstraße 73, abstürzte
und aus der Stelle tot liegen blieb ,

Tic Beerdigung findet heute nach -
mittag S>/z Uhr van der Leichenhalle
des neuen Michael - Kirchhofs in
Maricndorf auS statt ,

ES wird ersucht , daß jeder Bau
durch i oder 2 Kollegen bei der Be-
erdlgmig vertreten ist,
42/13 Tie Ortoverwaltung .

Deulscher

Melallarbeiler - Yerbami .
TvdrS - Zfuzeige .

Infolge Absturzes vom Bau ist
unser Mitglied , der Klempner

«IiiikL Grabnc ?
Leist ai heu,

Die Beerdigung findet heute
Soinilagnachmitlaa ü Uhr von der
„eiche » Halle des LiiUen - KiichHoss in
Bergnianiistiaßc an » statt .
114,12 Tie Ortsverwattnng .

Orts - ! i va»»ke»»kasse
der Sattler .

« m 20. d, 301. starb da » Mitglied

psul ! Speyer
Heimarbeiter von A. lob 4 Söhne .

Die BcerdigUllg findet am Montag ,
de » uz d M,, uachul , 4>' , Uhr , von
der Leichenhalle des Zionsljrchhosö
lNieder . T chöu bauien ) aus statt ,
272,1 » 0er Voretand .

WWrLilWlckmrbaud .
$ cu Mttgiicd - 111 die traurige Nach -

ttckjt, daß unser Kollege , der Buchbinder

stwi >»«! ' Ä " �ur um u , Uhr nach
sthwereui Lechen entschlafen ist, 24/13

Die B?- , ai
" �" denken !

* ' Si?' 1"« findet Montag
nnoim . 5 Uhr 80m Tranerhauic
Mich- ° ' kirchstr . 12 «ach ®i (| c(lI | Ö»
bttg l-att . Um rege Beteiligung der
Mitglieder bittet vi » Ort . verwaltunfl .

Nachruf .
Am 16. d, M norm , ertrank beim

Baden der Bildhanergehilse

Ml Schwarz
au ? Berlin , tief betrauert von seinem
Meister und den Kollegen .

« loh . Wervncr iiik ! Frau ,
20166 Möbelfabrit Tulmsee ,

Todcs- Anzeige .
Den Mitgliedern zur Nachricht , daß

unser Kollege

Panl Mirriug
am 10, Juli , morgens 9 Uhr , sanft
eiitstMafm ist, ( 2030b

Die Beerdigung findet Sonntag ,
den 22, Juli , nachmittags 4 Uhr , in
Lübbenau ( Sprcewald ) stall .

V « r VorMun « !
des Tpnr - und Kredit - Bereius

„ ( Stück aus : «

Ernst Hoflichs

Adler6 ' *
Konzert - Garten und Spccialitätcn - Thcater .

krieÄiielisItorx , ri ' iinktiirler Lliluisse «; 120 .

Jeden
Sonntag : kr . Ksiiztl ' t TuttialitSttil -Msttslilllg.

Im Köiijgssaal : OSf
Ansang 4 Uhr , 48832

« 1

Todes- Anzeige .
Allen Freunden und Bclaunten

zur Nachricht , daß mein lieber
Mann

Pa >» l Mirring
am >9, Juli , morgeiiS9Uhr , sanft
entichlaseu ist. ( 2029b

Die Beerdigung findet Sonntag ,
den 22. Juli , nachmittags 4 Uhr ,
tu Lübbenau ( Sprcewald ) statt ,

Die imuerude Witwe
Martha Mirring , gcb Pfltzner

48488 *V

Nc ? Specialhans

TWilhe
Salongröße a 5, 8, 10 —300 M,
Stet » Gelegenheitskäufe in
Teppich, , Gardinen , Portieren ,

»Möbelstoffen , Tischdecken :c,
ca. 460 Abbil -
dimgen , gratis

und frauco .

Fmit I - elövre , Berlin 8.

SÄ . Oranienstr . 158.

Ungeziever
aller Art , alS Wanzen , Schwaben , I
Flöhe , Fliegen , Ameisen , Mänlc -c, j

vei ' tZlKt
man absolut sicher u, lchnell durch !
Noa » unerreichte Specialinftlcl u, >

umsonsi
erhatten Sie aiissiihrl , Gebrauchs -
ainveisung . Preis pro >/ , Port ,
30 Pf, . W Port 1, - M. , gr 1,75

u, lt, - M ( 4878L * I

Hax Hoa. Bei' Iin \l,
Rciiilckcndorferstr . 48 .

Versand in Berlin frei Haus .

I " Laalbs " I
• FI » H * * oratr . SO . 8

k Bchaudl aller . pant - , Harn - Z
und Blasenleidc »

ohne echZUIlche Mitte ! u. Oltte ?
f Spreltist , ; 0 - 2 . B- 9 . ®

! Freitag und Sonntag nur 9 —2 , S
E Verband skarten Erinäßiaung , Z
» • • • « • • « • MVOOOOtMO

Cii - OMficr HmII .
Ihr , - Entrce 20 Ps,

Jeden Mittwoch : Frei - Kouzert .
Im Königssaal : » all .

Trci verdeckte Kegelbahnen . Bolks - und Kinberbclilstignngcu
aller Art . — Ten vcrehrl . Vereinen halte ineine Säle und Vereins
ziumier bestens empfohlen , Friixt Uvt ' llel » .

VerkivLdi aukrei - �ULLedav� kixäort ,
S14 —Ä40 .

Mittwoch , den SS . Jult tOOO .

Erstes großes Erntefest
verbuudeii mit großem - liunr . Oi - t . Großer Gala - Umzug
der Schnitter und Schnitterinnen . Zlnsprache des Amtmanns .
Dann diu . Spiele , Boiiboiiregen , Kirichenverteilnng , Luftballon -
steigen , Fackelpolonaisc , Feuerwerk usw. Nachher : Berlosnug von
reizende » Saäieii . 1. Hauptgewinn : eine goldene Damenuhr , 2, Hauet -
gewinn : eine Standuhr , Die Verlmung geschieht unter meiner Konirolic
streng reell , — Entree : Erwachsene 10 Pf, , Kinder 15 Pf, , wofür jedes Kind

I Stocklatcruc oder 1 Mütze oder 1 Schärpe gratis erhält , söl48L *
Tic Kasscckiichc ist gcvffnct . iHni ' tl « Boi - ndt . Gastivirt .

Btr Kiichliofsbosuchcr habe » freien Eintritt ,

¥olksgai * teu
sfrnher Weimanns Volksgarten )

» » < I > t , >»« ! , « SO
ist vom 1. Oktober d. I . ab andenncit verpachtet . 6130L *

4 ' « l ' « >I » « - Fe�t >leI >Ic » ! lt » u , wclche,bei der jetzige » Direktion
nach dem 1. Ottober er, angemeldet find , müssen neu angemeldet
werden . Auch Neuaiiuieidungen der pt , Vereine ,
51302 * Berwalter Meysol ,

Panksir , 26 II .

8„ Neues Klubhaus '

N Kolüüiniidllilteiistr. 72.
Jeden Sonntag : t >! e. It : >II .

Empkehle meine großen und kleinen
Fcsnile ( 160 —800 Personen fassend )
zu Versa minliillgen und Festlich -
feile », Uabo nocli einig « Sonn -
abendo und Sonntage frei .
50862 * _ _ _ H. JKhcvt .

„ Sanssouci "

Schttiargettdorf .
sÄGr. Fi' ei -Konzerll

und Ball - " Vtt
Kaffeeküche , 2 Kegelbahnen , graste
Spielplätze , Ausschaut von Pols -
damer Stangenbier , Weiß - und
Baurisch - Bicr , II . EUert .

Ein guter Gedanke
Cognnc , Rum , Itninntwclne und ■ Umtllclic Ltqncnre von
lösllichcm Aroma » nd berrlicheni Geschmack von jedermann höchst einfach mid
leicht selbst zu bereiten . Allein echte Comkluleete Orlginiil -
Relchel - Eaaciiaon (gef, gesch,) , garantiert reine ' Naturprodukte , absolut
nicht trübend , vollkoiiiincii gebrauchssertig zur sofortigen Herstellung von
>' .0 Sollen , wie : liifther . IlooneKaiii | i , t8t « »n »d <» l fei ». Koitcn ,
Vanille . Uakno , CbarteeuMe , l ' eperniuut , Ueucdlktincr ,

Jlnlb und Halb , Cliuery - ltrnndy , t uiiiruo etc .
It c c e | i t

nach d, Rtethobe der Cdarent «
1 Orig, - Fl , Roichols Echte
Coffnac - Essenz flu « Chnmp
iFloars deCognacf . VöPMLii ;
Weingeist und l1/ . Ltr , Wasser
vermischt giebt Z>/ . Ltr , llognac ,

60, 00, 75 Pf , ic. mit GebrauchSvorschrlft

Mißlingen unmöglich ,
JederVersuchc Meister -
stück. Von feinst , Fabri -
taten nicht übcrtrofien ,
Ganz cuorni . Ersparnis ,

Oteell und billig ,

Jede Originalfl , 40,

Man macht sich vorher
keinen Begriff ! ! !

— Ma » prüsc selbst ! —
Seit Jabre »

in Tausenden gamilten
im Gebrauch .

VISgiebt
2i/z Liier Liquenr . — E1ite - R« Ileletl « » n : 7 Originalffalchen sortier !
fi - unko Deutschland Mk . 4,50 . — Veriand gegen Voreinsendung oder
' Nachnahme , Jede einzelne Sorte . Tausende ebrenvolle «nertenniinge ».
Prospekte mit wertvollen Rezepte » gratis und franko . Zusendung auch

einzelner Flaschen frei Hau « durch meine ®cspnnne ,

„ Är ' A 61( 0 Reichel , Berlin, Eisenbalinstrasse 4.
CiirUBMte Eabrik Hentnchland « Im Verhehr mit Koneumenten .

Warnung <or nicht ecMen Fabriiiaten unter tauscliend ihnllclien Namen.

Wichtig ! Jetzt im RiiuninneM - AusTerkanf ! Wichtig !
Wegen UmzugS der Herren - und Knaben - Garderoben - Fabrik von

Li. IV « I fT, Barnimstr . 3, I. Et. , so lange der Vorrat reicht : 61331, *
Eleg . Sommer - Anzüge und PalcioiS . . jetzt 11,60 M. , früher 17,50 M.

„* „ n „ i. Kaiiiing „ 10, 1 „
Helle Herren - Ka»lMg. - . Soscn , gcstr . u. kariert . 6,26 . . 8,60 „
Herreii - Stoffhoicn . . . . . . . .. 2,73 , „ 3,76 „

Zwirn - Sioffhoien . . . . . .. 1,66 „ „ 2,60 „
Knabcn - Stofi - Anzüge 2,80 M. Knabcn - Wasch - Aiizüge von 1,50 M. an,

Blusen von 86 Pf , an. Einzeln « Knaben - Waich - Soleu von 86 Pf . an,
Elnzelne Herren - und Burscheu - Jackeits und Joppen spoitbillig !

Anfang August verlege mein Geschäft nach LandSbergcrstr . 103, I, Etage ,
Sein Laden , vis - a - vis der Barnimstrave ,

des ortsüblichen Tagclohns , Solche Unterstützungen sind keine Armen
Unterstützungen , Wo der ortsübliche Taglohn 3 M, beträgt , beträgt also
der höchste i -atz 1,80 M ! wo er 2,70 M. beträgt , t,82 M, täglich ,

St, ? Potsdam . Die Entlassung war eine rechtmäßige , eine Klage auf
Entschädigimg müßte abgewiesen werden , — E. W. I . Sie brauchen sich
keinen Anwalt zu nchiiicn , Sie haben sich nach Ihrer Tarlegung nickt
straffällig gemocht . Anklage wird nicht erhoben werden , eventuell sprechen
Sie später mit der Anklageschrist in der juristische » Sprechstunde vor , —
G. in Reiche . Leider wäre ein Klagewcg nach den Bcsiimmungen der
Gestiide - Ordnung auösichisloS . — B. S . Sic thun am besten , vor der

tcirat einen Ehevcrtrag notariell oder gerichtlich zu schließen , — K. 3Z/3 - 1.
eibswerständlich können Sie Bestrafung wegen Beleidigung verlangen .

Unterbreiten Sie den Sachverhalt mit dem Antrage ans Bcstrasung
schriftlich der Staatsanwaltschaft . Lehnt diese öffentliche Anklage
ab, so können Sie Privatklage erhebe ». — L. O. 1! 2 I3 . Ja .
Dtargarderftrafte . 1. Freihändiger Verkauf ändert in dem Miets »
Verhältnis nichts . Bei Zwangsverkauf ( Snbhastation ) ist Kündigung vor
Ablauf deö alten Vertrags zulässig . 2, Sie brauchen erst um 12 Uhr
mittags des 2. Oktober geräumt haben , müffe » aber 1 Zimmer bereits am
ersten dem Nen - Anziehcnde » zur Dersügung stellen . — Rnbolsiadt . Ist au
dieser Stelle bereits ausführlich beantwortet : Beides gilt als zulässig .

WltleinnzSiibersich » von , » 1 . Juki ISllv . morgens « Ildr .

Stationen

s -

Sivlnemde
Hamburg
Berlin
Fraukf . M.
München
Wien

« -
s «

768 NO
788 O
785 SSO
785 O
780 Still
767 Still

Metier

2zvolkcnl
3 wollcnl
1 heiter
2 Heitel'

- hlb . bed
— wolkenl

ö c l ' C
I5 I
E ? !. s

763 SW
780 NO
767Still

Weiler

eis !

Ii
WS,

bedeckt
3' wolkig

- liuolteul

17
12
23

Wetter - Prognose für Sonntag , den 3 ? . Juli 1*300 .
Kühler , teil » heiter , teils wolkig bei mäßigen nördlichen Winden siinb

etwas Neigung zu Gewittern .
Berliner W e t t e r b u r e a n.

Arbeits - Bekleidung
für Mechaniker , Bildhauer , Maler , Schlosser , Schlächter , Konditoren , Friseure .

En gros — Detail . 500 IL *

D . Wurzel & Co . ,
Wrangcl - Strnsno 17 , Ecke Manteuffel - Slrasee .

Paul Voigts Handels - Alcadeniie ,
Einfache Buchführung 8 M. , Doppelte Buchführung 18 M. . amerikanische
Buchführung 15 M, inlt . Bilanzabschluß . Äoircspoiidcnz 15 M. . Rechne «
15 M,, Mechselrecht 8 M,, Stenographie ( Slolzc - Schrev ) 8 M,, Schreib -
Maschine ( mehrere S»st, ) 5 M. , deutsche Schrist 8 M,, latein . Schrift 8 vi ,
Kvpffchr . 4M, , Rundschr , 4M . Anfang tägl , UnterrickitSz , mvrg , 8 — 10 abends .

von 3 M on, vorzüglich , Zähne plombieren schmerzioS ,
Schinerzloses Zahnziehen , Loidstsin , Oranienstr , 123, (*

VLkl . M, « » liWlr 10 Jahre Garantie . Teilzahlung Woche 1 Mkl
XA cQ B i LL « 5 Ä JH lk . Plomben 1 Mt . Abtolut »chrneral . Zahnz . 1 Mh
J . Blnmbevc , Elsafferftr . 33, a. Oranienb . Thor . Spr . 8- 7, Svimtag » g- I .

14 i Ii d « i» ii ' n x e n

Rvustl . Zähne

ninderbeltstellea
Puppen - , Leiter -
und Sportwagen .
Großes Lager .
Bestes Fabrikat ,

billigste Preise ,
Schntzvarrichtniig
„ Ideal " verlfind ,
öa ? Hcraussallcn
der Kinder , 3,50 .

Veriand . u. Anßerh . ab Fabrik . Musterb ,
gratis . Teilzahl , nur in Berlin u.
Bororte » gestattet . Woche 1 M,

pgecgmaM�Sohfl�u ' �"
4elt . lleicbittt lloriin «. Amt VN » , 7228

tlne Idillinn!
W ohne Gnade mitsamt der
/Ulluztlt Brut sofort und gründlich
beseitigt mein Wanzenstnid in Fl .
50 Ps , und 1 Mk. Spritzapparat 50.
. ? tsimgsti >» mitsaint der Brut schnell
�uj ! v » VI Ii II, für immer beseitigt Iiiei »
Schwabentod , 50 Ps , u, 1 Mk, per Dose ,
Raditaler Ersolg garamiert nur direkt
beim Erfinder Oeorg Pohl , Drogerie

Berlin . Biiimieiiftcnsfc 157 .
I . teilt ! i . ekkcr !

Hollandtche Handwerk Slgaren .
Sumatra Dek. Soedleaf Omblad .
Tagen toczoudinp van post -

wissel of papioigold van E. - Mk.
15, — tenden Ph . de Rniter en
Zoon , Sigarenfalirikanten , Culem -
bo ; ' g ( Holland ) 300 fyne Sigaron
fianco per post door gansch
Duitsohland . Kwaliteit oxoellont .
Proefkistios van
Tlk . W. OO Netto
tabak Vi üilo per
botalen toi circa
300 stuks .

NB . Duidolyke
dres vorzockt .

100 stuks

fewioht aan
otiderd . te

5 Mark per

opgave van
1083b

Zahn - Klinik Vr. Äir
Ünu Olga Jacobson ,
84/2 *] Jiivalidenftr . 145 .

| + Heilung + »
� Afftii« Vw-siid-« .Cii>v-ii . stzl(■«(<i i*. .

I
OObObi

Mltr - HtilvMrell .
Haut - , Harn - n Blasenleiden ,
Fraiicn - Kraiikhcit » heilt sicher

ohne Benissstörnng , ( 30782 " W

R WannppSiiwdlibenftr . lBl/I fc
W. HdyilCl , (fr , Wallstraße 23. ) f

9- 2, 5- 0, Sonntags 9- 2. p

CtironischeLeiden
jeder Art ohne Berufsstörung ,

Institut Jofit , Cbausceoatr . 117, I. r.
9 —3 , 6 —9 , Sonntags 9 —7 , s*

Arbeitern 20 Proz . Grinitssigung .

Jftljllf garantirt gut .
Reparaturen in 2 Stund ,
Zahnziehen schmerzlos !
Plombieren . Sprechz,8 . 8.

w Onitrt « Bluinenstraste 23 .
N . TllilljL , Ecke MarknSstraße ,

Teitjahlnnn
Garderobe nach Maß , auch bar Kasse
zu billigsten Preise », J. TomporowsKl ,
Schiieidermeister , Ncaudersir . 16 .
Fertige Garderobe , von Maßschneider
gearbeitet , stet » vorrätig s4918L «

aller Haut - . Harn - . Blasen -
leibe » ohne BernfSstörung ,
3 1jährige Erfahrung ,

hn \ w senior , £T" l0 .
Sprechst , 0 —1 u. 5 —S' /i , Sonnt .

9 - 2 . 84/3 » \

[ bom *

IflifiiiH K ay . ser
Kiefholzstraste . Platz 8

( Görtttzer Bahn ) .
Billigste Bezugsquelle für

rriisin - u . bitctnknlilen .

Hlnderwsgen - liazar

Niax Brinner ,
Jernsalenierft . 4 «

Brnnnenstr . 6 ,
GioßarügeAuSwahl
von Kinder - Sport -
i, Puppeuwaa . , best,
itabrikat , dtlliast .

Kindcrivagen - Haus Xugust vötza ,
Brnnnenstr . 14S , Ecke fiihciuS -
bergcrftr . NieseunuSwahl in Kinder - ,
Puppen - , Sport - , Kasten - und Leiter .
wagen , Äinderbettstellen , Kinder - Holz -
möbel » nd Älappstühte , ( 4083L «
lFzibi - HMvi ' . XiihinnNchlnen

verschiedene Marke » , auch
wenig gebranchte , zu billkg -
:ieii Preisen . Reparatnr -

Werlstätte . Lebrbahn .
Sämtl , Zubehör , Teilzahl .
gestattet . Lart Karra »,
Langeftr . 17. 40782 »

Cigsrrell�
gut « nd kräftig a Stück 5 und 8 Pf .
empfteblt Freniiden und Bekannten

Dwnzlccirntp . 07 .

Persiilljtil Sie hic Clgarre
üe » Binneböse ,

Scliulize ,
WnsacrtliorMti - . I i , I .

Behaudliuig aller Haut - ,
Harn - und Bliisenleidrii ohne
jegliche Beruföstörnng . 3V73E »

Sprechstiiiideu 9 —2 u. 5 —0 ,
DoniierStagvormiltag keine

Sprechstunde ,
SMF ' Bei Vorzeigung der

VcrdaiidSknrte 10 Proz ,

Fahrräder » erstklassig , zu Eugros '
preise » ( auch Teilzahlung ) , Muster -
. ager , Kommaildauteiifttabe 46 L •



l > ninen - R« ni . - ljhr , gold von
16 M. an , kräftiges Gehäuse ,
reich emaill . , Doppelkapsel , sehr

ys

empfehlensw . ,40M .
Dieselbe einf . 25 M.

Silb . Herren -
Rem . - Uhr v. 9M .
an , ff. Ancre , sehr
gutes Werk , 18 M.
Reelle 3 Jähr , schrift¬

liche Garantie für
guten Gang auf sämt¬

liche Uhren .

Ringe , echt Gold , ges . gest , mit echten Opalen ,
Perlen , Türkisen u Farbsteinen . 1,50, 2, 3, 4, 5- 20 M.
Armbänder , echt Gold , ges . gest . , m. gleich . Stein . ,
9, 12, 15 —30 M. etc . Brocnes , echt Gold , ges gest . ,
m. gleich . Stein . , 5, 7, 9, 10 —22 M. etc . Ohrringe ,
ges . gest . , mit gleichen Steinen , 2, 3, 4, 5 —18 M. etc .

AM " Lange Damenketten in Gold " Mg
von 25 M. an , in 13Vz kar . Gold - Piated 10 —15 5

in Gold - Double 3 —8 M

Coldwareii-IiiMrifi Belmonte & ih Koistrasse 46.
Anerkanr . tbilligsteBezugsquellefftr Jnwelen . Goldene

Ringe , Ketten , Taschennhren . Stand - u. Wand - l
uhren . Silberne nnd Alfenäde - Schnmck - n . Tafel - :
gerttte , Gelegenheit » Gesehenke , sowie sämtl in die .
Gold - , Silber - und Ghren - Branche fallenden Artikel , jj

, Alt Gold und Silber wird zu Kurspreisen in Zahlung genommen i

Fabrik mit elektrischem Kraftbetrieb .
En gros Export . Versand nach allen
Ländern . — Für den Einzelverkauf sind

die Eingänge A und B reserviert .
Sonntag von 8 — IO nnd 1Ä —2 Uhr

geöffnet . [ 4992C *

Eröffmintr ! Rohtabak Eröffnung !
3 . IFränkcI .

GroHte Auswahl zu billigsten Prellen " MB ( 49580 '
Acrfr . : S . Gröbel . 181 . Bruiiilenstrafte 181 .

Set
t

Tod
ift ohne fflnabe sicher allen Wanzen
satmut deren Brut durch baS so-
fort sicher lödtende „Eonreiitrirte
Wanzen - FIuid " Ines, gefch. ) In
Flaschen zu50 Ps. . Mk. 1 . 00. ». 00,», «>

und
Literflasche Mf. 5 00. Spritzappa¬
rat So Psg. Verhindert danernv
sede Wlederfehr , durchbriugt Ta°
pelen und Stoffe und zerstSri alle
Nester biz aus den letzten Rest
Hlnterliltzt nirgends Fleife .
nicht feuergefährlich . Der

Ist

Teufel
tf der Stelle alle Sch
>mt der ganze » Brut I

geringsten Berührung mit , ,P
Martial " (gef. gefch. ) t » Pr
zu 50 Mg. , Mf. 1. 00. «. Oi

holt auf der Stelle alle Schwaben
mit lammt der ganze » Brut bei her

' loudre
arteten

zu 50 Psg. , Mf. 1,00, » 00 und
daS Pfund Mf. 4,00 . lobtet wie
fein zweites Mittel absolut sicher.

Sinzig mögliche UuSrottiing
und totale Vernichtung . Garantie
für radikalen Erfolg ! Silän -
»ende Anerfennungen bis aus den
fernsten Ländern .

Dies « altbewährten , unllbertrefs -
ltchen Spezial . Mittel sind einzig
und allein nur dtreet zu haben bei

Otto Reicbel ,
Striin SQ. , Wntchsirch 4,
vie i - vis Markthalle , Del, IV 3100.

Ntr�endStveiter ! Hier frei
HaT! �Durc ! rmcI »�tiel «onne .

Nach außerhalb durch die Post .

toiiturig . CchchmÄ '

zilt 30 Mlll' k
«tige hochfeine Niizilge und Paletots

nach Mast , pritna Stoff » nd guter Sitz .

Klezenzlosslsgei ' �1 « .

Krau » en » tr . 14 , 1 ( fein Laden ) .

Roh - Tabak
billigste Preise ( 4977C »

Max Jacoby
Strelifzerstrasse Nr . 88.

Rohtabak .
A . Goldschmidt .

Ovanienburgerstr . 2,
am Hackeschen Marft .

Alte nnd neue Formen in
allen FaHonS . ( 4978 ? "

Rohtabak .
Gröstte Auswahl . — Billigste Preise

Guter Brand ! Vorzügliche Qualität .
Sämtliche s4979�

Wrikations- Mtllsllim .
Neue Forme » , sehr groste Auswahl

zu Origiual - Fabrilpreisen .

Heiimck Franck ,
185 . Bruntienstr . 183 .

Roh - Tabak
zu de » allerbilligsten Preisen .

( 1� � VO C �Berlin C.

Angnatatr . 36 , Hof parterre .

Gegen

■fr l1 4 Wanzen
Ütin uur die altbeioohrte Chemiker
httsl SünderhanfS Wanzen - Uer -
nichtungS - Essenz „ Fnredol "
(gesetzl . gesch. ) . Erfolg garant . , in Fl .
a 0,50 , 1,00, 1,50,3,00 », 5,00 M. Zer -
stäuber 0,50 . Echt nur bei Rani
Stlnderhnnl ' dk Co . , Gr . Fraut -
furterstr . 80 , ebenda sicherste Schutz -
und Radikal - Mittel gegen Motte » ,
Schwabe » . Flöhe , Rmeisrn a0,L0
bis 1,00 M. Sonst nirgends .

ü Nöbel- u. Polsterwaren - Fabrik L
ton Carl Dietert , Tiseinermeisier , Berlin 0. , Grosse Frankfurterstr . 10.

Specialität : Bürgerliche Wohnungs - Einrichtungen von 200 M. bis 10,000 Mark .

Direkter Derkauf an das Nmatpubttknm im kakrikgebaude 1. u . 2. Etage .
Ohne Kanfzwang Besichtlgnng erbeten !

Naturheilbad „ Fortuna "
40 ,

PHositalische Kur - und Bade - Austalt
Re » enthaler « tras » e 46 , am Raekesehen ZIarkt .

Tampf - , Hcisiluft - , Wannen - .
_

sowie alte medizinischen Bäder mit Maffage . WS
Konsultation täglich von 12 —3 Uhr unter Leitung des Naturarztes

n avprob . Herrn f Mlstelsky . [ 50762 *

Behandlung aller Krankheiten , auch der sogen , unheilbaren .
Lieferung an sämtliche Krankenkassen . _

Kinderwagen , S » ; ' uC -
und Ziegenbockwagen , Kinderklappstuhle , sämtl . Korb¬
waren etc . , Krankenwagen für Erwachsene u. Kinder .

Grosses Lager in Kinderbettstellen . [ 4969L *
( Fernspr . Amt III , 1707. ) * tu Cnhnl , Brnhncn -

Teilzahlung gestattet . " • " • UullUli , Str . 05
vis - a- vis Humboldtbaln , am Bahnh . Gesundbrunnen .

Kein l aden . Verkaufsräume auf dem II . Hof in
ueiu atis vici - ritagen bestehend . Fabrikgeb . Musterb . grat . u. franco

K EcWe ifornlirannlweine vi " " efS "
Wiclscher Liter 65 Pf. , Richtenbcrger 95 Pf. , Münsterländer 1,10 M. , Bres¬
lauer 1,25 M,, Steinhäger , Doornkaat , Aquavit zc. , in OriginalfüNung .
Cognac in grober Auswahl , Fl . 1,10 —25,00 M. Himbeersaft eigner
Pressung Ltr , 1, — M. Feinste in " .

. . . . . .

weine
nnd ausländische Liqnenrc , Ungar -

zc. empfiehlt

FWillnmoil Alexanderftr . 62 , PolSdamerstr . 48 ( Eingang Knr -
. R lIIUllIt . tl , fürstenstr ) , u. SkaliNcrstr . 135 . Fernspr . Vlla 7186

Pd' » i i » 4 kaufen Sie nirgends vorteilhafter , als in der

keflüßeliNsterei Alfred Tiiiideriilllnil,
» sz Reil - Weisiensee , Generalstr . 7 ( nahe Prenz -

lauer Allee ) . Tampf - Bettfedern - Reinigung . Telephon Nr. 43. [ 4877L *

welche unter giinstigen Bedingungen den
verkauf von Brennspiritus in Literflasche »

übernehmen wollen , bitten wir , sich bei uns zu melden .

Bank für Sprit - und Produkten - Handel .
51388 * IVeanderstrasne IL .

3
( ?
w
a
s

J . Baer ,
BERLIN N. [ 49652 *

nnr Gesundbrunnen

26 , Bad st r a s; e 26 ,
Ecke P r 1 n ssen - A 1 1 e e ,

Fernsprecher Amt III 2443 ,
empfiehlt , wie belaunt , in reellster AnS -

allSgsten streng festen Pr- ise . . - ?
Lerreu - u . Enadell - ?

Garderobe .
S Grosses StolflagerS «

zur Aniertigmig nach Mass . ?

�ar- und Wannenbad „DoheWilernplatz "
Die vollständig renovierte , mit allem Komfort der Neilzett ein -

erichtete und Hohenzollernplaü S befindliche

Badeanstalt
halte ich dem geehrten Publilum bestens eniplohien . Besonders
empfehleich : Loh - Tannin - Bäber , Tool - , Schwefelbäder , »asten -
Dampfbäder . Ällassagekuren »ach Borschrift drr Herren
Aerzte . Kalte Abreibungen usw. 1901h *

Rerni . Bading , Rixdorf . Hohenzollernplatz 9.

gy Lieferant sämtlicher Krankenkassen . V »
S ?

Mohei und Polsterwaren .
Arbeit , äusterst billige M an I ry

Preise , empfiehlt im » WC - 11 IIB « ,
Reicheiibergcrstr . 5 . Auch Teilzahlung ! (' *

Älilie 2 M.
10 Jahre Garantie . Vollkommen schmerzloses Zahn¬
ziehen I M. Plomben 1. 50 M. Tellz . wöchentl . IM.
Kahnarxt Wolf , Lsipzlgerstr . 130. Sprechst . 9- 7.

Kleine Anzeigen .
26 Buc/istaben zählen doppelt . JtA

Anzeigen
in den Annahmestellen für Berlin

bis 2 Uhr , für die Vororte bis 2 Uhr ,
in der IIa uptexp ed itio n Beuthstr . 3

bis 4 Uhr angenommen .

Verkäufe .

Wegen Uebernahme gräberer
Restanration verlaufe gangbareSchan t-
Wirtschaft . Gothenstraste 35, Schöne -
berg . _ 1105

Destillation lraufheitsholber so-
fort billig verkäuflich , Pücklersiraste3 . 3 .

GarbinenhanS GrosteFra nffnrter -
straste 9, parterre . 1- 32*

Borjährige elegante Herren -
paletols nnd Anzüge a » S feinsten
Stoffen 25 —40 Marl . Berkauf Sonn -
abrnd und Sonntag . Versandhaus
Gennania , Unter den Linden 21 II .

Sammctreste zu Kinderlleidern ,
Knabenaiizügen , aneh pfundweise ,
Plüschresle , Nene Königsiraste 30,
1 Treppe . _

21 6K *

liichstosse , Bnckslin - , Chevioirestc
svolibillig Nene Königstraste 30. 2I6Ä *

Resierverkanf . Billigste Bezugs¬
quelle für Wicdcrvcrkänser . Nester -
Handlung , Nene Königstrahc 30. 2l6K *

Betten , Steppdecken , spottbillig
Leihhaus Ncandcrstraste 6. _

j Rcmontotrnhreii , goldene , Negu -
latorc », spottbillig Leihaus Neander -
straste 6. 25/12 *

> Teppiche , Gardinen , spottbillig
Leihhaus Neonderstraste 6. _

Teppiche mit Farbenfehlern ,
Fabrilnicderlage Groste Franlsurter -
straste 9, parterre . . 1- 32*

Steppdecke » ! Bon den einfachsten
bis zu den elegantesten , zu sehr
billigen Preisen . Dirett Fabrik
empfiehlt HenSner , Wasserthorstraste 5.

Maurer ! Filzbretter , auch ganze
Tafeln , stets vorrätig Hnt - Bazar ,
01, nur Potsdamerstrnste VI. Bitte
ausschneiden . 15446 *

Grosses Lager von Berliner Mauer -
pinseln sowie auch Schrubbern in jeder
Graste für Banhandwcrker hält auf
Lager Kirchner , Görlitzerstraste vä. [ t2 *

Möbelfabrik , Ornniensiraste 2a
Muschelspinde 27, Spiegelspinde 24,
Kückienspinde , Ruhebette », Rohrlch »-
stühle 5, Klcidcrspinde , Wäscheipinde ,
Auszilglischc 15, Skulcutrnmcau ,
Mnsdielbetlen , Marinortoiletten 27,
Pliischganiituren 95 Pancelsofa 75.
Bollständige Einrichtimge » allerbilligst .
Evcnlncli Teilzahlung unter solidesten
Bedingungen . _

221 . 8*

Niissbaunimöbel . ganze Wirisd >äft ,
spottbillig , auch einzein , Gartenstr . 32A ,
I linls . _ tm

Landpartie . Für Bereiste elnpschle
zu Landpartien mein Lager in
«alanlcrie - , Kurz - und Spielwaren
zu « n gros - Preisen . E. Loewicke ,
Alte Ialobstrafie 18/19 . _

190r >b«

Milchgeschäft mit Rolle versanit I
Krüger , Müllerstr . 163a . 1178b1

Rechtsschnt , erteilt Gnadt ,
pinerftraste 41.

Rnv -
( +70*

Photographie . 6 Bifit nnd
1 Kabinett . 2 Mar ! 50 Pfennige ,
Kinder - und Familiengruppen , sechs
Personen , gleiche Preise . E. Hering ,
Schönhauser - Allee 146. +50 *

Violin - , Klavier - , Pifton - , Cello -
Unterricht , monatlich 4 Mark , Oranien -
straste 118.

Knabengarderobe wird sauber
angeferiigt . Frau Franz , Lothringer -
straste To. +129

Haar , ausgekämmtes , lauft Fuchs ,
Friseur , Nauniinstraste 61.

_ 20036

Bnchbinder - Zlrbcit jeder Ar -
fertigt Ferdinand Kleinert , Vf. Bülow -
straße 56, 2. Hof parterre . 23876

llstre » repariert Wilhelm Finde ,
Uhnnacher , Putbuserstraste 45. ( 146 *

Fahrräder repariert Zimmer ,
Andrcasstraste 70. _

1980b *

Fahrradteile und Fahrräder
billigste Bezugsquelle , Reparaturen .
Otto Heinze , Brückenstrahe vh . [ 23851*

Fuhre » jeder Art fährt billigst
Otto Daniel , Hedemannstr . 2, Kohlen -
Handlung . 982b

Privat . Mittagstisch , Herren 40,
Damen 35 Pfennige . Oranicnstr . 178, 1.

Saat und Vercinzimmcr empfiehlt
Jannaschk , Jnselstrahe 10. [ 200K *

Vereinszimmer , kleiner Saal ,
mehrere Tage , auch Sonntags , zu
vergeben . Gold , Graste Franlsurter -
Straste 133. _ +30 '

Bcreinsziinnier empfiehlt Licr
Alte Fakobstraste 119. _ i2S8K *

Grosses Vereinsziiumer zu ver -
geben . Sander , Köpnickerstrahe 158+.

BcrcinSjimmer Simeonstraste 23

Flick . 229K *

Saal mit Theaterbühne , Vereins -
ztmmer , auch zur Zahlstelle , empfiehlt
Langhaus , Lichtenbergerstraste 21. +

E nipsehle Freunden und Genofien
mein Weib - und Bayrisch - Bier -

Lokal . Robert Dieseler , Slraiauer -
straste 16. _

212K »

Alle Genossen vom sechsten Wahl -
kreis mache ans mein Lokal Neu -
Weistensee , Sedanstraste 57, auf -
merksam . K. Fourmond . +108 *

Vermietungen .

Zimmer .

Freundlich möbliertes Zimmer für
2 Herren sofort zu vermieten For�r -
straste 54, Ouergcbäube III , bei
Wiiwe Rosenlhal . _

Möbliertes Zimmer , separater
Eingang , für 2 Herren zu vermieten ,
monatlich 9 Mark , Kaffee 3 Mark .
Röder , Reichenbcrgerftraste 56, vorn
II links . +3

Möbliertes Zimmer für einen
Herrn . Fnrstcnstraste 15, Hof3 Treppen ,
Lehmann� _ [ 20066

Möbliertes Zimmer für 1 auch
2 Herren . Buchmann , Klödenstraste 3.
vorn I . +123

Scklaksteiien .

Möblierte Schlafstelle mit Balkon .
Frau Pnrdemann . Liegnttzerstraste 25.

Möblierte Schlafstelle findet
junger Mann bei Witwe Teichert ,
Mnskanerstraste 44. [ 2018b

Freundliche Schiofstelle bei Kofch,
Moritzstrahe 19. sL005b

Freundliche Schlafstelle sucht Herr .
PaNisadenstrastc 29, vorn IV links

Anständige Schlafstelle für Herrn
(billig ) . Kirsch , Oraniensti ahe 24. vorn .

" Schlafstelle , separat . Branden -
burgstraste 7, Hof rechts III , Ande .

" Schlafstelle findet junger Mann .
Ball , Brandenburgstratze 62. [ 2008b

- Schlafstelle sür Schuhmacher ,
Werlstätte separat . Olsen , Nowalis -
straste 14.

_
20026

Freundliche Schlafstelle bei Witwe
Kestler , Waldemarstraste 21, vorn IV
rechts . _

19996

Schlafstelle Bierente , Dresdener¬
straste 3»� 4B/I |

Möblierte Schlafstelle zu ver -
mielen bei Müller , Lausitzerstrahe 3,
vorn ID

_
2023b

�Anständige Schlafstelle Manteuffel -
straste 70, vorn III . Eike. 20276

Möblierte Schlafstelle , 2 Herren ,
Gäbler , Britzersttaste 1, vorn 2 Tr .

Freundliche Schlafstelle für Herren ,
Gartenausficht . Reihsner , Kastanien -
Allee 23, Quergebäude IV . +51

Saubere Schlafstelle für Herren ,
separat , Bergemann , Höchstestraste 18,
vorn 4 Treppen rechts .

�rbeitsmarkt .

Stellengesuche .

Blinder Stnhlflcchter bittet » m
Arbeit . Stühle werden gut gefiochten ,
diclelben werden abgeholt und zurück -
geliefert . Gläser , Piuiackstraste 27. *

Stellenangebote .

Tüchtige Stichlet auf gute Bau -
und fournierte Arbeit finden dauernde
Belchästigung . Enist Gosjow , Tischler -
meister , Teltow erstraste 53. 20236

Schuhmacher , umgewendete Leder -
schnhe mit Fleck, sucht Pinner , An der
Siadtbahn 41. 2b3L *

Graveur auf Durchbruch für AnS *
land Hübner . Strastburgerstraste 55-

Kräftiger Arbeitsbursche verlangt
Kottbnserdamm 100. 2021b

Werkführer filr gröstere Glas -
schlciserei gesucht . Schriftliche Offerten
unter Z. 5 an die Expedition . ( 20206

Tüchtige Zlylographen
H. Bandoutn� _

verlangt
20196

Gesucht Bautischler , auch auher
dem Hause , Bahnhos Lichtenberg ,
Wilhelmstrabe 73, ebenso suche Ein¬
setzer für Charlottenburg . 123/13

Saubere Garniererin auf feine
JouponS bei gutem Lohn sucht
Briinneiistraße 48, I. Frau Mäller .

Mamsells auf bessere Jacketts
austerm Haufe , Stück 1,75 bis
2,50 Mark , verlangt O. Fritz , Husftten -
straste 34.

_
20226

Kärton - Arbeiierinnen , geübte , finden
dauernde Stellung Grciffcnhagcn ,
Stallschreiberstrabe 58.

_ 28, 13*

" 100 Jackett - Arbeiterinnen verlangt
Riewe , Raumet +Iraste 2l , Zorndorfer -
straste 21 und Gerichtstraste 31 bei
Kramer . _ [ 15426 *

Mamsells aus Jacketts auster dem
Hause ( Preis 1,80 bis 2 Marl ) per -
langt Lobstein . Huisitenstraste 31. [*

Kartonarbeiteriniic » , geübte , ver¬
langt Anders Nachfolger , Adalbert -
straste 7. 19306 *

Schirmnährrinnen . welche gnl »
und saubere Arbeit pünktlich liefern ,
finden dauernde Beschäftigung austet
dem Hause bei Rcmak u. Silber ,
Krauseilstraste 39. 28 8*

Knaben - , Fa ? on - , Jackett - , Hosen - ,
Westen - Arbeiterinnen verlangt Tar -
nowSti , Linienstr . 223a . ( l99Ib *

Im Arbeits » , arkt durch

besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten 10 Pf . pro Zeile

Achtung !

Parkettleger ,
Bauhandwerker !

Die Firmen GOrlltz - Claetnen ,
Bendix Sühne , die Weiaaen -
aeer Holxhearbeitunga -
Fnhrik , Genoffenichast mit deicht .
Hasipfiickt , Paaaauer Parkctt -
fiiHaboden - Pabrlk ( Vertreter
Kohlfeld ) , Pleck ( BtriteteiSchattka )
find gesperrt !
90/9 _ Tie Kommission .

AcMung! StocWeiter !
Die Wertstatt von 175,20

Rürnleh & Aufrecht ,
Waltsir . 17 - 18 ,

ist gesperrt und ersuchen wir die
Kollegen , dort nicht in Arbeit zu treten .

Ter Bertranensmann .

Verantwortlicher Nedarteur : Hugo Poevsch in Berlin . Für den Jnjerotenteil verantworilich : Tb . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

